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Hierzu zwer Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Kaiser unternimmt auf ärztlichen Rat 1905 eine Mittel¬

meerreise .
^

Geheimrat Robert Koch gab sein Amt als Direktor des In¬
stituts für Infektionskrankheiten auf , .stellte stch aber der Re¬
gierung für besondere Arbeiten auf hygienischem Gebiete zur Ver¬
filzung . Diesen Winter geht er nach Deutsch - Ostafrika.

Der lippische Erbfolgeftreit soll durch die Bundesfürsten selber,
nicht durch ein Schiedsgericht entschieden werden.

Der Kaiser hat eine Belohnung von 10,000 Mark für die Auf¬
findung Hentschel v . Gilgenheimbs ausgesetzt.

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz nichts wesentlich Neues.

Die Nachrichten über Veränderungen in den oberen Kom¬
mandostellen der russischen Armee werden offiziös dementiert.

Bei Mukden sollen die Japaner zur Defensive gezwungen sein.

Das russische Ostseegeschwader soll am 15 . d. M . von Libau
nach Ostasien abgehen.

*
Es werden Unruhen in der chinesischen Provinz Tschili be¬

fürchtet , die sich gegen die Fremden richten . Nach anderen Nach¬
richten sollen sie sich gegen die Dynastie wenden.

*
Der englische liberale Staatsmann Sir Harcourt ist Sonn¬

abend plötzlich verstorben . ^
Aus der Konkursmasse der Therese Humbert -Paris erhalten

die Gläubiger IjH Prozent.

Allerhand Statistisches aus
Aldenburg.

Der 25 . Jahrgang des Statistischen Jahrbu¬
ches für das Deutsche Reich (1904 ) ist kürzlich
erschienen . Aus den Nachweisungen , die durch die neuesten
Taten fortgesührt und ergänzt sind , bringen wir nachfol¬
gende , das Grvsther zogtum Oldenburg betref¬
fende Zahlen:

Das Großherzogtum Oldenburg hatte bei einem Flä¬
cheninhalt von 6427,4 Quadratkilometern am 1 . Dez . 1900
eine Bevölkerung von 198308 männlichen und 200 872 weib¬
lichen , zusammen 399180 Einwohnern , gegen 373 739 Ein¬
wohnern am 2 . Dezember 1895 . Zunahme in der Bevöl¬
kerung 1895 bis 1900 : 6,8 Prozent , 1871 bis 1900 : 26,1
Prozent . Aus 1 Quadratkilometer kommen Einwohner:
62,1 im Jahre 1900 gegen 49,3 im Jahre 1871 . Bevöl¬
kern ng sw achs tum: 1816 : 234000 , 1855 : 299000,1900 : 399 000 ; Zunahme durchschnittlich jährlich 1816 bis
1855 : 0,63 Prozent , 1855 bis 1900 : 0,64 Prozent . Das
Großherzogtum umfaßte am 1 . Dezember 1900 228 Ge¬
meinden , und zwar : 165 ländliche Gemeinden mit 114018
Einwohnern , und 63 städtische Mmeinden (über 2000 Ein¬
wohner ) mit 285162 Einwohnern - Die Religionser¬
mittelung ergab folgende Zahlen : Evangelische 309 510,
Katholiken 86 920 , sonstige Christen 1334 , Israeliten 1359,anderer und unbekannter Religion 57 . linier 1000 orts¬
anwesenden Personen sind 775 Evangelische , 218 Katholi¬
sche, 3,3 sonstige Christen und 3,4 Israeliten . Selbst¬morde wurden im Jahre 1902 ermittelt im ganzen 121,davon 98 männlich und 23 weiblich . Auf 100000 Ein¬
wohner entfielen Selbstmorde : im Jahre 1902 30 , gegen20 im Jahre 1901 und 31 im Jahrs 1900 . Die über¬
seeische Auswanderung im Jahre 1903 aus dem
Großherzogtum Oldenburg betrug 392 Personen . Aus100 000 Einwohner kamen 94 Auswanderer . — Haupt¬arten der Bodenbenutzung: Im Jahre 1900 nah¬men im Großherzogtum Oldenburg ein : Acker - und Gar¬
tenland 192,130 Hektar , Wiesen 80,730 Hektar , Weiden und
Hutungen 87,180 Hektar , Forsten und Holzungen 68,340
Hektar , Haus - und Hofräume , Oed - und Unland , Weg «,Gewässer usw . 214,360 Hektar . Von je 100 Hektar dev
Gesamtfläche kamen daher aus Aecker und Gärten 29,9,
aus Wiesen 12,6 , auf Weiden 13,6 , auf Forsten 10,6 , aufHaus - und Hofraum , Oed - und Unland usw . 33,3 . Be¬
nutzung des Acker - und Gartenlandes. IM
Jahre 1900 wären im Großherzogtum Oldenburg gewid¬met : den Getreidearten und Hülsensrüchten 128,400 Hektar,den Hackfrüchten und Gemüsen 20,770 Hektar , den Han¬
delsgewächsen 550 Hektar , den Futterpflanzen 12,530 Hek¬tar , der Ackerweide und Brache 18,510 Hektar , den Haus¬und Obstgärten 11,370 Hektar - Von je 100 Hektar der» lache des Acker - und Gartenlandes kamen aus Getreideund Hülsenfrüchte 66,8 , Hackfrüchte und Gemüse 10,8 , Han-del ^ gewächse o,3 , Futterpflanzen 6,5 , Ackerweide und Brache9,0 Haus - und Obstgärten 5,9 . Forsten und Hol-Im Jahre 1900 waren bestanden mit Laub-holz 34 808 Hektar , mit Nadelholz 32533 Hektar . Lvlz-

ertrag im letzten vor der Erhebung abgelaufenen Wirt¬
schaftsjahr : Nutzholz 41320 Festmeter , Brennholz 34160
Festmeter , Stock - und Reishvlz 40642 Festmeter ; außerdem
Eichenlohs 1762 Festmeter ü 7,5 Doppelzentner und Wei¬
denruten 897 Festmeter a, 6 Doppelzentner . Im Jahre1900 Maren im Hochwald bestanden mit Eichen 11577
Hektar , Birken , Erlen , Aspen (Espen ) 1233 Hektar , Buchenund sonstigem Laubholz 10266 Hektar , Kiefern (Föhren)29 971 Hektar , .Lärchen 153 Hektar , Mchten (Rottannen)3380 Hektar , Tannen (WeiWannen ) 28 Hektar . IM Hoch¬wald waren bestanden mit Äaubholz : über lOOjährigem:3659 Hektar , 81 — lOOjähv . : 2755 Hektar , 61 — 80jähv : 4488
Hektar , 41 —60jähr . : 4439 Hektar , 21 — 40jähr . : 3458 Hektar,
bih 20jähr . : 3800 Hektar ; mit Nadelholz : über lOOjähr . :
72 Hektar , 81 — lOOjähr . : 457 Hektar , 61 — 80jähr . : 2662
Hektar , 41 — 60jähr . : 4592 Hektar , 21 — 40jähr . : 8616 Hek¬tar , bis 20jähr . : 16 192 Hektar . Ernteflächen der
wichtigsten Nähr frischte für Menschen und
Vieh . Im Jahre 1903 betrug im Großherzogtum die Ernte¬
fläche von Roggen 69494 Hektar , Weizen 5024 Hektar , Win¬
terspelz 1 Hektar , Sommergerste 5143 Hektar , Hastr 35173
Hektar , Wiesenheu 82 230 .Hektar , Kartoffeln 15879 Hektar.
Di « Gesamterntemenge betrug im Jahre 1903 an Tonnen
(zu 1000 Kilogramm ) von Roggen 108 442 , Weizen 9998,
Winterspelz 1, Sommergerste 9832 , Hafer 67 897 , Wiesen-
hen 298 773 , Kartoffeln 212 807 . Ernteertrag des Jahres1903 im Verhältnis zur Fläche . Vom Hektar wurden ge¬erntet Doppelzentner (gleich 100 Kilogramm ) Roggen 15,6,
Weizen 19,9 , Winterspelz 14 , Sommergerste 19,1 , Hafer 19,3,
Wiesenhen 36,3 , Kartoffeln 134 . Obstbau. IM Jahre1900 wurden im Großherzogtum gezählt : 574000 Aepsel-bäume , 178 000 Birnbäume , 306 OM Pflaumen - (Zwetschen - )bäume , 83 000 Kirschbäume . Es entfielen aus 1 Quadrat¬
kilometer der Gesamtfläche : 89 Aepfelbänme , 28 Birn¬
bäume , 48 Pslaumenbänme , 13 Kirschbäume , mithin Obst-bäums überhaupt 178 Stück . Vieh stand nach Stück¬
zahl und Verkanfswert: Die Viehzählung am
1 . Dezember 1900 ergab im Großherzogtum Oldenburg
Stückzahl (abgerundet ) : 41900 Pferde , 264900 Rindvieh,112100 Schafe , 210 800 Schweine , 37 300 Ziegen . Verkaufs-Wert (abgerundet ) : Pferde 26 000 000 Mark , Rindvieh
61,000,000 Mk ., Schafe2,100,000Mk .,Svnnine 12,000,000 Mk . ,
Ziegen 700 000 Mark , zusammen 102100000 Mark . Le¬
bendgewicht von Rindvieh , Schafen und
Schweinen. Nach der Aufnahme von 1900 wurden im
Großherzogtum Oldenburg ermittelt : Tonnen (zu 1000
Kilogramm ) Kälber unter 6 Monaten 2378 , JNngvieh von
ein halb bis 2 Jahre 19 744 , Stiere (Ochsen ) 5570 , Kühe66 536 , überhaupt 94 228 ; Schafe unter 1 Jahr 1074 , über
1 Jahr 3004 ; Schweine , ein halb bis 1 Jahr alte , 10 210,über 1 Jähr alte 3656 . Federvieh und Bienen¬
stöcke . Es wurden gezählt : 15 856 Gänse , 29 664 Enten,841107 Hühner , 1584 Truthühner , 318 Perlhühner ; Bienen¬
stöcke ohne bewegliche Waben 41956 , mit beweglichenWaben3499 . Biergewinnnngim Steuerdivektivb ezirk Olden¬
burg im Rechnungsjahre 1902 : Zahl der im Betriebe ge¬
wesenen Brauereien 63 ; Braustoffe verwendet : Getreide
3799 Tonnen , Malzersatzstoffe 5 Tonnen . Die Menge des
gesamten gewonnenen Bieres beträgt 216 MO Hektoliter,
auf den Kopf der Bevölkerung 66 Liter . Zur Herstellungvon 1 Hektoliter Bier wurden durchschnittlich nebenein¬
ander verwendet : Getreide und Reis 17,60 Kilogramm und
Malzersatzstoffe 0,02 Kilogramm . Vollspurige Eisen¬
bahnen. Am Ende des Rechnungsjahres 1902 bestandenim Großherzogtum Haupt - und Nebenbahnen zusammen
561,7 Kilometer . Von der Gesamtlänge entfielen auf je1000 Quadratkilometer Grundfläche 87,4 Kilometer und
auf

'
je 100000 Einwohner 137,2 Kilometer . Kleinbahnen.

IM Großherzogtum standen am Schlüsse des Jahres 1902
im Betriebe 3,7 Klm . Straßenbahnen u . 42,5 Klm . neben¬
bahnähnliche Kleinbahnen . Der Seeverkehr im Jahre1902 in Brake nnd Nordenham:

Angekommene Seeschiffe Abgegangene Seeschiffe
»

LS - . dm,,
»

LS
Sch . Rg .-T . Sch. Rg .T . Sch. Rg .-T . . Sch . Rg .-T.

Brake 237 249494 70 9421 272 26790 141 168486
Nordenham 729 96747 9 4848 90 27447 643 62074

Volksschulen. Im Großherzogtum -Oldenburg be¬
trug im Jahve 1901 die Zahl der öffentlichen Volksschulen614 , der vollbeschäftigten Lehrkräfte : Lehrer 1101 , Leh¬
rerinnen 120 , der Schüler 66 721 . Aufwendungen für die
öffentlichen Volksschulen 2935 000 Mark (im Jahre 1900 ) ,davon aus Staatsmitteln 990000 Mark . Es entfielen bei
den öffentlichen Volksschulen : auf 1 Lehrkraft 55 Schüler,
auf 1 Schüler 44 Mark Gesamtkosten . Die Zahl der Pri-
vatschnlen mit Volksschulziel betrug 6 mit 215 Schülern.

Justizwesen im Oberlandesgerichtsbe¬
zirk Oldenburg im Jahre 1902 . Zivilsachen in erster
Instanz : Zahl der Mahnsachen (bei den Amtsgerichten)12465 ; ordentliche Prozesse : bei den Amtsgerichten 12 258,
bei dem Landgericht 828 ; Wechselprozesse : bei den Amts¬
gerichten 1135 , bei dem Landgericht 187 ; andere Ilrkunden-
prozesse : bei den Amtsgerichten 90 , bei dem Landgericht
12 ; Summe hex ordentlichen, , Wechsel - und änderen . Ur¬

kundenprozesse 14 510 . Arreste und einstweilige Verfügun¬
gen : bei den Amtsgerichten 495 , beim Landgericht 35;
Prozesse in Ehe - und Entmündigungssachen (beim Land¬
gericht ) 69 . Strafsachen in erster Instanz : bei den Schöffen-

(Amts - )gerichten anhängig gewordene Anträge aus Erlaßeines amtsrichterlichen Strafbefehls 3435 , Privatklage¬
sachen 520 ; Anklagesachen : wegen Uebertretnnaen 1070,
wegen Vergehen : bet den Schöffen - ( Amts --)gerichten 1733,bei den Strafkammern 318 ; wegen Verbrechen : bei den
Strafkammern 218 , bei den Schwurgerichten 30 . Zahl der
Berurteilten wegen : Verbrechen und Vergehen gegen Reichs-
gesetze überhaupt : 3084 ; Gewalt und Drohungen gegenBeamte 42 , Hausfriedensbruch ! 167 , Arrestbnnch 13 , Ver¬
letzungen der Eidespflicht 2 , Unzucht und Notzucht 21 , Be¬
leidigung 313 , Mord 1, Totschlag 1, leichte Körperver¬
letzung 175 , gefährliche Körperverletzung 507 , Nötigung und
Bedrohung 45 , einfacher Diebstahl 490 , schwerer Diebstahl47 , Unterschlagung 136 Erpressung 5, Hehlerei 20 , Be¬
trug 195 , Fälschung öffentlicher usw . Urkunden 21 , Sach -,
beschädignüg 174 , Brandstiftung 4 . Konkursstatistik.Nene Konkurse im GroßherzoAum Oldenburg im Jahre1902 : im ganzen 81 , beendete Konkursverfahren im ganzen.92 . Summe der bei diesen beteiligten bevorrechtigten Kon-
knrsforderungen 22 300 Mark , nichtbevorrechtigten Fordes
rungen 2168 700 Mark , Konkursgläubiger 4360 ; Summeder vorhandenen Teilungsmasse 478600 Mark ; Summeder ausgefallenen Beträge der nicht bevorrechtigten Kon-
krrrsfordernngen 1817 300 Mark . Merzte , Zahnarzt«und Apotheken im Großherzogtum Oldenburg im-
Jahve 1903 . Es waren vorhanden : Merzte 155 , Zahnärzte7, Apotheken 53 . Es kamen auf 1 Arzt 41,47 Quadrat - '
kilometer und 2685 Einwohner , auf 1 Apotheke 121,27-Quadratkilometer und 7852 Einwohner.

Der Zusammenschluß der Linken
bildete den wichtigsten Beratungsgegenstand aus dem Aschaf-senburgerParteitage dersüddeutschenVolkspartei.In Heilbronn hat im vorigen Jahre die süddeutsche Volks-Partei eine Resolution gefaßt , die den Wunsch nach Einigungdes entschiedenen Liberalismus ausdrückt , lieber das Schick-sal dieser Resolution machte jetzt der LandtagsabgeordneteOeser - Frankfurt (nach dem Bericht der Frankfurter Zer-tung ) folgende Ausführungen:

Die Parteizersplitterung behindert die Wirkung der -bür¬
gerlichen Linken . In Heilbronn wollten wir den Weg zurBesserung , zu gemeinsamem Wirken zeigen nnd unsere Bereit¬
willigkeit , dabei mitzuhelfen . Wir gingen nicht mit fliegen¬den Fahnen vorwärts . Wir wußten , daß kein sofortiger Er-
folg zu erwarten war . Soviel Einsicht in ore politischen Zu¬stände hatten wir schon . Payer riet damals zur Vorsicht undGeduld . Der Verlauf der Sache hat der Voraussage ent¬
sprochen . Die FreisinnigeVereinigung hat un¬sere Resolution mit Freuden begrüßt. Die
Freisinnige Volkspartei hat noch keinen Parteitag inzwischengehabt , also auch noch nicht offiziell zum Heilbronner BeschlußStellung genommen . Ihre Presse schrieb teils dafür , teils
dagegen . Wir sind also äußerlich noch nicht viel weiter ge¬kommen . Aber der Heilbronner Beschluß ist gleichwohl von
trefer Wirkung auf die Politiker der fortschrittlichen Richtunggewesen . Die Presse hat stch gründlich damit beschäftigt,und ein praktischer Erfolg blieb nicht aus : das Verhältniszwischen den Gruppen der entschiedenen bürgerlichen Linken
besserte sich ; das gegenseitige Gezänk hat nachgelassen , undwir hoffen , daß es ganz verschwinde . Wir werden das Un-
srige dazu tun und hoffen auf ein gutes Echo von draußen.Es sind nicht nur , wie manche glauben , „ einzelne Persönlich¬keiten "

, die dem Zusammenschluß im Wege stehen . Das'
stimmt auch nicht zu der demokratischen Auffassung : denn ein¬
zelne Personen , seien sie noch so mächtig , können eine groß«
Volksbewegung nicht aufhalten . Der Gegensatz der.
freisinnigenVolksparteizurfreisinnigen
Vereinigung und zur Sozialdemokratie ist,besonders in Norddeutschland , vorhanden , und seineUeberwin-
dung braucht Zeit . In Straßburg , in Karlsruhe sind schon
erfreuliche und nutzbringende Annäherungen zwischen den
Gruppn der Linken geschehen ; ähnliches geht in München,
Würzburg , Kaiserslautern vor sich, auch in Darmstadt bestehteine gemeinschaftliche Organisation , ebenso in Frankfurt , wodas Zusammengehen der Demokraten , Fortschrittler und
Nationalsozialen die Stellung der bürgerlichen Linken be¬
festigt hat . In Dortmund haben sich die Jungdemokratenund Nationalsozialen zusammengesunden . Dieser Anein¬
anderschluß wird überall wachsen , trotz kleiner Reibungen,die noch da oder dort vorliegen , und er wird den Boden vor-bereiten für den Neuhinzutritt von Kräften , die sich bislangder Politik fernhielten , eben wegen der Zersplitterung . Sie
warten nur aus das Signal , um mitzuwirken . Auch die an¬
tiagrarische Wahlbewegung imoldenburgischenFür-
stentumLübeü beweist , wie gut der Weg ist , aus den der
Heilbronner Beschluß führt . Er soll die Linke nicht nach
rechts führen , sondern das deutsche Bürgertum hungert nach
entschiedenem Liberalismus , wie viele uns zugegangeneStimmen , nicht aus unseren Parteireihen , sondern von außer¬
halb , bekunden . (Bestall .). Die Heilbronner Resolution itt



ein Bestandteil des Gewissens des deutschen Liberalismus ge¬
worden . Die Frage , ob der Heilbronner Beschluß aufrecht
zu halten sei , ist darum ohne Zweifel zu bejahen , obgleich ein
Jahr ohne äußeren großen Erfolg verstrichen ist. Die Ver¬
hältnisse , aus denen heraus der Beschluß entstand , bestehen
Weiter. Der deutsche Liberalismus soll auch ferner beiseite
stehen, Wenn es nach den Plänen der Reaktion geht . Bei den
Handelsverträgen z . B . möchte die Rechte das lib . Bürgertum
zur quautitä uäAliKsabw machen, und auch die sozialdemo¬
kratische Linke allein kann nichts erreichen. Tie Anhänger ent¬
schieden liberaler Politik dürfen nicht von der Regierung die
Erfüllung der liberalen Wünsche erwarten . Ministerium
und Krone müssen erst durch eine bessere liberale Parlament¬
zusammensetzung veranlaßt werden , unsere Forderungen zu
beachten.

Wie notwendig der liberale Zusammenschluß wäre , zei¬
gen die Wahlrechtsfragen in den einzelnen Bundesstaaten
'und die Schulsrage in Preußen . Wie in Frankreich die
Schulsrage gegenwärtig behandelt wird , das lehrt , was noch
für uns in Deutschland zu tun übrig bleibt . (Bravo !) Das
Wort Lifts , das wir in Deutschland getrennt marschieren, um
getrennt geschlagen zu werden , darf seine Geltung nicht be¬
halten . Wir wollen vereint siegen.

Unsere nächste Aufgabe wird fein , die prinzipielle Grund¬
lage für das Zusammengehen zu finden . Die Gefahr , daß be¬
rechtigte Forderungen dabei in den Hintergrund geraten,
muß vermieden werden , und ich hoffe, daß wir dem nächsten
Volksparteitag die brauchbaren Richtlinien Vorschlägen kön¬
nen . Wir wollen ernstlich und unablässig versuchen, den Heil¬
bronner Beschluß durchzuführen . Viele liberale Männer Wer¬
den dann mit Freuden zu uns stehen, und darum wollen wir
' n dieser Weise weiter arbeiten . (Beifall ) .

Muser empfiehlt die folgende Resolution :
„Der Parteitag erkennt die Bemühungen des Engeren

Ausschusses zur Herbeiführung eines Zusammenschlusses
der Gruppen der bürgerlichen Linken im Sinne der Heil¬
bronner Resolution an, er ersucht den Ausschuß, in der
gleichen Richtung energisch weiter zu arbeiten . Der Partei¬
tag nimmt mit Befriedigung Kenntnis von den an ver¬
schiedenen Orten bereits tatsächlich erfolgten Zusammen¬
schlüssen lokaler Natur ; er ersucht den Engeren Ausschuß,
darauf bedacht zu sein, daß für dieses Vorgehen die not¬
wendige prinzipielle Grundlage hergestellt wird .

"

Die Resolution wird einstimmig unter
Beifall angenommen.

Der russisch - japanische Krieg.
Von der Front.

Das Reuterschs Bureau meldet aus Mukden: In der

Lage ist eine große Veränderung eingetreten. Die

Japaner scheinen dringend darauf bedacht zu sein , künftig in
der Defensive zu bleiben. Sie haben die Stellungen nordwest¬
lich von Jentai befestigt. Die Gesamtstärke von Kurokis
Heer beträgt nunmehr 76 Bataillone , 18 Schwadronen und
276 Geschütze , von Okus Armes 66 Bataillone , 26 Schwadronen
und 252 Geschütze , die Armee Nodzus 44 Bataillone,
8 Schwadronen und 120 Geschütze . Zusammen stehen demnach
Kuropatkin gegenüber 144000 Mann Infanterie , 6330 Mann
Kavallerie und 638 Geschütze.

Der „Standard " meldet aus Nintschwang : Die Leistungs¬
fähigkeit der russischen Bahnen in der Beförderung
der Lebensmittel ist jetzt die Hauptfrage . So lange die

japanische Armee südlich von Chardin stcht, kann sie ihren
Bedarf an allem selbst beziehen , während die russische Armee
in gesteigertem Maße auf die Zufuhr aus der Heimat ange¬
wiesen ist. Die reichste Gegend in der Mandschurei ist um
Liaojang . Dort ist in diesem Ja ' re die Ernte außerordent¬
lich gut gewesen . Kaufleute, die das Land genau kennen , ver¬
sichern , daß General Kuropatkin fast alle Lebens¬
mittel einführen müsse , je mehr er auf Chardin zurückgehe.
In dem Tsungarotale ist in diesem Jahre Mißernte gewesen.
Der Winterfeldzug werde im Monat Dezember noch erhöhte
Schwierigkeiten bieten, da das Land dann so fest gefroren sei,
daß jede Schanzenarbeit ausgeschlossen sei . Die Japaner
hätten bereits Winterbekleidung. In einer Woche würden die

Züge von Dalny und Niutschwang nach Liaojang verkehren.
Die Ernte in den besetzten Gebieten wird nur langsam ein¬
gebracht, da es an Arbeitern fehlt. Das Getreide auf dem
Kriegsschauplatz hat , wie weiter gemeldet wird, durch die
Truppenbewegungen erstaunlich wenig gelitten. In Liaojang
wurden nur wenige russische Häuser durch Feuer zerstört und
es wurde weniger geplündert als in Tientsin und Peking im
Jahre I960 . In Mukden sollen böse Zustände herrschen.
30 000 Flüchtlinge seien mittellos . Ein Tartarengeneral hat
eine Liste für Beiträge eröffnet und auch die Kaiserin von
China hat gezeichnet . Dis Japaner vermachten der englischen
Mission in Liaojang große Schenkungen.

Port Arthur.
Der „ Berl. Lok.-Anz. " meldet aus Tschifu: Der letzte

allgemeine Sturm auf Port Arthur ist wieder zurückgeschlagen.
Die japanischen Offiziere geben ?u, daß General Stöffel eine
großartige Verteidigung führe. Autoritativ wird jetzt ange¬
kündigt, daß die japanische Armee vor Port Arthur Winter¬
quartier beziehen muß . Dauernde Werks, die vorzüglichenSchutz
gewähren, werden außerhalb der russischen Verteidigungslinie
errichtet. Warme Winterfachen und neue Verstärkungen kommen
für die Belageruugsarmce an . Der Plan der Japaner ist,
jetzt von der Landseite zu bombardieren und von der Seeseite
strengste Blockade zu beachten.

Die verschollene » Attachees.
Der „Berl . Lok .- Anz. " meldet: Es stellt sich heraus , daß

Kapitänleutnant Herrsch el von Gilgenheim b ein Opfer
nicht nur seiner Pflicht, sondern mehr noch seines über deren
Anforderungen hinausgehenden bewiesenen Mutes geworden
ist. Von der Tatsache unterrichtet, daß die russische Flotte
Wladiwostok zu erreichen beabsichtige , schickte er sich an, die
gesährliche Fahrt aus einer Dschunke dorthin zu unter¬
nehmen, obwohl seine Instruktionen ihm gestattet hätten, mit
Kapitän Hopman in dem verhältnismäßig sicheren Hafen von
Port Arthur zu bleiben. Seit dieser Ausführung fehlen
alle Nachrichten von ihm. In den Hafenstädten des Gelben
Meers ist dieser Tage bekannt gegeben worden, daß der
deutsche Kaiser eine Belohnung von 10000 Mk. für
die Auffindung des verschollenenOffiziers ausgesetzt hat.

Der Bruder des französischen Marineattachees
de Cuverville erklärte einem Vertreter der „ Patrie ", daß
der französische Botschafter in Petersburg die Nachricht er¬
halten habe, daß de Cuverville am 17.>August auf einer
Dschunke Port Arthur verlassen habe. Er war von einer

sicheren Bemannung begleitet, aber ohne die Geleitbriefe, die
er von den Japanern erbeten hatte, da sic zu lange auf sich
warten ließen. So babe er versuebch ohne sie die Blockade zu

durchbrechen . Seit dieser Ausreise fehlt von de Cuverville jede
Nachricht.

Veränderung in den russischen
Kommandostellen?

Während offiziös de Abberufung Alexejews
bestritten wird , wird dem „B . T." aus Petersburg gemeldet:
Es wird versichert, daß die Beratungen über eine andsrwe tige
Regelung der gesamten Befehlsverhält äffe in Ostasien bei der
Abreise des Zaren nach Odessa noch nicht zu einem völligen
Abschluss , gelangt waren und dis letzte Entscheidung erst
erfolgen wird, wenn der Zar hierher zurück ekehrt ist. Als
völlig sicher gier nur A lexej ews Rücktritt von dem Statthacker¬
posten . Ob man auf diesen Großfürst Nikolaus
Nikolajewitsch, der wohl zweifellos als der tatkräftigste
russische Großfürst awusehen ist, senden wird, oder ob man
den Posten in suspenso läßt , darüber gegen die Ansichten noch
sehr auseinander . Kuropatkin wird in Zukunft unab-
hängig vom Statthalter den Oberbefehl aller ^ treitkräfte zu
Lande führen. Die Bildung einer neue i Armeeabteilung
unter seinem Oberbefehl wird immer erneut behauptet, auch
werden immer wieder bis Namen Gnepenberg, Meyendorff,
Bild . rling, und Kaulbars als Armeeführer genannt.

FoMscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die neue M it telme err eise des Kaisers wird
angeblich auf ärztlich.s Anraten erfolgen, da die See¬
luft , sowohl im Frühjahr im Süden wie im Hochsommerim
Norden, brsonders günstig auf den Gesundheitszustand des
Kaisers estiwirkt. Die Reifs findet Anfang des nächsten
Jahres nach der Hochzeit des Kronprinzen statt.

— Der Kaiser hat bei Feststellung des Lehr« und Er¬
ziehungsplanes für die drei jüngsten Prinzen die Aus¬
nahme des „Ver kehrs st udiums" als einer eigenen Disziplin
angeordnct. Die Prinzen erhalten in regelmäßigen Vorträgen
Aufschluß über alles, was auf kommerziellem , industriellem,
eisenbahntechnischem Gebiet bemerkenswert ist , über die Be¬
ziehungen der großen Welthandelslänocr zu einander, über
alle Verkehrsträger! diesseits und jenseits des Ozeans,
über jede Betriebs -Errungenschaft, die in irgend einem
Kulturstaat aktuell wird.

— Der Kronprinz empfingSonnabend den Vorstand des
PreußischenLandes - Kriegerverbandes behufs Ueber-
reichungeines künstlerisch ausgestatteten, von Professor Dospler
dcm Jüngcrcn angefertigten Gedenkblattes zur Erinnerung
an die Uebernahme des Ehrenvorsttzss über den Landes¬
verband. Gleichzeitig überreichte der Vorstand die Summe
von 10000 Mt ., die aus Sammlungen herrühren, welche
von allen Landes - Kriegerverbänden des Reichs für
die in Süvwest - Afrika bestehenden K iegervereine
und die dort kämpfenden Truppen angestellt worden sind.
Diese Sammlungen haben im ganzen die ansehnliche Summe
von 60,000 Mk. ergeben. Hiervon sind 20,000 Mk. bereits
unter die Familien der im Felde stehenden Kriegervereins¬
mitglieder verteilt worden. 30,000 Mk. sollen als Unter-
stützungssonds für Witwen und Waisen gefallener Mitglieder
verwendet werden. Den Rest von 10,000 Mk. will der Kron¬
prinz dem Oberkommando der Schutztruppe zum Zwecke von
Liebesgaben für unsere Truppen in SüLwestafrika übergeben.
Der Kronprinz äußerte sich sehr anerkennend über die Opfer¬
willigkeit der Kriegervereine und drückte seine Freude aus
über ihre Tätigkeit und den guten Fortgang des Krieger¬
vereinswesens, das sich erst jüngst wieder bei der Vertreter¬
versammlung aus dem Kyffhäuser in so erfreulicher Weise
gezeigt habe.

Unpolitisches.
Dresden, 2 . Okt. Zur 17. Generalversammlung

des Evangelischen Bundes heißt es in dem Ausruf:
„Eine nie geahnte Machtentfaltung hat der von einem

Papste als allgemeiner Friedensüörer aufgelöste und von
einem anderen Papste als unentbehrliche Stütze für die an¬
gestrebte Weltherrschaft wiederhergestellte Jesuitenorden der
Kirche Roms in den Schoß gelegt. Das in blutigem Kampfe
geeinte Reich untersteht in den letzten Entscheidungen jenen
unheimlichen Kräften , die als Todfeinde die aus dem Boden
der Reformation erwachsenen Lebensbedingungen des Reiches
schädigen und den Frieden der Nation in Hans und Schule,
in Staat und Kirche , unter Lebenden und Sterbenden , ja, bis
an die Ruhestätte der Toten untergraben . Wo nur eine Kirche,
die des Papstes , als seligmachend anerkannt, wo von der
obersten kirchlichen Stelle die Reformation als Gift der
Völker, und von Gelehrten, die durch höchste wissenschaftliche
Ehrungen ausgezeichnet sind , die Erneuerer der evangelischen
Wahrheit als Verbrecher und Fleischesdiener gebrandmarkt
werden, da verfangen die Friedenstöne nicht , die auf jener
Seite von Wohlwollenden angeschlagen werden. Da ist Ab¬
wehr und Kampf geboten; hat der Evangelische Bund sein
gottgewiesencs Recht und seine nicht abzulehnend Pflicht. "

Hannover , 1 . Ott . Im Prozeß gegen den Major
Sydow wegen Mißhandlung seines Kindes verurteilte
das Kriegsgericht der 20. Division den Angeklagten zu vier
Monaten Gefängnis und Dienstentlassung. — Das Schwur¬
gericht verurteilte heute nach dreitägiger Verhandlung ten
Landwirt Friedrich Dreyer aus Etdaasen wegen To ti¬

sch tages, begangen im Jahre 1895 an seinem eigenen
Vater , zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust.

München, 1 . Okt. Das Entlassungsgesuch des Direktors
der Königlichen Akademie Stavenhagen wurde genehmigt.
Dis Akademie erhält fortan zwei Direktoren, von denen der
eins die künstlerische , der andere dagegen die administrative
und disziplinäre Litung der Anstalt überneimen soll . Zum
ersten Direktor wurde, unbeschadet seiner bisherigen Stellung.
Geueralmustkdirekter Mottl und zum zweiten Direktor der
bisherige Inspektor Bußmeyer ernannt.

Aus Amerika kommen höchst betrübende Nachrichten.
In New -Pork wüte tegestern ein großer Brand, der zahl¬
reiche Menschenleben — man spricht von 50 — forderte , und
im nordamerikanischen Staate Colorado soll der Ort Tri¬
nidad durch den Bruch eines Wasserrohres vernichtet Wor¬
den sein, und man fürchtet, daß 6000 Personen umgekommen
seien. Der New -Aorker Berichterstatter vom „Daily Tele¬
graph " hofft , daß die Berichte über das Unglück in Trinidad
arg übertrieben seien.

Rus dem GroWerzosskum.
Vrr N. chdru-i uns« « mit Korr-spond-nu -ich-n v-rs- h-n-n OriÄn »l»ertat,
«ft mir mit gen«»« Qu -»«nang«b- «-statt « . Mittcilun,-n undBericht»

«wer lokale Borrommnige sind »er N-daktion Sei» wM-mmen.
' OtdenbnrL » 3. Oktober.

* Vom Hofe . Der Großher .og tras Sonnabendabend
um 6 Uhr mit dem O -Zuge von Berlin , wo er an einer
Sitzung des Flottenvereins teilgenommen hatte, wieder in
Eutin ein und besuchte zusammen mit der Frau Groß¬
herzogin die Obst- und Gartenbauausstellung im Forsthaus.
Sodann erfolgte mittels Automobils die Rückkehr nach
Haus Lensahn. — Die Automodilsahrten schein n dem Groß-
Herzog ausnehmend zu gefallen, er hat in der letzten Woch«
das „ Aulo " jeiuem Wagen vorgezogen. Von Eutin nach
Haus Lei ahn fahrt er darin 20 Minuten.

* Das neue oldenburgische Erbfolgegesetz ist
gesichert ! Gutem Vernehmen nach hat der Verwal¬
tungsausschuß die Vorlage 1, in der bekanntlich
die Thronfolge zu Gunsten der Herzogslinie von
Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg , unter Aus¬
schluß der Augusteuburger , geregelt wird , einstimmig
angenommen. Damit hat also der Ausschuß den
Landtag für zuständig erklärt , in Verbindung mit der
Krone die Erbfolge in unserem Lande zu regeln , und un¬
seren Nachrichten zufolge , wird man im Plenum diesen
Standpunkt nur bestätigen .Das sozialdemokratische Mitglied
des Berwaltuugsausschusses , Abg. Denker - Burhave (für
Rüsiringen ) wollte sich zuerst der Stimme enthalten , gab
dann aber sein Votum ebenfalls für die Vorlage ab,
die nach ihrer Annahme im Plenum Gesetz wird . Mr-
fassungsgemäß haben dann zwei Landtage dieser Aende-
rung des Staatsgrundgesetzes zugestimmt . Von ver¬
schiedenen Seiten wurde ans eventl . finanzielle Fol¬
gen der Vorlage aufmerksam gemacht, daß den mit ihren
Ansprüchen abgewiesenenAugustenburgernvielleichtEntschä-
dignngsrechte eingeräumt werden müßten . Die Regierung
wußte diese Bedenken in den Ausschußverhandlungen zu
zerstreuen . RechtlicheAnsprüche hätten viel früher erhoben
werden müssen . — Wir begrüßen die in Aussicht stehende
abschließende Regelung der Frage mit Freuden . Sie hat
kein .großes Jäteresse im Lande erweckt, weil wir zuver¬
sichtlich, hoffen dürfen , daß die neue Ordnung niemals«
in Kraft tritt . Die endgültige Festsetzung schasst aber jede
Unklarheit aus der Welt , und der Standpunkt , den der
Ausschuß bezüglich seiner Kompetenz in diesem Fälle ein-
nimmt , wird dem oldenburgischen Volke shmpathisch! sein.
— Auch die Vorlage 8, die zeitweise Außerkraftsetzung des!
Paragraph 212 des SckaatAgrundgesetzes zur Anbahnung
der Verwa ltungsresorm im Fürstentum Lü¬
beck, soll, wie man uns mitteilt , vom Ausschuß ange¬
nommen sein, jedoch keineswegs einstimmig . Die Un¬
stimmigkeit über diese Angelegenheit wird sich .auch imj.
Plenum wiederholen , so daß die Annahme der Vorlage im- >
merhin noch s ra glich bleibt.

v . 8 . Das Großherzogliche Theater brachte gestern gleich¬
sam als Kramermarktsbeitcag die erste Posse dieser Spiel¬
zeit heraus , Jacobsons „Jüngsten Leutnant" (Musik
von Lehnhardt ) in der Neubearbeitung des Berliner Thea¬
ters . Die Zeit der „alten guten Posse"

, der echten Volks¬
komödie scheintfür immer dahin zu sein. Ten Gedanken wird
man nicht los , wenn man ein derartiges , mühsam zufammen-
gestoppeltes , mit einigen zeitgemäßen Convlets modernisier¬
tes Nachbild sieht, wie den „Jüngsten Leutnant "

. Von der
Neubearbeitung kann man nur sagen : Wie dürftig mag das
Original ausseheu , wenn diese Zurechtstutzung eine Verbesse¬
rung sein soll ! Der bekannte Berliner Erfolg des Stückes
sagt nichts für Oldenburg ; er gründet sich auf beliebte Dar¬
steller, aktuelle Couplets und neue Witze von zumeist ausge¬
sprochen berlinischen! Lokalcharalter , die hier des richtigen
Resonnanzbodens entbehren . Eine echte Lustigkeit vermochte
das Stück nicht auszulösen ; trotzdem fand es natürlich stellen¬
weise lebhaften Beifall . Herrn Seydelmanns Regie
war eine tadellose Jnscenierung zu danken, als deren Glanz¬
stück der Kriegervereinsaufzug besonders erwähnt werden
mag . Hut ab vor dieser Galerie von Charakterköpfen , in
der vor allem der ^ -Krieger sich auszeichnete . Der musika¬
lische Teil des Abends lag in den Händen des neuen Kapell¬
meisters Herrn PhilippSLahl . der lerne Aufgabe sorg¬
fältig vorbereitet hatte und gewissenhaft durchführte , ein ver¬
läßlicher Führer für Musiker und Sänger . Nur mit dem
Tonmaß versah es Herr Stahl , Wohl , weil ihm die akustischen
Verhältnisse des Theaters noch fremd sind. Er forcierte die
Begleitung dermaßen , daß sie die Sänger zu sehr deckte und
die Schlagkraft ihrer Verse nicht hob, sondern z . L . zerstörte.
In erster Linie ist hier das Wort zu berücksichtigen; derPossen-
sänger will Zunächstverstanden sein, das Musikalische der
Begleitung tritt vor dieser Rücksicht zurück. Unter der Vor¬
herrschaft des Orchesters hatten öfter die beiden Darsteller zu
leiden , die zum erstenmal in einer größeren Rolle ihres
Faches herausgestellt waren : die Soubrette Frl . Kuhn und
der jugendliche Komiker Herr Klein. Erstere nach dieser
Hosenrolle endgültig zu beurteilen , hieße vorgreifen . Sie
sang und spielte routiniert , und sie wird gewiß den noch feh¬
lenden Kontakt mit dem Publikum erobern . Die „Kommt
ein Vogel" -Variationen dürfte sie künftig fehlen lassen ; sie
sind einmal zu abgebraucht und erfordern zum andern zuviel
Gesangskunst . Herr Klein, der sich schon in einigen Rollen
als eleganter und gewandter Darsteller bewres , darf als ju¬
gendlicher Komiker ruhig noch mehr aus sich herausgehen . Er
erfreute gestern zumeist durch die Verve und den humorvollen
„Schmiß " seiner Kuplets , die ihn übrigens auch als firmen
Sänger bekundeten. Die beiden neuen Kräfte wurden wieder¬
holt durch Beifall ausgezeichnet. Das Ehepaar Gis¬
se ck e trug mit einer drolligen Einlage den Haupterfolg des
Abends davon ,der zu seinem größeren Teile aus Rechnung
der erprobten Beliebtheit der beiden Künstler zu setzen ist.
Von den übrigen Darstellern wäre Frau Lanius noch zu
nennen , die gerade für diese Rolle der heiratssüchtigen älteren
Witwe die überzeugendsten Akzente zu finden weiß und dann:

stets durchschlägt, ferner Frl . Königshofen, die ihre
kline Partie mit frischer Schalkhaftigkeit ausstattete . Der

Rest der Rollen trug kein Eigengepräge und wurde von un¬

seren Bühnenherrschasten glatt erledigt.
* Die Von Biermann gegen seine Verhaftung erhobene

Beschwerde ist vom Landgericht verworfen worden.
Biermann wird sich jetzt beschwerdeführend an das Ober«
landesaericht wenden.

* Büttners Winterfahrplan der oldenburgischenEisen¬
bahn in dem kleinen handlichen braunen Heft, mit all seinen
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nützlichen Angaben ist abermals in erweiterter Form er-

schienen . Das beliebte Handbüchlein bedarf langst keiner

Empfehlung mehr . ^ ^ , . . .
' Unser Landsmann Wilhelm Hegeler. der mit

seinem im vorigen Jahr erschienenen Roman » Pastor
Kling ha mm er« in die erste Reihe der deutschen Erzähler
der Gegenwart getreten ist, hat ein neues Werk vollendet,
das sich . Flammen« betitelt und das soeben,m neuen

Jahrgang der Zeitschrift „Ueber Land und Meer « zu er.

scheinen beginnt. ^ ,
L Großherzogliches Theater . Für die lausende

Kramermarktwoche hat die Intendanz ein vorwiegend hei¬
teres Repertoir angesetzt. So gelangt am morgigen Diens¬

tag der hier oft mit Erfolg gegebene Schwank „ Groß¬
stadt ln ft" von Oscar Blnmenthal zur Aufführung . Am
Mittwoch und Freitag folgt die Wiederholung der Posse
„ Der jüngste Leutnant "

, für den Donnerstag ist
der am vergangenen Freitag in Scene gegangene „ Ein

Revisor" von Gogol angefetzt . Es ist also genugsam
Gelegenheit gegeben, in dieser sröhlichen Volksfestwoche auch
in unserem Theater sich einmal nach Herzenslust auszu-
lacheu.

HI Zwischenahn , 3- Okt . Von einem Freunde im Auslande,
Herrn Ferdinand Meyer in Baltimore , erhielt der Vorstand des
Verschönerungsvereins 500 Mark überwiesen mit dem
ausdrücklichen Hinweis, daß diese Summe eine Beihilfe zu dem
Ankauf der aufgehöhten Wiese am „ hohen Ufer« , bisher Eigentum
der „Gesellschaft für Grunderwerb- und Verwertung"

, bestimmt
sei. Nun ist ja leider der Ankauf nicht zustande gekommen , der
Vorstand hat daher den edlen Geber gebeten , den Betrag für
spätere Ziele zinslich belegen zu dürfen. Auch von einem anderen,
auswärts lebenden , alten Zwischenahner war ein ähnlicher Be¬
trag für den genannten Zweck in Aussicht gestellt , leider nur eben¬
falls nicht mehr annehmbar. — Die Acetylengas-Genossenschaft
läßt an verschiedenen Stellen ihres Rohrnetzes Erweiterungen
und neue Anschlüsse anlegen. Wer für den Winter sorgen will,
nehme die jetzige Gelegenheit wahr, denn zu jeder Zeit wird die
Genossenschaft nicht Pünktlich solche Erweiterungen ausführen
können . Anmeldungen sind an den Rechnungsführer zu richten.
Im Ortsbereiche sind nur noch vier Petroleumlaternen vor¬
handen, auch diese können hoffentlich bald beseitigt werden, es
wird geschehen, wenn sich in jener Gegend nur einige Anschluß«
Nehmer für Acethlengasfinden.

Jom Kramermarkt.
* Oldenburg , 3. Oktober.

Der erste Tag des Kramermarks ohne Regen, sollte end¬
lich mit der Gewohnheit gebrochen sein ? Schon lange vor 4 Uhr
wogte eine Menge Schau - und Kauflustiger die langen Zslt-
reihen auf und ab. Die Landbevölkerung war heute vor¬
herrschend, und auch die Dienstboten mit ihren schmucken
Soldaten nützten den freien Tag aus und genossen den
Trubel in vollen Zügen.

Der Verkauf war auf allen Plätzen ein reger, die Ver¬
kaufsbuden wie die hiesigen Geschäfte hatten tüchtigen Zu¬
spruch und der Abschlußam Abend mag manches befriedigende
Schmunzeln bei den Geschäftsleuten hervorgerufen haben;
möge während der ganzen Kramermarkts - Dauer der gestrige
rege Betrieb anhalten , dann denken endlich mal wieder die
mit sovielen Unkosten arbeitenden Budenbesitzer in freudiger
Erinnerung an Oldenburg und kehren mutvoller im nächsten
Jahre zurück.

Auf dem Hauptfestplatze, dem Pferdemarktplatze, sahen wir
manchen alten Bekannten wieder, da ist zuerst Lambertz
mit seinem Kinematographen und seiner elektrischen Berg-
und Talbahn , ferner Sanders aus Hamburg , der uns
in seinem Biographen das Neueste und Interessanteste
zeigt ; auch Melich und als vierter ein neuer Kinemato-
graph von Fey schließen die diesmal stattliche Konkurrenz.
Mit besonderer Genugtuung können wir konstatieren , daß
alle 4 Biographen einander zu überbieten versuchen, und
die Zuschauer von einer Bude in die andere gehen können,
ohne übersättigt zu werden.

Otto Mark zeigt seinen uns schon von früher her
gntbekannten Zirkus . Wir Stadtoldenburger haben in
letzter Zeit etwas reichlich Zirkus genossen, aber dafür
dürften die Landbewohner den erhofften regen Zuspruch
stellen ; gestern war wenigstens der Besuch ein guter , und
die equestrischen Vorführungen ernteten reichlichen Beifall.

Gandrassys Affentheater verfügt , wie schon
einmal erwähnt , über 25 vierhändige und vierfüßige Tiere.
Es lohnt sich sehr, dort einen Besuch zu machen. Vor
allem werden die Kinder viel Vergnügen an den Künsten
der Assen, welche sich als Seiltänzer und Kunstreiter pro¬
duzieren , finden.

Weidigs Hunde - und Affentheater war
gestern während des ganzen Tages stark besucht und be¬
friedigte alle Zuschauer auf das Angenehmste . Jüsbesvn-
dere fanden die Vorstellungen bei den kleinen und kleinsten
Bürgern den lautesten Beifall.

Mn die Affentheater reiht sich rn würdiger Wer,e
das Theater der gelehrten Hunde der Welt;
man hat hier Gelegenheit , die Gelehrigkeit eines unserer
treuesten Haustiere zu bewundern.

Das Theater der afrikanischen Boxer und
Ringkämpfer erfreute sich eines sehr regen Zuspruches,
und es wurde insbesondere der Bauchtanz , ferner der
Boxerkamps , bei dem es ein furchtbares Geheul gab,
bewundert . Auch die verschiedenen Kriegstänze erregten
allgemeines Interesse.

Die größte Schlange der Welt hat sich auch
zum Kramermarkt eingefunden und imponiert nicht nur
durch ihr enormes Gewicht von 295 Pfund , sondern in
erster Linie durch ihre respektable Länge . Der Besuch
dieser Sehenswürdigkeit ist insbesondere den Schülern zu
empfehlen.

Unser alter Bekannter Nenmann aus Berlin hat
in seinem Panoptikum wieder viele Neuigkeiten , die uns
aus der Antropologie Interessantes veranschaulichen und
auch verschiedene aus dem öffentlichen Leben bekannte Per¬
sönlichkeiten in getreuer Wachsnachahmung zeigen ; man
verläßt Reumanns Panoptikum , um vieles reicher in
seinem Wissen.

Und so finden wir noch eine große Anzahl Schaubuden,
die den Besucher heranlocken und in dieser und jener Weise
die Festesstimmung zu erhöhen wissen. Karussells in
stattlicher Anzahl , Trinkbuden , fliegende Händler , Wurst¬
buden und Kuchenbäckereien vervollständigen das Bild ans
dem Pferdewarktplatz , das wahrlich an Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt.

Oscar Strauß ist mit einem bewährten Spezia-
litäteü -Ensemble wieder in der Longierhalle eingetroffen
und befriedigte im vollen Maße die an seine künstlerische
Leistungsfähigkeit gestellten Anforderungen . Aus dem
Programm ist insbesondere der Humorist Bernhard
Posen hervorzuheben.

Die Union bildet einen Anziehungspunkt des dies¬
jährigen Kramermarkts. Eine erstklassige Spe-
zialrtätentrnppe, unter bewährter Leitung , hat dort
ihr Heim aufgeschlagen und sorgt in ausgiebigster Weise
für eine angenehme Unterhaltung ; speziell unser Bürger¬
publikum dürfte durch einen Besuch volle Befriedigung
finden ; sind doch « einzelne Kräfte der Truppe geradezu her¬
vorragend und verstehen es,in anregender Weise eine ani¬
mierte Stimmung hervorzuzaubern . Da ist vor allem der
in ganz Deutschland sich eines ausgezeichneten Rufes er¬
freuende Humorist R e eck , dann Mister Woodbill als
Musilalklown , deren Vorführungen ungeteilten Beifall
finden . ,

Aus dem Marktplatz herrschte ein reges Verkaufsleben,
die zahlreichen Buden waren stark von Kauflustigen um¬
lagert , die so manchen Gegenstand aus der reichen Auswahl
für billiges Geld erstanden.

Aus allen Restaurants der inneren und äußeren
Stadt tönten bis in die sinkende Nacht Musikweisen und
fröhlicher Trubel.

Eilers Restaurant hatte sich ein Wiener Pos¬
sen - Ensemble , „Zipper " , geleistet und erzielte da¬
mit ein ausverkauftes Haus . Musikalische Gesangs - und
humoristische Vorträge wechselten ab, unter diesen fanden
vor allem die Vorträge des Wiener Humoristen Richard
Foublas und der Eesangsduettisten Anny und Ottie lebhaf¬
ten Beifall und bereiteten den Besuchern vergnügte
Stunden.

Der Kaiserhof, das Restaurant zum Grafen An¬
ton Günther , das Wiener Eafo ließen eigene
kleine Kapellen spielen , und hatten , wie die übrigen Restau¬
rants , in denen durchziehende Musikanten die Gäste un¬
terhielten , einen oftmals beängstigenden Zuspruch.

Alles in allem zeichnet sich der diesjährige Kramer¬
markt vorteilhaft vor dem vorjährigen aus , und daß kein
störender Regen die folgenden Tage beeinträchtigen möge,
ist unser und wohl auch alle r Wunsch.

„Hut ab !"

* Aus dem Jeverlande , 3 . Okt.
Der Rüstersieler Kriegerverein hatte auf gestern

nachmittag eine Versammlung der Verstände der jever-
ländischen Kriegervercine nach Sillenstede einberufen.
Zweck rer Versammlung war, sestzustellen , wie man in den
einzelnen V reinen über Lie „Hut ab« - Angelegenheit denkt,
und welcle Schritte geeignet si . d, diese Angelegenheit in nach
beid .n Seiten befriedgender Weise aus der Welt zu schaffen.
Anwesend waren Miigl eder aus etwa einem Dutzend
Vereinen. Wer erwartet hatte, daß cs auf dieser Versammlung
zu bedeutenden Auseinantersetzunge i kommen würde, hatte
die Rechnun , ohne ten Wirt gemacht . In ruhiger Weise er¬
ledigte sich die Sache. Einhellig war man der Ansicht , daß
das „ Hut ab" wedrr mil >räriscb no gerade schön sei.

nur oap aus diesem Grunoe ane, auch die Vereine, o e pegr
für „Hut ab« seien , dagegen stimmen würden. Der Grund,
dafür zu stimm n, sei einzig der, daß man als Mitglied des

Oldenburger Kriegerbundes auch einmal tun müsse , was man
persönlich gerade nicht gutheißen könne. Im Interesse des
Bundes sei eine Spaltung sehr zu bedauern, man treibe
damit nur den Sozialdemokraten Material zu, das sie bei

Gelegenheiten zu verwerten wüßten. Einmütig wurde aus-
gedrückt , daß es jedem durchaus fern liege, dem Groß¬
herzog etwa den Respekt zu versagen, jeder zöge gerne und
freudig den Hut vor ihm. Nur das „Hut ab« im Parade¬
marsch , in einem sozusagen militärischen Augenblick, sei cs,
was nicht nach dem Sinne der Mehrzahl der Mitglieder sei.
Ta u habe der Vorstand bei der Angelegenheit keine glückliche
Hand gehabt. Der Ausschluß des Accumer Vereins
iv . rde jedenfalls auf dem Vertrctertage nickt ausrecht er¬
kalte > werden können, da die erforderliche Zustimmung der
Vertr ter fehle . Mit einem Hoch aus den Großherzog und
aus den Kaiser wurde die Versammlung geschlossen.

A Delmenhorst , 2. Okt.
An der heutigen Versammlung der Kriegervereine

des Amts und der Stadt Delmenhorst nahmen teil
Vertreter der Vereine: Kriegeroerein Delmenhorst, Reserve-
und Lanewehrverein, Delmenhorst, Veteranen- und Krieger-
vercin fü Delmenhorst und Umgegend, Kriegervereine Deich¬
horst, Dwoberg, Amneride, Stuhr , Hasbergen, Schönemoor,
Hude, Falk nvurg , Ganderkesee. Es fehlten die Vereine
Dwob . rg, Stenum , Moorhausen, Vielstedt und Bardewisch«
Altenesch . Einige von diesen hatten versehentlich keine Ein¬
ladung erhalten. — Den Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete die B sprechung über die Angelegenheit „Hut ab" .
Sämtliche Vereine sprachen sich dahin aus , der Beschluß des
Bundesvorstandes , die Ausschließung des Accumer Krieger-
veiems betr. sei aufzuheben, die Anordnung, beim
Bundcssest zur Begrüßung des Großherzogs den Hut (Mütze)
abzunehmen sei zurückzunehmen. Sollte dies wider Er¬
warten nicht geschehen, so sei in Zukunft wohl der
Ve . tretertag , nicht aber das Bundesfcst zu beschicken.
Ein Austreten aus dem Bunde sei vorläufig nicht zu
empfehlen. (Die nächste Amtsverbandsversammlung ist aus
den 2 . Sonntag im Dezember angesetzt . Alsdann soll
ein abzuhaltendcs Verbandssest besprochen werden).

Nciichk MchriWi mS letzte ZepeM.
Eigene telephonischeund telegraphisch e Berichts de

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck vrboten .)

Z Berlin , 3 . Okt . Morgen beginnt . !L 23 . General¬
versammlung des deutschen Protestanten - Vereins in
Berlin Las Programm dieses Prolestantenlages ist erheblich
rer,r haltiger als der früheren Tagungen . Es sind u. a. auch
protestantische Volksabeude für die verschiedenenStadt-
reie vorgesehen , für die hervorragende Redner gewonnen
wurden.

Z Berlin , 3 . Olt . Die Angehörigen der bei dem jüngst
vertagten Proze ; bekannten Kammerfrau Milewsky haben
dem „ Berl . Tagebl . « : ufol e e .ne Privatrla „ e « egen die
Prinzessin Henriette von Schleswig -Holstein , d e Gattin
^ es G . heimrar v . Esmarch m Kiel , wegen Beleidigung und
übler Nachrede eingereicht.

Z Berlin , 3 . Okt. Aus Nswyork wird dem „B . T.«

g meldet: Lcr Parteiausschuß der golddemokratischen
Sezessioniften bei Rr Brya ckampagne überträgt seinen
Wahl oncs d m demokratischen Nationalkomitee und unter¬
stützt damit die Kandidatur Packe.

Das Linienschiff „ Connecticut« wies beim Stapel¬
lauf mehrere kunstvoll verdeckte Löcher im Rumpfe aus, die
den einen Abteil vollständig mit Wasser füllte. Es handelt
sich offenbar um einen Racheakt unzufriedener Arbeiter, da
der w,er !ckommandant verschiedene Drohhbriese erhielt.

LDL . München , 3. Okt. Aus Kalrern wird den „ M.
N . N . « g . meldet: Ein furchtbares Verbrechen wurde
hier entdeckt . Tie Taglöhnerfrau Perntsich ließ ihr vierjähriges
Mädchen unter den größten Martern verhungern. Die Leiche
wurde mit Stich - und Kratzwunden und gebrochenen Gliedern
hinter dem Ofen gefunden. Die grausame Mutter wurde ver-

_ _

„ Die Woche " , rühmlich bekannt durch ihre aktuellen
Aussätz -' mw Illustrationen , ipiegelt auch die Geschehnisse
der gegei wärngen bewegten Zeilen mit groß .r Treue und in
einer Anordnung wieder, wie sie von keiner anderen Zeit¬
schrift erre .cht wird. Ueber den Erfolg , dessen sich die
„ Woche « von Anfang an bis aus den heurigen Tage erfreu!,
unterrichtet der der heutigen Nummer unseres Blattes bei¬
liegende Prospekt.

'KLEMMM

am Pserdemarktplatz.
Während des Kramermarktes:

MAL88IM 8MIWtzll.
Wornehmes , hochdezentes

E Jamilien-Arogramm. ^
Anfang abends 7 Hz Uhr.

- Kassenöffnung 6 Hz Uhr. -

LintrMsprvtso : ^ ^
Billette im Vorverkauf täglich in der Longierhalle.

Hochachtungsvoll
Osltsi»

Dir . des Metropol -Theater Bremen.

Feldmäuse "MZ
Hausmäuse "Ml

ext -a stark vergifteten

Stlychllinweizen.
Drogenhandlung von

L. KaMer,
Haarenstr . 44 , Fernspr . 356.

Ostcrnburg. Emps. m . angek . einst,
angekörten Eber , präm . Abstamm.,
zum Decken. H . Brick.

1hochf.Plüschgarnitur,Vertikow
« . Trummeaux sollen bill . verkauft
werden . Achternstr. 46 . 1 . Etage«

Arerner Stadttheater.
Dienstag , 4 . Okt., 7 »/s Uhr : Erstes

Gastspiel M . Reisenhofer: „Odette.«
Mittwoch, 5 . Okt., 7 Uhr: „Marie,

die Tochter des Regiments . « — Hier¬
auf : „ Der blinde Passagier. «

Donnerstag , 6. Okt., 7^ Ahr : 2.
Gastspiel Maria Reisenhoser: Zum
1 . Male : „Untreu « . — Hierauf:
„Unter vier Augen. «

Feeitag, 7. Okt., 7 »/s Uhr : „Die
Zaubcrstöte. «

Sonnabend , 8. Oktbr., 71/2 Uhr:
Letztes Gastspiel Maria Reisenhofer:
Die Cameliendame .«

Zum 1 Mal Ln Oldenburg zum Markt.
VOlv SSL ? KPDL -LLA .SSS.

Ohne Konkurrenz. Prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen.
Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend mache hier¬

mit die ergebene An eige, daß ich um diesjährig. Oldenb. Markt mit meiner

Steru-Bislsuitwaffelll-Bäckerei
eingctroffen bin. Indem ich um genügten Zuspruch bitte, empfehle meine
Delikateßwaffeln mit und ohne verschiedene Fruchtfüllung und Schlag '

ahne.
M . SöiioLSi ? IssaSlLk ., Lsr -ILi».

Zum Breme Freimarkt : Stand Kaiser Wilhelmplatz am Rathauss.

Das bekannte Solinger
Britanma -Neusilberlmrelllager

Messer, Lössel und Gabel,
Wie bisher in der Reihe von

Fra« Rath.
Der Verkauf dauert nur bis Donnerstag abend. C . P . Müller.

Franz Sanders Elektra -Biograph.
Jeden nachmittag von 3— 5 Uhr: Grotze Kinder - und Familic »-

Borstcüung . Das Neueste der Gegenwart.
übende,

sprechende,
singende und

musizierende Photographien
Außerdem jede Vorst .: Ein großes Humorist. Programm. Die Direkt !»«.
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UrmifzlrliirvmiilWr iler klrm iiiz . kniim 8M lick- k. Mh
laxiekweil von reioklivk 70,000 üüaklr) käufHek ervonden unl! 8ol! liaeesibs kiekeelbel Haarsnslrassv S4 lm Kskeiiäfieloicsi in
mögliekol kui-rep 2eit total suovsk-ksuft weröen.

Os »- Voi-Kauk beginnt
DLsnslaS IrÄL 8 Ulii»

ru äenkbsi' biüigetsn pi'sieen , nun gegen ban unü okne kabstt , sden

VLILLUl ÄLllLU l VLLlLM?
lob bitte lüs gsebntsn Linwoknsn Ollisndui-go unä Umgkgsnli um neokt negen ru8pnuok.

L «/e -r, Sa « /.
/- -4", e ^ - UMKO

Das deutfcheKrast -System
psychophysiologischerUebungen, ein Kräftigungs - und Auffrischungsmittel ersten
Ranges , sollte jeder denkende Mensch zur Förderung und Erhaltung feiner
Gesundheit unbedingt anwenden ; denn eS schafft nicht nur eine kräftige, elastische
Muskulatur , sondern auch ein starkes Nervensystem: es hebt den Appetit,
fördert die Verdauung, schafft gesunden, ruhigen Schlaf, beseitigt Fettleibigkeit,
Mut - und Energielosigkeit, kurz , es gibt jedem den frischen Mut und die über-
sprudelnde Lebenskraft wieder, die der Mensch besitzen muß, um erfolgreich und
glücklich zu sein. Das System ist, da es Krankenbehandlung betrifft, medizinal-
amtlich begutachtet und daraufhin staatlich konzessioniert worden; bietet also
hinsichtlich seines Wertes die weitgehendste Garantie.

Prospekte gratis und franko durch

Hambnrg 4 , Spielbudenplatz 30.

u. kHÄM -kLNKlUlM
I«k rvsiss besonders äar-
auk bin, ckass in meinem
Oesokäkt nur soloks 6ar-
äerobs 2uw Vsrkauk
kommt, rveloke auk ^e-
ckisASQS Qualität , sauber«
VerarbsitunZ u. korrekten
8it-r L̂ snau Zeprükt
ist. kleine ^ usrvabl virck
von keiner Leite erreiekt
unä sinä weine kreise <lis

sUsrirUILAKlsiL.

»2kaletots
VIstor
LSLÜZS,
I>oüdo-» ooAeo, Aekattsrt, 3—24

äausrkakts Ltokke, <) _ HM
eleganter Loknitt, » « V

Isiekt , kalbsokrver,
H sokver,

aus kookwoäernsn
, Ltokken, « V
aauerbakts Ltokke, H ^

RvsskaareinlaAS,

Knsksn -Pslstots u . p/jsvks3—24 ^
_ Llladoo-Lorüso, LL , 3—25 ^

Pelerinen , kavelocks , KummimäntsI , ZedlsfrSoks.

klarolns Klüsen u . kosen . — üelröelrs.

8 psriaü1 ä1 : LLvIsi * ^ r »LÜAS voll

ßrösstes I.M dvedmä» Stoffs . AZ. LukertiMZ meff «rss.
8l « M ? SSlv veit untsn ? rsi8

8ÄnilmAm.
TT, TT.

Lei korrsklung 5 strorsni llsbatt väei- « arlrsn lls8 stsbstt >8pai--Voi'sins.

Krüßherzaglilhes Thrüer.
Dienstag , den 4. Oktober 1904.

9. Vorst, im Ab.
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akt . v . D. Blumenthal
und G . Kadelburg.

Kassenöffnung 7, Anfang 71/2 Uhr.

Mittwoch , 5 . Oktober 1904:
L. Vorstellung im Abonnement für

Auswärtige.
Der jüngste Leutnant.

Posse mit Gelang in 4 Akten von
E . Jacobson

(Neubearbeitung d. Berliner Theaters)
Musik von G. Lehnhardt.

Kassenöffnung 3, Einlaß 3Vs,
Anfang 4 Uhr. _

sucht Vertr . Off. C . O . 5 Köln postl.

Danksagungen.
Hude . Für die uns bewiesene

herzliche Teilnahme bei dem Tode
unseres lieben Sohnes und Bruders
sagen wir allen,

'insbesondere Herrn
Pastor Tiarks für seine trostreichen
Worte am Sarge des Verstorbenen
unfern innigsten Dank.

Familie B . Voigt.
Geburts - Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen

zeigen hocherfreut an
Holle , 30. Septbr . 1904.

Johann Suhr u. Frau,
geb. Wenke. _

ODöntlrs,
Friseur u. Perrückenmach. , Achternstr. 1

Familienirachrichte « .
Todes - Anzeige » .

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg , den 1 . Oktober 1904.

Heute starb plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann , unser guter Vater
und Bruder , derEiscnbahn-Lithograph

ttsiimek IVlkvkn,
im 56. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 6. Oktober, um
9 Uhr vom Sterbehause, Haarenesch-
straße 20, aus statt.

Ulmen,
kvIllVLI '

SN,

Zilbervsi -
sn,MMm»

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

empfiehlt

kr. ÜZ8M,
Uhrmacher u. Juwelier,

Lauflestratze Nr . 1.

Todes -Anzeigen.
Bürgerfelde , 1 . Okt . 1904. Heute

nachmittag entschlief nach kurzerKr nk-
heit unser lieber Vater, Wilhelm
Krause , Bahnwärter a. D., im Alter
von 75 Jahren , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Mittwoch

morgen um 9 Uhr, vom Sterbehause,
Nebderendsweg 26, aus statt.

Statt Ansage.
" ""

Drielake . Am 30. Sept . starb
plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann und meines Kindes treu«
sorgender Vater , der Maurer

August Luschen,
in seinem 44. Lebensjahre.

Dies bringt mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige

Witwe Hermine Löschen
und Tochter.

Bis Beerdigung findet am Mitt*
woch , den 5 . Okt, nachm. 8 Uhr, rom
Sterbehause , Sandweg 23, aus auf
dem neuen Osternburger Kirchhofstatt.

Zwischenahn , 1 . Oktober 1904.
Heute entschlief plötzlich und uner¬
wartet unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , die
Witwe des weil. Hausmanns I . Chr.
Oltmanns in Aue , Wübke
Margarete , geb. Dreyer, im Alter
von 76 Jahren , welches tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

Tie trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 7. Oktober, nachmittags 2 Uhr,
statt.

Am Freitag , den 30. September,
entschlief plötzlich und unerwartet
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel, der Maurer

LnZust Lüsvksn
in Drielakermoor.

W. Luschen, Amsterdam.
F . Löschen und Familie,

Oldenburg.
Die Beerdigung sinder Mittwoch,

nachm. 2 Uhr, vom Sterbeh . ans statt.

Rostruperseld , 1904, Oktober 1'
Heute früh entschlief sanft unser
lieber kleiner Sohn

6 6 0 ng
!M Alter von 3 >/g Jahren , welches
allen Teilnehmendenzur Anzeige bringt

G . Dierks , geb . Meyerjürgens.
Die Beervigung findet statt am

Donnerstag , 6 . O t., nachm. 2 Uhr.

Weitere Familien - Nachrichten.
Lertobt: Gretchen Feldmann mit

Torpedo - Bootsmannsmaat Paul
Frömming , Wilhelmshaven. Anna
Behrends , Heubült, mit Hinrich Neins,
Jaderberg . Hilka Schildt, Tannen¬
hausen, mit G. Rippen, Kniphausersiel.
Minna Dupree, Ihrhove , mit Gerh.
Brouwer, Emden. Sophie Mülder,
Oldersum, mit Schiffsoffizier I.
Büschen, Hamburg . Lina Jacobs,
Delmenhorst, mit Wilhelm Schelpien,
Kiel . Hinrika Schmidt, Hollen, mit
Meindert Poß , Filsum . Erna Wedel,
Delmenhorst, mit PostassistentHeinrich
Strothotto , Verden (Aller).

Geboren: (Tochter) Auktionator
Schröder, Remels. B . W . Meyer,
Neuhaus.

Gestorben: GestneMarie Selonke,
Wilhelmshaven, 1 '/« I . Landwirt
H. F . Hinken, Schatteburg , 70 I.
Weichenwärter AdolfKracke, Dwoberg,
32 I . Karl Wilhelm Hayen, Hextüm,
7 >/s I . Ww. Schöön, Extum , 77 I.
Friedrich Wilhelm Fleßner , Oster«
fände, 14 Tg.

Ltatt bosouäorsr
Dis VsrlokuiiA ursiusr looktsr blmnir, mit äsra

XarckinLUll LuKvil krlllfiat aus HoicksIberZ bsskrs iok
ruiok kisräursk bekannt su §sben.

Ikau Vv . Lrewers.

llwma vrsmers

Lußva krtSSat
ewxkeklsn siok als Verlobte.

Oläenburx. Oktober1904 . llviäelberA.
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M Z3Z der „Uachrkchten für Stadt «ad Laad" vom Montag , de» 3. Oktober 1984

Winterfaßrpsan 19SÜ5.
si °^ ' L . Oldenburg , den 3. Oktober 1904.

Der mit dem 1 . Oktober d . I . in Kraft getretene neue
Winterfahrplan , der bekanntlich bis zum 30. April einschl.
gültig ist, hat nur wenig Aenderungen gegenüber dem bis¬
herigen Sommer - wie auch dem vorjährigen Winterfahrplan
gebracht. Wir nehmen hierbei die Bade - und Vergügungs-
züge nicht mit in Betracht , dis , wie allgemein bekannt, stets
nur während der Sommerperiode Verkehren und somit nach
dem 30. September nicht mehr geführt werden.

Im Durchgangsverkehr sind die schon verschie¬
dentlich hervorgehobenen vorzüglichen Anschlüsse in Bre¬
men und Osnabrück bestehen geblieben . Nach wie vor
bietet der Morgenschnellzug (Oldenburg ab 7 Uhr ) in Bremen
die besten Anschlüsse nach Hamburg , Berlin , München, dem
Rhein usw. , auf die wir hiermit nochmals besonders Hin¬
weisen. InLeer Und Jever sind die Anschlüsse teilweise
verbessert worden , denen das Publikum ihre Anerkennung
gewiß nicht versagen wird . Der Abendzug 88 (Sande ab
8 .16 , Wittmund an 9 .07) wird jetzt täglich nach Emden durch¬
geführt . Er trifft dortselbst 12 .17 nachts ein . Der Zug 86
verläßt Emden jetzt bereits 7 .00 morgens statt 7 .11 und er¬
reicht Wittmund 10 .21 , sonst 11 .27. Damit wird den schon
vielfach geäußerten Wünschen der Reisenden entsprochen und
der bisherige Aufenthalt in Norden , jetzt nach Wittmund ge¬
legt . Neu eingelegt worden ist ein Zug , der Emdeu 9 .12 vorm,
verläßt und Wittmund 12 .21 nachm, erreicht. Zwischen Leer
»nd Papenburg verkehren einiqe Züge mehr.

Innerhalb , des Bezirks der o I d e n b u r g i s ch e n
Staat , sbahnen ist auf oer Strecke Breme n—W i I -
Helmsbaven der Zug 2e , der bislang täglich zwischen
Brenun -Neustadt und Delmenhorst verkehrte, in Fortfall ge¬
kommen. An seiner Stelle verkehrt Zug .11 , bis zum 31.
März nur an Sonn - und Festtagen , vom 1 . April an täglich.
Letzterer vrläßt Brmen -Neustadt jetzt 8 .36 vorm , und trifft
9 .00 in Delmenhorst ein . Wesentlich verändert worden sind
die Züge 8 und 8a . Zug 8a verläßt Bremen jetzt 6 .05 nachm,
(gegen sonst 19 Minuten später ) und erreicht Oldenburg
6 .23. Während er sonst sofort nach Wilhelmshaven weiter¬
fuhr , wartet er jetzt erst die Ueberholung durch den. Schnell¬
zug 8 ab, nimmt von diesem die Reisenden für die Unter -
w e g s stat i o n en, an welchen Zug 8 nicht hält , auf und
verläßt erst hinter letzteren! Zug um 7 .03s abends Oldenburg.
Die Ankunft in Oldenburg erfolgt um 8 .27. Zug 8 fährt ab
Bremen jetzt 5.55 (gegen sonst 12 Minuten früher ) , Ankunft
in Oldenburg 6.49, in Wilhelmshaven 7.63. Zwischen Olden¬
burg und Wilhelmshaven hat er nur inVarel und Sande
einen kurzen Aufenthalt . Der Nachtzug zwischen Bremen
und Oldenburg verkehrt nach wie vor, diesmal mit einer ge¬
ringen Abweichung der bisherigen Fahrzeiten . An Werk¬
tagen verläßt er Bremen jetzt 11 .25, hat in Grüppen-
bühren keinen Aufenthalt und erreicht Oldenburg 12 .26
nachts . An Sonntagen fährt er ab Bremen bereits 11 .47
und trifft in Oldenburg 1 .06 ein . Der Zug nimmt in Bremen
die bisherigen Anschlüsse auf . Zwischen Hude und Bremen-
Neustadt verkehrt bis zum 31. März ein neuer Arbeiterzug
13a., der Hude 6 .22 früh morgens verläßt und in Bremen-
Neustadt 7 . 11 eintrifft . Der bisher täglich zwischen Grüp-
penbühren und Bremen -Neustadt verkehrende Zug 18. wird
jetzt nur an Sonn - und Festtagen gefahren in etwas veränder¬
tem Fahrplan (Grüppenbühren ab 7 .42, Bremen -Neustadt an
8 .28) . Weitere bemerkenswerte Aenderungen sind auf der
Strecke nicht eingetreten . Auf der Strecke O l denbur g -

Kleines Jeuilleion.
Wissenschaft , Literatur und Leben»

Das schweigende Heer . Eine fesselnde Schilderung der
Kampfesweise und des Charakters des javanischen Heeres,
das schweigend und entschlossen vorgeht und darin einen
merkwürdigen Gegensatz zu dem russischenbildet , gibt ein Be¬
richterstatter , der Kurokis Heer begleitet , im „Daily Expreß " :
Während die japanischen Generale die Schlacht dirigieren,
halten die Russen an der alten , von Skobelew überkommenen
Tradition fest , daß ein Kommandeur an der Spitze seiner
Mannschaft im Kampfe führen muß . Von den japanischen
Linien aus sehen wir die russischenOffiziere in ihren Weißen
Röcken deutlich vor ihren Truppen reiten , während man auf
der russischen Seite kaum die japanischen Offiziere entdecken
kann , weil sich ihre Uniformen von denen der gewöhnlichen
Soldaten nicht abheben, und weil General Kuroki und die
übrigen Generale gewöhnlich etwas hinter den Gefechtlinien
sind und die Schlacht durch Telegraph und Telephon
leiten . Nie vorher hat die Elektrizität in der Kriegsführung
eine so große Rolle gespielt , wie jetzt bei den Japanern.
Jeder Brigadegeneral im Felde befindet sich „am Ende eines
Drahtes "

, der ihn mit seinem Divisionskommandeur ver¬
landet , und die Divisionsgenerale stehen durch Telegraph
oder Telephon mit den Korpskommandeuren in Verbindung.
Dis Ingenieure ziehen mit wunderbarer Schnelligkeit hinter
den Kolonnen Drähte . Irgendwo an der Front hört man
Schießen . Sofort bricht aus dem Hauptquartier eine Jn-
genieurabteilung mit Ponies auf , die Bündel leichter Bam¬
busstäbe tragen ; Kulis und Wagen mit Rollen dünnen
Kupferdrahtes folgen ihnen . Die spitzen Stäbe werden schnell
rn den Boden gesteckt , die Drähte rollen sich ab und werden
befestigt, und das Feldtelephon ist fertig . Diese japanischen
Generale „spielen nicht für die Galerie "

. Oft dürfen die
Korrespondenten die Namen der Führer in schweren und
erfolgreichen Gefechten nicht erwähnen , weil die Namen dem
Feinde einen Anhalt geben könnten für die Stärke der gegen¬
überstehenden Abteilungen . General Kuroki ist ein stiller,
anspruchsloser Mann , nicht wie ein Theatergeneral , der vor
lernen Truppen hergaloppiert , sondern mehr vom Typus
emes Moltke , und dieser Typus ist vorherrschend bei den
Japanern . Manchmal scheint es , als ob er seinen Schlacht-Plan vorher so vollkommen ausgearbeitet hat , daß er sich im

En auf die Ausführung hinsetzenkann und sich für den
^ organg nicht weiter zu interessieren braucht . Als während

stunden des 31. Juli seine Infanterie quer
vorrückte, um die russischen Verschanzungen

as anzugreisen , saß General Kuroki im Hose eines
I schen Tempels und. plauderte mit den Mitgliedern

Leer - Neuschanz ist nur bei den Zügen 24 und 26
der Aufenthalt in Leer um 7 bezw . 10 Minuten verlängert
worden . Auf der Strecke Oldenburg -Osnabrück hat „ Hesepe"
jetzt Anschluß an Zug 65 erhalten . Eine nennenswerte Ver¬
besserung hat die Verbindung Löningen -Quakenbrück erhal¬
ten , indem die bisher nur zwischen Löningen und Essen ver¬
kehrenden Nachmittagszüge 285 und 288 künftig bis Quaken-
Lrück durchgesührt werden , mit Ausnahme der Montage.
Zwischen Lohne -Dinklage wird der Betrieb wahrscheinlich
schon am 1 . November eröffnet , der Fahrplan sieht auf der
Strecke für jede Richtung 6 Züge vor.

Auf den anderen Strecken sind nennenswerte Aende¬
rungen nicht eingetreten . Im übrigen verweisen wir auf
den vor einigen Tagen unserm Leserkreise überwiesenen
Fahrplan . _

Braker Handelsverem.
X . Brake, 1 . Okt.

Dem Jahresbericht des Braker Handelsvereins über das mit
dem 30 . September abgelaufene42 . Vereinsjahr entnehmen wir fol¬
gendes : Der Schiffsverkehr Brakes stieg im Jahre 1903 auf
299,457 Tons gegen 285,557 Tons im Jahre 1902 und in den ersten
8 Monaten des Jahres 1904 auf 184,464 Tons gegen 180,690 Tons
in dem gleichen Zeitraum des Jahres 1903 . Dem gesteigerten Ver¬
kehr zeigten sich die Verkehrsanlagen nicht mehr gewachsen
und bewilligtedaher der Landtag für die Verlängerung des Piers,
die Verbreiterung desselben behufs Durchführung emes dritten
Geleises und für die Aufhöhung des sogenannten Timpens uu
Hasen zu Gewinnung von Kajeraum die Summe von 153,000 Mb,
die für Rechnung der Hafenkaffe anzuleihen und jährlich mit sechs
Prozent zu verzmsen und zu amortisieren sind . In dem Berich!
wird die Hoffnung ausgesprochen , daß die aufgewandten Mittel
reiche Früchte tragen mögen zum Wohle der Stadt und des ganzen
Landes. Auf Veranlassung des Handelsvereins ist eine schärfere
Kontrolle des Freibezirks eingeführt. Beantragt ist , mit der ärzt¬
lichen Kontrolle der Schiffe neben dem Hafenarzte auch den Hafen¬
meister zu beauftragen.

Geklagt wird in dem Bericht darüber, daß dieBerb , nd u n g
Nordenham - Brake mit Bremen nach wie vor leidet
unter dem langen Aufenthalt in Hude , der bei 3 Zügen 54 , 53 und
41 Minuten dauert. Die regen geschäftlichen Beziehungen, die
zwischen Nordenham-Brake und Bremen bestehen , sowie die durch
die Bahn Blexen -Nordenham zu erwartende Verkehrszunahme
lassen eine Verbesserung der Verbindung mit Bremen dringend
erwünscht erscheinen . Eine Beseitigung des Aufenthaltes wird nur
zu erreichen sein , wenn die betreffendenZüge von dem Anschluß
an den Zug von Oldenburg freigemacht werden und dem direkten
Verkehr zwischen Nordenham und Bremen dienen . — Das Fern¬
sprechwesen leidet unter dem störenden Durchklingenfremder
Gespräche . Heber dieses Mithören aus anderen Leitungen wird
mehr als ^e geklagt , so daß es kaum noch angängig erscheint , durch
das Telephon Mitteilungen zu machen , die nicht für jedermann be¬
stimmt sind.

Der Handelsverein unterstützte eine Eimabe des Vereins
Braker Ladeninhaber auf Freigabe des ersten Sonntag im Monat
Mai für den erweiterten Geschäftsverkehr. — In
den Vorstand der Kaufmännischen Fortbildungsschule
wäblte der Handelsverein drei dem Kaufmannsstande zu entneh¬
mende Mitglieder. Die Unterrichtszeit der Schule, die jetzt im
zweiten Jahre besteht , ist von 4 auf 6 Stunden ausgedehntworden
und damit Zeit gewonnen, auch die englische Sprache als Lehr¬
gegenstand aufzunehmen . Die Schule zählte zu Beginn des Schul¬
jahres 310 Schüler. Der Unterricht wird erteilt von zwei Lehrern
an den Montag- , Dienstag- und Freitag-Nachmittagen von zwei
bis vier Uhr.

Die Fähre Brake - Sandstedt, deren Unterstützung
der Handelsverein vermittelt, ist im Jahre 1903 vom 7 . Januar
an ununterbrochenin Betrieb gewesen , es sind auf ihr 404b Per¬
sonen befördert, von denen nach den Aufzeichnungendes Schiffers

seines Stabes . General Kurokis Streitmacht könnte man als
das schweigende Heer betrachten. Die Russen haben ihre
Militärkapellen , die nach Sonnenuntergang , auf dem Marsch
und während der Schlacht spielen, und ihre Soldaten rücken
unter Trommelklang vor . Abends singen sie beim Suppen¬
kessel ihr Abendlied, , manchmal klingen die Klänge eines pa¬
triotischen Liedes von den russischen Lagerfeuern herüber zu
den japanischen Feldwachen. Aber obgleich die japanische In¬
fanterie Hörner trägt , bei deren Klange sie in Friedenszeiten
marschiert , hört man in der Front niemals den Ton einer
Trompete . Kriegslieder werden nie gesungen , nur in Augen¬
blicken des Sieges macht sich die Begeisterung in einem stolzen
„Banzai " Luft . Auch findet man hier keine Restaurants,
die Champagner und Wutki verschänken, oder Frauen irgend
welcher Art , wie bei dem russischen Heere. Tee , Fächer und
Zigaretten bilden den Luxus der Soldaten , Fischen, Briefe¬
schreiben und Zeitunglesen sein einziges Vergnügen . Bei
einem Ritt durch das Lager kann man die Soldaten zu Hun¬
derten mit untergeschlagenen Beinen unter Bäumen sitzen
sehen, wie sie mit Pinseln auf Rollen dünnen Papiers künst¬
lerische Epistel an ihre Verwandten malen . Fächer erscheinen
uns als etwas Sonderbares in der Hand eines Soldaten,
und doch sieht man unter der fast tropischen Sonne jeden
Mann mit einem Papiersächer marschieren. Eine andere Er¬
innerung an das heimatliche Leben ist die Angel , die jeder
japanische Soldat im Tornister trägt . Vom General Kuroki
abwärts bis zum einfachsten Kuli ist jeder ein Meister im
Angeln . Eine Schilderung des japanischen Soldaten wäre
aber unvollständig , wenn man nicht seine Höflichkeit und
Ehrlichkeit erwähnte . Die Korrespondenten , die inmitten des
Heeres leben , und manchen Luxus entfalten , lassen ihre
Sachen unbesorgt im Lager liegen . Nichts wird gestohlen,
selbst nicht Tabak oder Lebensmittel . Zu Beginn des Krieges,
als die Fremden den Leuten noch unbekannt waren , kamen
die Soldaten wohl zu Dutzenden, stellten sich im Kreise um die
Zelte aus , so daß sie etwas störten ; dis Bauernjungen , die die
Europäer nicht kannten , starrten mit offenem Munde aus die
klappernden Schreibmaschinen und die verzärtelten Menschen,
die Tische und Stühle im Felde mit sich führen mußten , und
mit großer Neugier befühlten sie Sattel , Revolver und Klei¬
dungsstücke. Aber nichts ging dabei verloren , und das Be¬
nehmen der Soldaten blieb immer höflich . Anfangs boten
die Fremden auch den japanischen Soldaten Geld für kleine
Dienste an ; jetzt werden sie diesen Fehler nicht mehr begehen.

Ein Attentat auf ein Bild . Aus London wird
berichtet : In einem Anfall von religiösem Wahnsinn hat
ein gewisser Percy Philipp Thomas auf ein sehr bekann¬
tes Bild von Goetze , das „Verachtet und verstoßen von den
Menschen" betitelt ist und auf der Ausstellung in New-

Es

1840 Personen die Bahn benutzten . An,
den Sonntag -Nach

Mittagen während der Monate Jum , Juli und August fanden
Fahrten zu ermäßigten Preisen statt. Den Betrieb vermittelt das
für 42 Personen vermessene , neu erbaute Motorboot „Möwe , es
ist jetzt an Meyers Schleime eine Anlegevorkehrunghergestellt,
die dem Boote auch bei tiefster Ebbe ein bequemes Anlegen ge-
^

Der Bericht erwähnt die im April d . I . erfolgte Grün-
düng der Braker Herrn gsfis 4 e r e r A .-G. mit einem
Aktienkapital von 600,000 Mk. , Dre Gesellschaft hat 8 Logger rn
Bau gegeben und wird mit Beginn der nächstjährigenFangperwde
den Betrieb voraussichtlich mit 10 Loggern , eröffnen.

Der Handelsverein vermittelte auch m diesem Jahre dre Aus-
bringung der Mittel für die telegraphischen Schrffsmel»

Dm Verhandlungsgegenständedes Deutschen Nautischen
Vereins bildeten auch im letzten Veremchahre den Gegenstand
eingehender Beratungen im Verein; auf dem Naytischen Verems-
tage in Berlin war der Verein vertreten durch semen zwecken Vor-
sitzenden , Herrn Wasserschout Hendorff; dm Vertretung auf dem
Deutschen Handelstaqe in Berlin übernahm dre Handelskammer
für das Herzogtum Oldenburg. - -

Lu der Handelskammer unterhielt der Verein auch nn
letzten Berichtsjahre rege Beziehungen. Aus Wunsch der Kammer
äußerte er sich gutachtlich unter anderem über dm Untersuchung
der Seeleute auf Seetüchtigkeit , die Prüfung der Schiffer und See¬
steuerleute auf Kauffahrteischiffe , die Anbringung von Geländern
auf Flußschiffen , die Befugnisse der Kaiserlichen Konsuln,, die Aus-
beutung der Seeleute m London durch sogenannte Crimps, dm
Ausfuhr von Fleisch nach London, die neue Beheueruug des Hohen¬
weg -Leuchtturms, die zu errichtende FAre Blexen-Geesternunde,
über eine Aenderung des Tarifs für SchWbestchnger und eme
Aenderurig der Lotsenordnung. Die von der Kammer überwiesenen
Mitteilungen für Reeder und Seefahrer wurden zur Kenntnis der
beteiligten Kreise gebracht . ^

Der Handelsverein, der Mitglied des Deutschen Handelstages,
des Deutschen Nautischen Vereins , der Freien Vereinigung der
Weserschiffahrts -Jnteressenten, des Nordwestdeutschen Kanalver¬
eins und des Handelsvertragsvereins ist , zahlte am Schluß des
Vereinsjahres 99 Mitglieder. Abgehalten wurden , 8 Generalver¬
sammlungenund 16 Vorstandssitzungen. Der Bericht schließt mck
dem Wunsche , daß es dem Verein auch fernerhin gelingen möge,
durch seine Tätigkeit zu einer gedeihlichen Entwickelung des Ver-
kehrs der Stadt Brake beizutragen. . . ,

Aus dem Kroßhe^ogtmu.
» « Rochdruck unserer mit «»rres »«n»en» eichen »ersehe «-» vritdmWerWß
« »ur mit zenmier 0uellen»ng»b« gestattet . Mitteilungen uu» Bericht»

itter l»l»le Berkmmutsjesin» »er » e»«tt!«» M«
» OlderrSnsp . 3 . Oktober.

* Die Einrichtung von Kursabteilen im Schlaf¬
wagen . In dem seit dem 1 . Oktober zwischen Berlin,
Schlesischer Bahnhof und Wilhelmshaven verkehrendenSchlaf¬
wagen wird wieder wie früher für Reisende ohne Bett¬
karten ein Halbabteil als Kursabteil erster Klasse und ein
Vollabteil als Kursabteil zweiter Klasse geführt. Der Preis
der Bettkarten beträgt für die Gesamtstrccke in erster Klaffe
10 Mk. und in zweiter Klaffe 8 Mk- auch bei Benutzung
von einer Unterwegsstation.

s . Honigmarkt . UnsereHausfrauen werden nochmals an
den am Mittwoch in der Markthalle stattsindenden Honig¬
markt erinnert . Dort gelangt nur unverfälschter, sauber
gewonnener Blütenhonig zum Verkauf.

-n. Heidebrand . In dem benachbarten Hundsmühlen
entstand am Sonnabendmorgen in aller Frühe ein großer
Heidebrand. Es brannte eine größere Fläche Heide, die dem
Landwirt Helms gehört. Das Feuer zerstörte dieselbe voll¬
ständig. Es ist noch nicht gelöscht , kann indes weitere Aus¬
dehnung nicht annehmen.

Anzahl von Leuten vor dem Bilde stand und es bewunderte,
stürzte ein junger Mensch vorwärts und beschädigte es,
indem er mit einem dicken Knotenfiock daraus losschlug.
Das Bild wurde an mehreren Stellen durch Misse ent¬
stellt, doch nicht ernstlich; der Mann würde sofort ver¬
haftet . Auf der Polizei erklärte er, er habe das Bild
zerstören wollen , weil es seinem Glauben an die Heilig¬
keit und Erhabenheit des neuen Testaments widerspreche,
wenn die Darstellung der Kreuzigung dazu benutzt werde,
um Geld damit zu verdienen oder dem schaulustigenPubli¬
kum eine Unterhaltung zu bereiten. Er ist vorläufig ein«
Woche lang den Aerzten zur Untersuchung überwiesen wor¬
den. Das Bild , gegen das sich sein Wahn wandte, erregte
großes Aussehen, als es in der Königlichen Akademie zu
London in diesem Zähre ausgestellt war ; auf der New-
castler Ausstellung wurde es täglich von über tausends
Besuchern betrachtet; sein Preis beträgt 100000 Mark.

Allen Besuchern des Gardasees sind die
an sonnigen Hängen eingenisteten Zitronengärten
wohlbekannt. Stellen doch diese Gestade den nördlichsten
Punkt auf der Erde dar, wo die Zitrone zur vollen Reife
gelangt . Wie nun der „Augsburger Abendztg." aus Wa¬
dern» berichtet wird, sind die Bodenbesitzer am Garda¬
see gewillt , den aussichtslosen Kamps gegen den sizilia-
nischen und neapolitanischen Wettbewerb aufzugeben. Sie
werden sich nicht mehr bei Wintersanfang der mühe¬
vollen Arbeit der Ueberdeckens der Gärten unterziehen,
wodurch sonst die Zitronenbäume vor dem Erfrieren ge¬
schützt werden. Zur Zeit der österreichischen Herrschaft,
als die Zitronen des Gardasees Zollschutz genossen/wurden
dort 20 Millionen Stück jährlich zum Preise von 5 bis 6
Centesimi gewonnen . Unter italienischer Herrschaft sank,
trotz der anerkannten Güte des Gardasee-Erzeugnisses. -
der Preis auf 2 bis 3 Centesimi und die Ernte ans
3 Millionen Stück.

Eine neue englische Tafelsitte . In vielen Häusern
der oberen Zehntausend in England findet, nach dem
„Hamb. Kur .", die Sitte immer mehr Eingang , bei jedem
Taselgericht den Partner zu wechseln. Ein Gast, dev
seine Gattin oder Braut einführt , nimmt an ihrer Seite
sitzend die Suppe ein . Nach Beendigung des Gerichtes
drückt die Hausherrin auf die Tischglocke und die an¬
wesenden Herren rücken einen Platz weiter. Aus
diese Weise erhält jede der anwesenden Damen bei einem
neuen Gang einen neuen Partner , aber obgleich das
Tischgespräch dadurch eine Abwechslung erfährt, wird!
doch dis Unterbrechung mancher anregenden Unterhaltung
zuweilen unangenehm empfunden.



-L. Hasenjagd . Der erste Tag der Hasenjagd hat hier
nicht die Resultate erbracht , die die Jäger erwartte
hätten . Es wurde angenommen, daß bei der trockenen
Witterung die Hasen sich sehr vermehrt und günstig entwickelt
hätten. Das erstere ist nicht in ausfälliger Weise der Fall,
das letztere eher. Die Hasenbestände waren überall in den
Revieren nicht sonderlich groß , indes wurden vielfach recht gnt
entwickelte , vollständig ausgewachsene Junghasen des ersten
Wurfes ang-ckroffen und erlegt . Gewöhnlich gehen die Jung¬
hasen des ersten Satzes infolge der naßkalten Frühjahrs¬
witterung ein . In diesem Jahre sind sie gut durchgskommen
und haben auch bereits wieder geworfen. So kommt es, daß
auch noch sehr gering entwickelte Junghasen angetroffen
wurden , solche von wenigen Wochen sogar . Ganz ähnlich
waren die Verhältnisse in den benachbarten ostfriesischen
Jagdrevieren.

L . Die Trinkhalle auf dem JnliuS MosenPlatz
wird wegen der dortigen Anlagen entfernt. Sie erhält ihren
Patz bei der Haaren neben Cafs Klinge.

* Das „ Nordd . Bolksbl ." spötteltüber den Reichstags»
abgeordneten Südekum, der sich um die Befreiung der
Prinzessin Luise verdient gemacht hat , in folgender Weise:
„ Damen höherer Stände, insbesondere fürstlichen Geblüts, die
einige Zeit im Verborgenen leben wollen, finden freundliche
Aufnahme und liebevolle Verpflegung bei einem sozial¬
demokratischen Abgeordneten . Offerten werden unter S . Ue.
Dekorum beim Verleger erbeten.

* Das blaue Band des Weltmeeres. Seitdem es
dem Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser
Wilhelm der Große", der im Jahre 1897 in Fahrt gestellt
wurde , gelungen ist, das bis dahin von englischer Seite be¬
hauptete „ blaue Band des Weltmeeres" an die deutsche
Flagge zu heften , ist es von der deutschen Handelsflotte auch
siegreich behauptet worden . Allerdings mußte „Kaiser
Wilhelm der Große " das Band an den Schnelldampfer
„ Kronprinz Wilh lm" derselben Gesellschaft und dieser wieder
an die „ Deutschland " der Hamburg-Amerikalinie abtreten,
welcher es in diesem Jahre wieder durch den Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm II. " abge¬
nommen worden ist.

* Rekruten - Einstellung . Die im Herzogtum Olden¬
burg ausgehübeuen Rekruten kommen sämtlich Anfang
Oktober zur Einstellung . Bei dem oldenburgischen
Dragonerregiment Nr . 19 erfolgt dieselbe am
6. Oktober, vormittags 11 Uhr . Am demselben Tage wer¬
den auch die Rekruten in das hannoversche Train-
Bataillon Nr . 10 in Hannover eingereiht . Die
Mannschaften haben sich am genannten Tage vormittags
bei ihrem Truppenteil einzufinden . Me Abreise der Re¬
kruten sür die Eisenbahnbrigade und das Tele¬
graphen - Bataillon Nr . 1 in Berlin erfolgt am
11. Oktober um 2 Uhr 22 Minuten nachm, vom Bahnhof
Oldenburg. Me Transportierung wird durch die hiesigen
Bezirkskommandos veranlaßt . Bei dem oldenburgi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 91 werden die
Rekruten am 12. Oktober, vormittags 11 Uhr , eingestellt.
Am folgenden Tage — 13. Oktober — bei dem ostfrie -
fischen Feldartillerie - Regiment Nr . 62 in
Oldenburg und Osnabrück , bei dem hannover¬
schen Jägerbataillon Nr . 10 in Bitsch , bei dem
hannoverschen FuHartillerie - Regiment Nr.
10 in Straß bürg, bei dem hohenzollernschen Fuß¬
artillerie -Regiment Nr . 13 in Ulm und bei dem hannover¬
schen Pionier -Bataillon Nr . 10 in Minden . Me für den
letzten Truppenteil bestimmten Rekruten fahren vor : ihrem
Heimatsorte direkt nach ! Minden und haben sich dort
vormittags zu melden. Nach ! Bitsch, Straßburg und Ulm
werden die Mannschästen gemeinschaftlich befördert und
haben sich dazu bereits am 11 . Oktober, vormittags , bei
den hiesigen Bezirkskomtnandos zu melden.

» Der Zusammenschluß der hiesigen Aerztehat diesen
wieder einen großen Erfolg eingebracht. Bekanntlich wurde
vor drei Monaten bei der Allgemeinen Orts -Krankenkasse
die freie Arztwahl hauptsächlich unter der Bedingung ein¬
geführt, daß auch von seiten der Aerzte daraus hinge¬
arbeitet würde, daß, bei sämtlichen Kassen, mit beschränkter
Arztwahl die Verträge gekündigt würden, und dort auch,
die freie Arztwahl einznsühren. Diese Bedingung wurde
von seiten der Arzte strikw innegehalten . Viel Schwierig¬
keiten Mächte zuerst die Eisenbahn-Verwaltung , da das
von den Aerzten geforderte Honorar (7 Mark pro Jahr
und Kopf , die Allgemeine Ortskrankenkassebezahlt bekannt¬
lich nur 4 Mark) zu hoch war . An der Aerzte-Kommission
prallte aber jeder Versuch des Handelns ab , und so mußte
die Eisenbahnkrankenkassesich auch dazu verstehen, 7 Mark
Pauschale zu zahlen. Die freie Arztwahl ist jetzt bei vier¬
undzwanzig Krankenkassen hier eingeführt. Be¬
schränkte Arztwahl haben augenblicklich noch drei Kassen,
und zwar die Krankenkasse sür Dienstverpflichtete (Dienst¬
botenkrankenkasse) , die Krankenkasse der Glashütte und die
der Warpsspinnerei . Genannten drei Kassen wird aber
ebenfalls , wie wir aus bestimmter Quelle erfahren, in
allernächster Zeit die Kündigung leingereicht werden. Für
die kleinen freien Hilfskässen wird es ein schwerer Kamps
werden, ohne Erhöhung der Beiträge ihren Verpflichtungen
nachzukommen, denn soviel steht schon jetzt fest , daß die
freie Arztwahl den Krankenkassen eine bedeutende Mehr¬
ausgabe verursacht.

*

Z Bant , 3. Okt . Unter Beteiligung der Wehren
von Rüstringen und Wilhelmshaven feierte die frei¬
willige Feuerwehr von Bant ihr 7 . Stiftungsfest
im Friedrichshof zu Neubremen. Am gestrigen Sonntag
morgen hielten die gesamten Wehren aus dem Exerzier¬
plätze der Torpedoabteilung eine große Hebung unter
Leitung des Herrn Thörner ab . — Me katholische Schul¬
acht Bant hebt an Schulumlagen im laufenden Rechnungs¬
jahr 100 Prozent der Grund- und Gebäudesteuer, sowie
,75 Prozent der Einkommensteuer. — Der Banker Krie-
g erverein verlieh in seiner am Sonnabend abge¬
haltenen Versammlung Versammlung an die Mitglieder
Knske , Bahr , Ehlers und Albrecht das Abzeichenfür zehn¬
jährige Mitgliedschaft . Der Geburtstag des Großherzogs
soll in üblicher Weise begangen werden. — Der Neubremer
Bürgervereiu debattierte in seiner letzten Versammlung
vom 1 . d . Mts . n . a. über die Einschätzung zur Einkom¬
mensteuer, ' welche als zu hoch angesehen wurde. Man
regte an, eine allgemeine Versammlung einzubernfen und
gegebenenfalls eine diesbezügliche Petition an den Land¬
tag zu senden. Me Abrechnung ergab einen Kassenbestand
von 802,30 Mark. — Am gestrigen Sonntag fand in der
hiesigen evangelischen Kirche eine Abendmahlsfeier
statt, M. Mlchex pprzugsMiftz tzix Ostexn. ISN Km -n-

sirmi ersten teilnahmen . Dies ist gewiß . eine schöne
Sitte . Ein ähnlicher Brauch besteht in Zwischenahn. Da¬
selbst versammeln sich auch an einem Adventssonntage
>die Jüngstkonsirmierten zur gemeinschaftlichenTeilnahme
am Gottesdienst und verleben dann den Nachmittag an¬
genehm und ungezwungen in der Pastorei.

Kemdek , Kewerßs und Werkeßr.
Vom Geld- und Warenmarkt. Die Kontrollstationen der

Schiffahrtsgesellschaften. (Schluß.) Neben der Ham-
burg- Amerika - Linie sind an den Kontrollstationen fast sämtliche
größeren Schiffahrtsgesellschaften beteiligt , ausgenommen die
Cunard- Linie . Aus der Nichtbeteiligungdieser Linie sind nun
allerlei Unzuträglichkeiten für einzelne Auswanderer entstanden.Auswanderer, die in Rußland bereits Ueberfahrtscheine für die
Cunardlinie gelöst hatten, konnten diese nicht verwerten, da das
deutsche Reich ihnen ohne Passieren der Kontrollstation nicht die
Durchreise nach England gestattete . Für die Kontrollstation be¬
sitzt aber das Billett der Cunardlinie keine Gültigkeit. Die Aus¬
wanderer mußten also notwendig nach Rußland zurückkehren oder
ein Billett von einer der an den Kontrollstationenbeteiligten Ge¬
sellschaften lösen . Das nicht benutzte Billett der Cunardlinie wird
von dieser zwar wieder eingelöst , der also behandelte Auswanderer
erblickt aber mit Recht in diesem Zwang eine Beschränkung der
persönlichen Freiheit der Bewegung. Es ist unzweifelhaft, daß sich
infolge dieser Unzuträglichkeiten das System der Kontrollstationen
als reformbedürftig erwiesen hat. Sollte mit der Cunardlinie
keine Einigung zu erzielen sein, so müßten die Schiffahrtsgesell¬
schaften schon aus Gründen der Humanität gegen die russischen
Auswanderer, die in Rußland aus Unwissenheit Fahrscheine der
Cunardlinie gelöst haben, doch etwas weniger rigoros Vorgehen.
Sie könnten die Untersuchung auch bei diesen Reisenden vornehmen
unter Berechnung eines entsprechenden Kostensatzes . Eine Be¬
schränkung der Bewegungsfreiheit sollte aber vermieden werden.

Der Erlös aus der Begebung der S ch a tz a n w e i s u n g e n
inPreußen soll , wie nunmehr bekannt wird, zum größten Teil
zur Erwerbung der Hibernia - Aktien verwendet werden.
Der überschießende Betrag dient zur Verstärkung der Betriebs¬
mittel der Regierung. Damit sind die BedürfnissePreußens be¬
friedigt und es ist , wie wir hören, nicht anzunehmen, daß. Preußen
in absehbarerZeit wieder an den Markt tritt . Von den 150 Mill.
Mk. Schatzscheinen entfallen 70 Mill . Mk. auf Preußen . Der
Preis von 99,50 Proz . , zu dem die Banken die Schatzscheine über¬
nehmen , ist als relativ niedrig zu bezeichnen.

Die russische Staatsbank hat, wie ans dem jetzt
vorliegenden ausführlichenAusweis vom 21 . September ersichtlich,
abermals die Notenpressearbeiten lassen . In der Zeit vom 14.
bis 21 . September sind 20 Millionen Kreditrubel neu hergestellt
worden, seit dem Ausbruch des Krieges im ganzen 190 Millionen
Rubel. Im Umlauf sind nunmehr 820 Millionen Kreditrubel, es
hat also eine weitere bedeutende Vermehrung des russischen Pa¬
piergeldes stattgefunden.

Kursberichte der Oldenburger Banken.
vom 3 . Oktober.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alls Kurse verstehen sich
frei von Provision.
I . Mündelsicher.

8 fix Mt . alte Oldenburg . Konsuls . . . .
8 fix PCt. neue do. do . (halbj . Zinszahlung
8 PCt. do. do . . . . .
4 PCt. Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)
LH - PCt do. do.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihs
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkiindb. b . 1997
4 pCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 V, PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .
8 - , , PCL. Butjadinger , Goldensiedter
3fi , pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
L fix PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3 '/ , PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1909
8 s-, PCt, do, do. . . . »
3 pCt . do. do. . . . .
8 hx PCt. Preußische Konsols, abgest., unkiindb. b. 1909
LfixpCt do . do. .
3 Mt . do. do. .
ZfixpCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . .
LpCt. Dcutsch-Ostafrikanische Obligationen.
3 fi , pCt . konv. Darmstüdter Stadt -Anleihe . .
3fi ) pEt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904

. 8 -/- PCI. Kölner Stadt -Anleihe . s
H . Nicht miindelsicher.

4 Mt . Russischs Staats -Anleihe von 1992
4 Mt . MMau -Kasan-Eisenbahn-PrwritätsN . garant.
4 Mt . alle Ital . Rente (Stück v. 4000 frL n. darunter)
4 Mt . stvatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3 fix pCt. StockholmerStadt -Anleihe von 1992
3 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1993
4 Mt . abgest . Pfandbriefs der Berliner Hypoth.- Brnk
4 Mt . Pjandbriese der Mecklenburg. Hhp.- n- Wechsel

Lank, Serie Vl. unkündbar bis 19 !4
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Altien -Ges., v. 1903 unkiindb. ü. 191»
4 Mt . PsauLbriese der Preuß . Boden-Kredit- Aktie» '

Pank , Serie XXI , unkündbar b. igzz
3 °/i So . Preuß . Boden-Kredit-Aktiew-Bank

Serie XL « unkündbar bis 1912
5 MCI . PfanLbrieseder Braunsch weig.-Hannov. HU»..

Bank, Serie XL «, unkündbar bis ISIS
3 fix Mt . abgest. da. der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bani
4 fix PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 199 pZt.4 Mt . Gewertschast Ewald -Obl. rückzahlbar 192
4 Mt . Obl. Deutsch - Atlantischer Lelegraphengei,
4 Mt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 192,4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 19»
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 199 i» ML. .
Check London . . 1 Lstr. „

do. Siew-Uort „ 1 Doll. ^ ,
AmerikanischeRote» . „ 1 , .
HollLnd. Banknoten sür 19 Gulden » ^ .An der Berliner Börse notierten gestern.
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie»

Ankauf Verkauf

PCt. PCt.
98,75 89,75
98,75 99,75

101,75 102,25
99,25 99,75

126,69 127,49
101,75 192,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25
98,25 98,75

100,75 —
101,49 101,95
101,49 101,95
89,60 90,15

101,30 101,85
101,45 102

89,69 90,15
98,60 99,28
98.99 99,45
98,40 88,90
97,95 68,55
VS 99,30

»»

193 9 —

96,29 —

89. 69 109,15

401,70 102,25

462. 90 163,45

102. 45 162,75

99.79 169.

V5. 79 VS
Vtz,S9 94,45
102 162,59

102 192. 50
190,60 1V1 . 1S
191.59
194
ISS, 55 169,35
29. 355 L9. 435
4,1759 4.21
4. 16 »»
1HH84

189 Mt . G.
Oldb. Eisenhütten -Aktie« (Augustfehn) 87,50 Mt.

Lrslout der Deutsche» Reichsbank 4 Mt.
LarlehusziuÄ da, LM^

G.

Oldenvnrger Dane,

Mündelsicher.
xfix Mt . OldtNburgisch- konsol . Staats -Anl .. gaiull

Coupons . » «
Lfi - Mt . Oldenburgische kons. StaatS -Anl, Halbs.

Coupons (April — Oktober) . )
LPCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl., halb.

'
Coupons (Januar —Juli ) .

i Mt . Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . ^
< Mt . Oldenburg , staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schnl!»-

Verschreibungen, unkündbares 1996 .
Lfix Mt . desgll . . . . . > -
». Mt . Oldenburgcr Staüt -Ankeihs von 19Ü1 . uusjstli.

dar bis 190? . . j
Lfi'x Mt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 19M
Lfix Mt . Lmklager Gemeinde-Anleihe y, 1992
S ' i , Mt . Butjadinger Sielacht -Anl. , < " "

Gekanf Berka« st
Mt . pLL.

98.79 gg,7S

98.79 —

— 199.49

101 . 79 192,29
99,29 99,79

M .79 —
58. 79 —
SS6L SS. 7S
VS «V.90

L Mt . Oldenburgische Prämien -Anl. (49 Talec - 2oss
4 PCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen-'
LfixpCt . do^ „ . . da.
L fix Mt . DeutscheRelchsanteihs tont», unk. 5. 1999
LfixMt. do. V 7 L
L Mt . r «. .' 7 ^ 7
Lfir PCt. Preuß. konsMStaatsarch , ton», unk. S.'1SU
r Mt . do. 7 7 )
Lfi ° PCI. Bayerische Staats -Anleihe ,
4 Mt . AltonaerStadt -Anleihe Ir 199k, NM z. ' ig ?»' pCt. Kicker Stadt -Anleihe von 1S9L
, / pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1992
Lfix pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1S92 /
rfi - pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1992
3 fix Mt . Liibeck -BLchenerEissnbahnanleihsvon 199»
4 Mt . Cutin-Lübecker Eisenb .--Prior.-Obligach gre.

LN Mt . Lübecker Staats -Anleihe, unkdb. bis 1914
Nicht mündelstcher.

4 PCt. Deutsche ? cm st .., . . Oblig .,von 1904 urü , eisi s Schiffspsandrecht
.' ct, 9ü.

4 Mt . Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser" Hydoth .-Oblkn.
uuiündb . bis 1919 . . , .

4,1 , Mt . Mülyeimr . te-e. g - e . c»- -i->.r.-Obtigationen,
rückzoli ln » >02 Mt.

4 Mt .Len !burccrHhPoth .-Bank-Pfandbr .,unk.b. 1S12
4 pCt . Hannov . Bodenkredjt - Bank - Pfandbriefe

unlüuLbar bis 1913 . . . .4 Mt . Mecklenburg. Hypothek. «. WechselbankPfand-
1 riese Ser . IV.. unkündbar bis 1912

4 Mt . Mitteld . Bodenkredit-Anst- -Pfdbn, unLö . 1S9S
u ündclsicher im Fürstentum Reug -

4 Mi . Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie lll ),
mündelsicher im Fürstentum Ren»

3 fi<pCt. Preuß. Bodenkredit Alu Bk. Pfd .. unk.S. 1S12
3fixpCt . Preuß .Centrat -Bodenkr.-Pfandbr .,unk . b . 1912
3 fix Mt . Lraunichweig —Hanuov. Hypoth, Mdbv,

unkündbar bis 1919 . . . . '4 Mt . OesterreichijcheGoldrents » . ,4 Mt . Ungarische Gvldrente (Stücke » 1012,99) .4 Mt . Ungarische KronenrenÄ - . . .3 fix Mt . do.
4 Mt . Rvssischepeuerfteie Staats -Anl. v. 1992 osr-

stiirtte Tilgung bis 191S ausgeschlossen4 Mt . Wiener Stadl -Anleihe von 1992, verstärk«. . . ^
^
-

126 69
101,7»
93. 7S

191,49
191,49
89. 69

191,30
191,49

89. 69
99. 89

192,ac>
S7,9i
08. 89
03,49

109,72
SS. S9
9S. ! 0

127,49

89.2!»
191. 95
191.95
80, IS

101,85
192
89,15

199,35
193,45

98,50
»S,3S98 gs
SS

109.43
99. S5
29. 25

101,—

199.7»

103,1<»
19S

- 101.7»,

191,69 192. 1»

191.29 191 .5»

191.29
SS,79

95,79
191. 69
IOO,4S
97,69
59,20

91,S9

199. 69Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.4 fix PCt. Kopenhagens!: Stadt -Anleihs .
3 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1992 /
Kurze Wechsel ans Amsterdam > . 109 fl. i
Scheck „ London h iLsteft »
Kurze Wechsel „ Paris - i loo/cz . «
Scheck „ Rew-Iori ^ , i DoL»
AmerikanischeNote» (Greenbacks) i 1 D0L »
HvllündischeNoten . . ^ 10 L »
Lrslvnt der Reichsbank 4 pTt-
Lombardzins der Reichsbank ö pLt.

Sämtliche Kurse verstehe» sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier «icht verzeichnet« Papiers billigst

den Lages -Kurie«, „

191 .59
199,25
9S,V5
96

102. 18
191
98,15
89. 75

92.45
19 l . 15

168,55 169,35
20. 3SS9 20,4359

89,85 81.25
4,1759 4,21
4,16 4,21

rs. 34 1chS4

8
S

«

OldenburgischeLandesbnnk.
§fi, Cpt. Oldenburg, kons . Anl. m. ganzs. Zinsen
Lfi- PCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen.
3 pCt. Oldenburg. Prämisn -Obligationsn in pEt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a . 190S
Lfi, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen

Sfi, pCt. Oldenburger Stadtanlsihs von 1903
3 fi, pCt . Obersteiner Stadtan eihs o ! 9 >,
4 Mt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , „erst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

L '/ , pCt . dergleichen.
4 Mt. gar. Eutin-Lübecker Priorit.-Oblig. I. Em.

L '/ , pCt. Deutsche Reichsanl., urMndb . bis 1905
L '/g Deutsche Reichsanlsihs . . . .
3 Mt . dergleichen . . . . . .
Lfi, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis

'
1905

Lfi, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .3 Mt . dergleichen . . . . . .
3 '/, pCt. Rheinprovinz-Anleihe-Scheinr . .
3 '/, pCt . twest,olijche Provinz al-Anteihs .
3 »/, Mt . Kie er Stadtanleihe von 1904 .

4 pCt. Cutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. II . Em.
3 '/, pCt . Krejcldcr Gijeiivahn - Prioritäts -Obligation.
4 pCt. Braunschweig.-Harmov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
Sfi, pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
b '/z pEt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Psandörisss

von 1904, unkündbar bis 1913 .
4 Mt . Preuß . Boden -Kreditb.-Psandbr. unk. b . 1913
Lfi, PCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
4 Mt abgestempelts Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 Mt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrisfe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pCt. Därii,che Landmannsbaak Kommunal -Obligat.
4 pCt. Jütländ . Pfandbr ., in Dänemark mündelsicher
4 Mt . staatsgar . Finnl . Hypoth.-Berein-Pfandbr . v. 1992

unkonvertierbar bis 1913 . .
4 Mt . Ungarische Staatsrents in Kronen . .
3 '/, Mt . UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen
4 Mt . alte Italienische Rente, kleine Stücke .
4 Mt . Ruff. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. ö. 1915
8 Mt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn-Obligationen
4 Mt . gar. Moskau-Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschft
4 Mt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4 '/ , pCt . Must -eimer Bergvau -Hypolheiar -Lbligat.

röckz . 102 pCk. . . . .
4 pCt. NorddeutscherLloyd-Oblig. v. 1902, unk. b. 19S?
4 Mt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914
Kurz Amsterdam sür fl. 109 in Mk . . . .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Iork „ 1 Doll. „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Ankauf Berka» s
98,75 99.7»
98,75 —

126,69 127,49
—- 192.2»

99,25 99,7»
101,75
98,75 98,2»
98,25 98,75

191,75 —

101,75
98,75 99.2»

199.75

191,40 191,95
101,40 191,95
89,60 99,15

101,30 191,85
101,45 102
89,69 99,15
99,20 99,59
99,30 99,66

100,-
97,60 97,90

161,95 162,25
162 162.3»
99,79 199

95,29 95,75
192,45 192.75
99,79 169,

100,39 160.8»
162,79 103
109,20 100,50
1Ü2 192,39
100,19 190,65
95,79 96.25

97,66
—

89,20 _
103,86 —

—
— —
_ _
99,59 199
— 103. 19

168,45 169,35
20,355 29,435
4,1759 4,21
4,16 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
16,34 —

Witterungsbeobachtungenin Oldenburg

Monat.
LHernrs-

Meter
Barometer I

«Pariser I
WM L. ! Lusttsmperatnr

Mo .rafi I hochiis ^ nisdr.

2 . Ok,.
3 . Okt.

7 ll. Nm.
ö „ Vm.

-9,t
fi - 8.2

66
769,3

M , 3.7!

s28 »,1j

2 . Okt.
3. Okt.

-fiis . s s



Das HevungSregister einer für
1904 zur Kasse der Jader - Wapeler
Sielacht zu erhebenden Umlage von
4 ^ pro ba der sielpflichtigen
Läadereien liegt vom 3. bis 17. d . M.
bei dem Rechnungsführer War ns in
Jade zur Einsicht der Genossen aus.

Einwendungen gegen das Register
sind innerhalb der obigen Frist beim
UnterzeichnetenSielachtsvorstand zur
Vermeidung der Zurückweisung anzu¬
melden.

Varel , 1 . Oktober 1904.
Vorstand

der Jader-Wapeter Siekacht.
I . V. : R . Weber. _

H sollte der schnelleren u. leichten
M -tÄ I Verdauung wegen jedem Kinde

in die Flasche gegeben werden.
Stets frisch in der

Wktoria - Drogerie
lLonnaä keikv,

Heiligengeiststratze Nr . 4.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

Donnerschwee . Z. verk. e. Kuhkalb.
Leisner , Hockhndern eg.

Auf dem Kramermarkt in Oldenburg eingetroffen!

Iie Bnlantei -MmmMLs -IIiMMlöll
sinä in Lcbranolr-
saobsu kür Os .man
nuil Usrrou nsob
uönostsu Os ^ons

Asarbsitst.

I

ist zum hiesigen Kramermarkt h er eingetroffen mit einer großen
Auswahl KM " ff. Schmucksachen , ferner einer großen Auswahl

ff. Gürteln und Gürtelschlöffern.
Lsurmsir r». sslisn Eis , ^vis sis kuinLsiirl

ist die epochemachendste Erfindung , haben die Welt in Staunen —
versetzt und sind die einzigen , die ihren Glanz nie verlieren ; da die
Alaska - Diamanten keine künstliche Rückseite haben, können dieselben
gewaschen werden, wie der echte Diamant , daher beste Ersatz für

echte Diamanten.
Loirimsn ri . ssirsn Sis , ^ is sis LrurlLvinI
Bevor Sie Ihre Einkäufe in Schmucksachen machen , bitte mein

Rresenlager zu besichtigen . — Umtausch gestattet . > I
Die Verkaufsbude befindet sich nur auf dem VK" ZLasirroVlatL,

erkenntlich an der grotzen Wachsfigur.
Lills ssnau Ms I ^ii ?ZLr3t Lir vsasLIsuI "NE

Bringe nur Neuheiten von der billigsten bis zu dev feinsten Ausführung

MLs -MWM
Imboa slob ia äsa

tsiastsa Lrsissa
als OrsstL kär sobts
Olaiaaatsa oiaxs-

kübrt.

I ^rissir sinss1i ?oSsnr

1W«W« Ual.Wmtmbtt
süst und billig. Achternstraste 2V. .

Während des Kramermarkts findet am Montag , Dienstag und
Donnerstag:

Hroßer Iaßrmarktstruöet
für Familien , verbunden m t

UlSLtrLlisodsii LilMdrvaxsa,
in beiden großartig dekorierten Doppelsälen statt.

DGGG Großartige Ueberrraschungen. GGOG
Ne « ! Die WimAe M Rmco . Neu!

, Feenhafte Dekorationen.
— Entree 20 4. — — Anfang 6 Uhr. — — Ende 2 Uhr. —

Es ladet sreundlichst ein
8 . SsirssplLSi ' .

Lirkii 8 Oliv LLar -ZL,
W8 " Kvttmermarkt.

Tiiglich3 große Wg - Mstekullgen
Ans. 4, 6 u. 8 Uhr mit stets abwechselndem und reichhaltigem

Programm bei Vorführung der
lebenden , singenden , sprechenden und musizierenden Photographie«

(Kinematoskop ) .

Hochachtungsvoll AlkEök.

lLsllstorillmLillsilSZei
^.usEuIt kür äs.s Lssss-LLls xIi^sLLs .1. -L1LtsL. Lsllvorka.Lrsn. Lrkol ^ e
Sommer- u. ^VlutsrLarsii. krosp. Irosteukr . v. vr . QrossLoxLk.

oiäenburK. Lrsmsrmarkt.
KaupLreihe zum ^Kaaseschen Dampf-Karussell

Lamöerh HHeater-
Klektro-Aio -Haöleaur

lebenlie
eprsodenliv
eingönlis
musirivrenris

Jede Vorstellung neues Urogramm!
Neu ! ! Zer Mitbürger Wtzen-Fetzng!

3m irsmerwsrlll m AKNm , emzetttge- :
Die große

MailänderSchmuckwarenbude
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre großartige Auswahl in echten und

n . unechten Schmuckfachen.
« - ll^ 4

"Ee Aufmerksamkeitverdienen die bekannt gemachten Alaska-
^ ^ ^ lben werden in bester Qualität zu WM- wirklich reellen

Bevor Sie Ihre Einkäufe machen, wollen Sie sich vonder Wah .heit Überzeugen , — Stand «m Brunnen neben Fra, . Rath.

FortNld . -Unterricht
für Militäranwärter u. Zivilbewerber.
Beginn des neuen Kursus am 8. Okt.
Ed . Fimmen , Lehrer, Biumenstr. 37.

Gesucht kl . Ladeneinrichtung mit
Tresen für Kolonialwaren. Offerten
unter S . 438 best die Exp, d . Bl.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag » den 4 . Oktober

d. Js . , nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen im Auklionslokal des Amts¬
gerichts Hierselbst gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

4 Sofas , 4 Sessel, 6 Stühle , 1
Vertikow, 3 Nähmaschinen, 4
Spiegel, 2 Spiegelschränke, 2 Tische,
div. Bilder, 3 Kleiderschränke , 3
Kommoden, 1 Harmonium , l
Teppich, 1 Rcole, 1 Tr . sen, 2 Glas¬
kasten , 3 Borten , 2 Hobelbänke,
1 Musikautomat , 1 Partie Weine
und Liköre , 1 große Partie Hand¬
schuhe , Portemonnaies rc.

künden,
Gerichtsvollzieher.

Während des Marktes!
Neben der Longiert) alle.
V W WMtt!

UA UA . « ob« - Klinkiti 'i' i' itr l «

- »
Die lebenden,

sprechenden,
singenden und

musizierenden
Photographien.

Nur Neuheiten!
Elegants Ausstattung . — — Brillante Vorführung.

Fehs Theater wurde in Dresden durch den Allerhöchsten Besuchvon
Sr . M . König Georg, Kronprinz Friedrich August, sowie sämtlichenPrinzen
und Prinzessinnen beehrt. Hocha ten )

Rippe », Kleinfleisch , SnPPen-
knochen , heute und morgen frisch.

Oldb . Fleischwarenfabrik.
Man lasse sich nicht beirre » ! ! !

Immer und immer
wieder greift man
zudemaltbewährten

Angeler oder
Satruper Vieh¬

waschpulver.
Es ist zwar das
älteste Viehwasch¬
mittel , ab. Tausende
treuer Kunden be-
zeugen,daßes immer
noch das Beste.

Zu haben in Apotheken u. Drogerien.

H . i -s's ^ .

Wjie «der belegte Kiihe
werden zu kaufen gesucht.

Anmeldung nimmt I . Frerichs
Nachfolger entgegen. _

NeWmrellfllbrik.
Unsere seit 3 Jahren in Betrieb be¬

findliche , nach den neuesten Er¬
fahrungen praktisch eingerichtete
Fabrikanlage , in produktivster Gegend
Westfalens gelegen , wo bestes Material
und gute Einkaufsgelegenheit vor¬
handen, steht unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen eventl. zu
verpachten.

Reflektanten bietet sich hierdurch
eine günstige Gelegenheit, da das
ganze Geschäft nebst guter Kundschaft
übernommen eventl. auch noch Kapital
zur Verfügung gestellt werden kann.

Wchs. NeWmrwsärik,
e. G . m. b. H.,

Neuenkirchen , Krs . Wiedenbrück.
Zu verkaufen einen Posten be¬

schädigter nasser Torfstreuballen
zur Bodcnmischung. Abzuholen beim
Wendehafen, pro Ballen 0,50 Mk.
Nachzuf. b . Verw. Petermann , Torfrl.

Ein schön. 2spänn. Luxns - Pferde-
geschirr habe billig abzug . Staustr. 8.
t4odv1 « vr » '

S -
M

arabm kann, erhält dauernde Be¬
schäftigung , Wohnung und Land.

W . Reinhard,
Kayhauserfeld b. Zwischenahn.

Huntlosem
Am Freitag , den 14. Oktober 1904:

Ernteball,
wozu sreundlichst einladet

kr . SvlLMM.

Z . vm. e. mbl . St . u . K. Humbotdist. 6.
Das Hans Wilhelmstratze 1 ist

per 1 . November noch zu vermieten,
event. auch preiswert zu verkaufen.

Näheres Gottorpstraße 6.

Mm Mittwoch:
DE "

Großer

Marktball.
Bis 2 Uhr nachts.

8 . Visvks.
Osener -Chauffee.

Verlorene und nach¬
zuweisende Sachen.

Gef. 1 Portemannaie m. Inhalt
Vcihnhofswcg. Schmalestr. 5.

am Sonntag nachmittag ein goldenes
Kinder Halskettchen.

Abzugeben gegen Belohnung
Lndenallee 10.

Verlöre«
auf dem Wege von Rostrup nach
Zwischenahn entweder Chaussee oder
Fußweg durch den Schützenhof eine

Granatbrosche.
Gegen Belohnung abzuasben in

Meyers Hotel.
Neuenbrok . Entlaufen ein

groster Hund , schwarz mit weißer
Brust . M . Böning.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . e. schöne

Oberw . , 120 Klaus , Sandstr. 48.
Gesucht per sofort für ein jungeZ

Mädchen, welches tagsüber im Ge¬
schäft ist, ein

möbl. Zimmer
mit voller Pension . Offerten unter
S . 439 an die Exped . d. Bl.

Zu verm. z. 1 . Nor . srdl. Oberw.
Näheres Acuß. Damm 24, unttn.
Z. verm . möbl . St . u. K. Sonnenstr. 38.

Herrsch astl. Wohnung
mir oder ohne Souterrain , bestehendaus 6 Wohnzimmern und allem Zu¬
behör zum 1 . November zu vermieten.

Helle , Rosenstr . 25.
Zu verm. eine kleine Wohnung.
Näh . Marienstr . 12.
Zu vermieten zum 1 . Novbr. d. I.in der Haareneschstraße eine grotze

Unterwohnnng sowie eine do . Ober¬
wohnung.

Auskunft erteilt
E . Memmen , Auktionator.

Zu verm. 3rüum . Oberwohnung.
Näh. Haareneschstr. 19 unt . rechts.

Schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension per sofort zu verm.

Langestr. 57 H.
Za verm. eine k >. Wohnung.
_ Näheres RosenNr̂ 48.

Zu verm. z. 1 . Nov. 1 Wohnung
mit Land. Bremerchauffee 58.

Zu verm. srdl. möbl. Stube u . K.
Nelkenstr. 4, Seiteneingang.

Umständemiber zu verm. die sep.
Oberw . Ehnernweg3. Preis 240

Näheres das. unten.
Oldenburg . Zu verm . z . 1 . Nov.

freundl. Unterw . nebst Stall n. Land.
Mistpr . 350 Mk. Friedhofsweg 2.
Frdl . Logis zu v rm. Ehncrnstr. 12.
A. gl . z. vm . Wohn - u . Schlaf;., außer¬

dem Zimm . m. B . Haareneschstr. 9.
Zu verm. eine freundliche Ober¬

wohnung im Preise von 300 Mark.
Nachzusragen i . d . Exp, d . Bl.

Em jg. Mann findet zu Novbr.
freundl. Wohn - m. Schlafzimmer.

_ Lambertistr. 58, oben.
Zu verm. z. 1 . Nov. die 2 . Eiage

i . Hause Langestr. 19 u . e. Souterrain¬
wohnung Roggemannstraße 12.

Klingenberg.
Zu verm. Unterw . , enth. 2 St ., 21

Küche und Zubehör . Johannisstr . 9l

Vakanzen rmd Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort ein Schneider-
gefelle . Gerh . Bunjes , äuß. D. 24
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Seäiegene QualMev uni unä gemusterter Stoffe in äen neuesten farbensteliungen.
VlSendurg i. kr.,

44, bMgö8lr.44. n
. Poplien ^iiiglisl! äs8

kLdat1 - 8pat ' -V6i ' 6in8.

Gesumt zum 1 . Novbr . ein zuver-
lässigcs jüngeres Mädchen.

Näheres Adlerstraße 2.
Gesucht für unser Kontor zum so¬

fortigen Antritt ein geübter, fleißiger,
zuverlässiger

junger Schreiber
zur Führung der Lagerbüchsr.

Schriftliche Offerte mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnisabschriften an
die Delmenhorstei : Linolenmfabrik
(Anker- Marke) Delmenhorst.

Gesucht auf sofort oder 1 . Novbr.
ein Mädchen für Küche und Haus.

Frau Eden , Blumenstr . 2 .

Fahrplan - er Paffagierdampfev auf der Unterweser.
An Wochentagen bis auf weiteres:

Nordenham.
Gesucht aus gleich ein tüchtiger.

erster Bäckergeselle für meine Weiß-
und Schwarzbrot -Bäckerei.

s. karrten,
Bäckermeister.

AterMheknecht
gesucht

Gesucht ein zuverlässiger Arbeiter.
_ H . Schwoo «.

Ges. auf sof. e . Fra « zur Aus-
wartung e. alt . Dame s. einige Stund.
d» Tages . Näh . Heiligengeistwall 4 unt.

Osternbnrg . Gesucht aus sofort
wegen Einberufung
L ruverliiss. Lutscher.

_ _ Otto Krehe.
Suche sofort ein ordent¬

liches Mädchen für den
ganzen Tag, welches zu
Hause schlafen kann.

Ein ordentliches Mäd¬
chen sucht z« November
Stellung nach Wilhelms¬
haven.
ZMK. L. Fm Ärmst

Haupt -Verm.-Kontor.

Gesucht
ei« ttWcncr Techniker
mit abgeschlossener Baugewerksschul¬
bildung zum s >fertigen Eintritt.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Gehalt -ansprüchen
erbittet Th . Eilers , Architekt.
_ Fever (Oldenburg ).

Osternvurg . Gesucht auf sofort
ein jüngerer

Bäckergeselle.
Georg Müller , Bremer CH. 15.

V. V. V. N. N. N. V. B. N. N. N.
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Vegesack V.
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11 ° - 5 °° - 1 Nordenham , 8» 22 ->
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N.

8°°

700
tziO

st Die Fahrt findet nur an Sonntagen statt.
Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen und Bremerhaven könne« nur

annähernd angegeben werden.
Bei den Fahrten von bezw . nach der Kaiserbrücke wird am Lloydplatz ( Freihafen ) und in

Woltmershausen nach Bedarf a« gehalten.
_ Bremen » 1 . Oktober 1904.
Gesucht für einen kl. landw . Haus¬

halt in der Nähe von Oldenburg ein
junges Mädchen vom Lande gegen
Salär . Offerten unter S . 43V an
die Exped. d. Bl.

Der Vorstand.

Malergehilfen erhalten sofort
Beschäftigung bei

Wilh . Kelle,
Donnerlchwcerstraße32 s.

Westerstede . Einem jg. Manne,
der das Schreibfach erlernen will,
bezw . einem

jiizem Streiter
kann ich bei sofortigem Antritt eine
angenehme Stelle Nachweisen.

B . von Halem , Rchstllr.

Junges Mädchen,
18 Jahre alt , aus achtbarer Familie,
im Nähen und Hausarbeit erfahren,
sucht Stellung zum 1 . Januar.

Familienanschluß und etwas Gehalt
erwünscht.

Offerten postlagernd unter Nr . VIS
Aurich . _

Als Stütze zu sofort b. Familien¬
anschluß ein best, junges Mädchen
gesucht , das Liebe zu Kindern hat.

Gest. Offerten an
Frau M . Schütz,

Oldenburg » Mittl . Damm 4.
Osternburg.

Haushälterin.
Gesucht aus sof. eine
Schützenhofstr. 39.

Irrckerwarenfaörik
sucht

für Oldenburg und Ostfrieslaud
einen bei der einschlägigenKundschaft
eingeführten, strebsamen, tüchtigen

Reisenden,
möglichst pcr sofort. Bei zufrieden¬
stellenden Erfolgen angenehme, dau¬
ernde Stellung . Offerten snd B . H.
FF 8 V befördert Rudolf Moffe,
Bremen,_

Lsr - Loskr.
(Winterpreise .)

Grobe Coats (für Zentralheizung
und große Füllöfen) 50 kg 1.20 Mk.

Gebrochene Coaks (f. Zimmeröfen
«nd Küchenheiznng) 50 kg 1.4o Mk.

^ Bei Abnahme von 500 kg frei ins Haus. ^

StädtischesGaswerk.

T Obstbäume. L
Herbst beste Pflanzzeit.

Große Borräte von Obstbäumen in allen Formen.
Hoch - und Halbstämme, Pyramiden , Spalt r , Buschobst.
Rosen , Ziersträucher, Koniseren.

Ein Sortiment von 50 der empfehlenswertesten Apfel - und Birnensorten
ist bei mir zur Ansicht ausgestellt.2 .. SÜLIjS , Baumschule,

_ Oldenburg, Alexander - Chaussee II. _
Während des Kramermarktes in Oldenburg aus dem Pseroemarktplatz wird

beliebtes
Kunde- u. Asfen-Meater
daselbst ein Zyklus von Vorstellungen in der höheren Dressur und Kunst
veranstalten.

Aus dem reichhaltigen Programm ist besonders hervorzuhebern

As Der Wlmderhmd Flock,
welcher sich im Rechnen und Lesen produzieren wird, außerdem die ganze
Meute als Akrobaten. Der Salto mortale springende Hund August
wirkt bei jeder Nummer komisch mit.

Die kleinen Künstler hatten die hohe Ehre, sich vor den höchsten Herr¬
schaften zu produzieren.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein_ Die Direktion.

Karlsruher Lebensversicherung >
auf Gegenseitigkeit

^

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.
versicherte Lumme : 51k Millionen Mark.
Gesamtvsrmögen: 180 Millionen Mark.

Ganzer Ueberschuß den Versicherten. Steigende
Dividende . Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Freie

Rriegsverficherung.
Vertreter in Hkderrönrg: Wilh . Z . Fimmen, Moltkestr. 17;

ßarl Koll, Dobbenstr . ( s ;
Vezirksöeamter : Arthur Schütz, Mittlerer Damm

Gesucht auf sofort zwei tüchtige

Schneiderinnen
gegen Gehalt u. freie Station , sowie

ein jung. Mädchen
für den Haushalt.

Zwischenahn . Frau Luttmer.
Eversten (Vereinigungsstraße) . Zu

verm. eine Oberwohnung.
Nachzufr . Cloppenburgerstr . 49.

Ges . aus sofort
Mädchen.

gutes Stunden-
Adlerstr. 7.

Gessicht . Junges Mädchen , welches
kochen kann, für die Vormittags-
stunden . Offert , u. A . I « rostlagernd.

Gesucht mm 1 . Nord . s. Bahnhof
Hammelwarden ein einfaches junges

LLLÄvkSir.
Näheres durch

Wilh . Pralle
V ^ rel, BarollelÜr.

, 20 Mk <ägl. könnenPers.«S V LU . jed . Standes verd
Nebenerwerb , durch Häusl. Tätig !.,
Schreibarbeit, Vertretung re. Näheres

Erwerbszentrale in München.
Brake i. Oldbg. Gesucht zu

Ostern oder Mai ein

Lehrling.
E . Fährmann,

Klempner u. Kupferschmied.
Ges . j. Mädchen für Haushalt und

Kinder. Wilhelmstr . 1.
Gesucht zum 1 . Nov. ein Knecht«

G . Hillje , Leuchtenburg.
Gesucht mehrere tüchciae

Lautischler,
fortwährende Beschäftigung.

Fr . Meiners , Danipstischlerei,
Rüstersiel.

Vssmvlrl.
Auf 1 . November ein jüngeres und

ein älteres Mädchen.
Burschenheim der Nordd.

Wollkämmerei , Delmenhorst.
Hoffe b . Esenshamm. Für meine

Söhne, Obersekundaner u. Quartaner
der Oberrealschule, suche ich sofort
eine gute Pension . Tantzen.

Zum 1 . Nov. ein jung . Mädchen
für leichte Beschäftigung.

Wegen V rheiratung meines jetzig.
Mädchens suche noch zum 1 . Novbr.
ein anderes tüchtiges, akkur . Mädch.
für Küche und Haus . Wäsche aus¬
geschlossen.

Frau Hofkürschner Carl Millers,
Achternstr. 20.

Gejucht auf sofort od. 1 . Novbr.
junges Mädchen gegen Gehalt für
meinen kleinen Haushalt.

Elsfleth . Hermann Knnkel.

Gesucht
auf sofort ein jung s Mädchen aus
guter Familie zur Erlernung des" ausHalts schlicht um schlicht mit

amilienanschluß.
Frau Marie Eisfeldt,

Geestemünde , Georgstr. 7011.
Gesucht per sofort oder 1 . Nov. e.

jung. Mädchen
als Verkäuferin.

Pension im Hause.
A. Hanel, Langestr . 43.

Gest z. 1. Nov . ein akkurates
MLÄSZLGrL-

welches in Hausarbeit «. Wäsche
erfahren ist , bei gntem Lohn.
Amalienstr . 14 . Frau A . Notholt.
E . ers . ä. Mädch. s. sof . Arb. Mottenst . 5.

Ohmstede . Für erkr . Magd auf
sof . o. sp. e. andere. C . Sonnewald.

Gesucht für einen kleinen bürger¬
lichen Haushalt (Oldenburger) in
Friedenau bei Berlin zum 1 . Novbr.
ein gut empfohlenes Mädchen von
18— 20 Jahren.

Näheres Humboldtstr. 28, ob.

Pettfionerr.

von Frau vr . Engelhardt.
Junge Mädchen f. z. gründl . Erl.

d . Haush ., sein . Küche , Handarb ., gesell.
Form ., sowie zur Kräftig, d. Gesund¬
heit liebev. Aufnahme. Aus Wunsch
Unterricht in Sprachen u. Wissen¬
schaften . Eig. Haus mit Garten , ge¬
sunde Lage. Beste Res, z. Verfügung.

^ ^ ^ . nl^ n ^R^ ckî als Cllefq« edLkteur : für ÜW JMeMMtAi L Lsploeg .. « AgrsttonsdruchWS V, LÄsrA QMMurgl.
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' Oldenbnrz , S. Oktober.
* Das Schulwesen der Norddeutschen Mission in Togo

hat schon vielseitige Anerkennung erfahren , neuerdings wie¬
der vom stellvertretenden Gouverneur der Kolonie , dem Gra¬
fen Zech . Sein Urteil dürfte um so wertvoller sein, da er
Katholik ist. Er schrieb nach einem Besuch der Station Ho:
„Ich bin Ihnen außerordentlich dankbar , daß Sie mir Ge¬
legenheit gegeben haben , auch die Schulen Ihrer Misstons-
station zu besichtigen. Ich habe mich davon überzeugen kön¬
nen , daß die Fortschritte der Schüler in Erlernung der deut¬
schen Sprache sehr erheblich sind. Es ist dies um so erfreu¬
licher, als weite Kreise in Deutschland an der Ausmerzungdes Englischen und der Förderung des Deutschen unter den
Eingeborenen des Schutzgebiets das lebhafteste Interesse
nehmen . Ich wünsche von Herzen , daß das segensreiche Wir¬
ken der Missionsstation Ho auch fernerhin aus fruchtbaren
Boden falle , und daß die Herren Missionare den Dank für
ihre aufopfernde Tätigkeit in den Früchten ihrer Arbeit reich¬
lich ernten mögen .

"
Z Neue Vorschriften über die Unabkömmlichkeitder Volksschullehrer im Mobilmachnugsfalle . Bis¬

her kennten nach ß 125 Ziffer 2 s. der Wehrordnung
einzelstehende Volksschullehrer durch die von der Landes¬
behörde zu bezeichnende Behörde mit Unabkömmlichkeits-
Attesten im Falle einer Mobilmachung versehen werden.
Nach Bestimmung einer neuen Kabinettsordre ist diese
Bestimmung auf alle an öffentlichen Volks- und Mittel¬
schulen angestellten Lehrer ausgedehnt worden . Seitens
des Großherzoglichen Staatsministeriums ist das -Ober-
schulkollsgium für zuständig erklärt worden , derartige
Atteste auszustellen . IN jedem Jahre zum 1 . Januar und
zum 1 . Oktober muß berichtet werden , ob Atteste zu be¬
antragen sind . IN bezug auf die einklassigen Schulen be¬
hält es bei dem bisherigen Verfahren sein Bewenden.
Bei Ausstellung der Atteste soll nach folgenden Gesichts¬
punkten verfahren werden : 1 . Jeder Schule sind im
Mcbilmacyungsfalle so viele Lehrer zu belassen, daß der
Schulbetrieb notdürftig im Gang bleibt . Es ist
Halbtagsunterricht vorzusehen , so daß jedem
Lehrer 150 Kinder überlassen sind . Die klein¬
sten Kinder können zu Hause bleiben , so daß für
leben Lehrer am Morgen 80 und am Nachmittag 60 Kin¬
der vorhanden sind. Wenn örtliche Verhältnisse es erlau¬
ben, kann die Gesamtzahl der für einen Lehrer bestimmtenKinder auf 120 ermäßigt werden . 2 . Erforderlichenfalls
muß für die Mobilmachungszeit eine eigene Klassenein¬
teilung vorgenommen werden . Der Schulleiter soll der
Schule möglichst nicht entzogen werden . 3 . Wenn an ge¬mischten Schulen nur ein Lehrer vorhanden ist, so gilt
derselbe wegen der größeren Knaben als unabkömmlich:4. Sind Lehrer und Lehrerinnen angestellt , so find diese
auch an gemischten Unterklassen zu verwenden . 5. Wenn
an den betreffenden Schulen außer den dienstpflichtigen,
Lehrern auch Lehrer des ausgebildeten Landsturms tätig
sind , so sind diese in erster Linie als unabkömmlich zu be¬
zeichnen.

* Volksversammlung im Vereinshaus . Am Sonnabend
hatten die Sozialdemokraten eine Volksversammlung ein¬
berufen . Sie begann um 9 statt um 8 Uhr ; kann dochbei keiner politischen Versammlung in Oldenburg heut¬
zutage noch' von Pünktlichkeit die Rede sein. Schließlichwar der Saal doch noch beinahe gefüllt , Herr Reichstägs-
abgeordueter Förster - Hamburg sprach über das Thema
„ Derrussisch - japanische Krieg und sein Ein¬
fluß aus die Kultur " . Kurz zusammengedrängt
führte er etwa folgendes aus : Bet der großen Umwälzungaller wirtschaftlichen und handelspolitischen Verhältnisse
berühren uns auch weit entfernte Vorgänge . Deutschland,braucht Heute den Weltmarkt ; überall ist deutsches Kapital
angelegt . Darum ist es wohl am Platze , ein großes ge-

>»»MIIIMWÜIIHI

schichtlichesEreignis Mit allen seinen Folgen zu betrachten.
Der Krieg im allgemeinen erscheint uns nicht mehr als
eine Geißel Gottes , er ist lediglich eine Begleiterscheinungdes Klassenstaates . IN den Schulen wird er nur in ein¬
seitiger Weise dargestellt , man spricht von Heldentaten ),redet von vaterländischer Begeisterung und verschweigt
seine Greuel und finanziellen Opfer . ( ? ) Es bestehen inter¬
parlamentarische Friedenskonferenzen , aber — welche In¬
konsequenz ! — deren Teilnehmer bewilligen dann wieder
jeder in seinem Parlament die Mittel zu den ungeheuren
Kriegjsrüstnngen . Allein die Sozialdemokraten sind

'
ener¬

gisch gegen den Krieg und wollen ihn beseitigen , indem
sie den Klassenstaat umwandeln . Mich wir führen einen
Krieg, aber mit geistigen Waffen , einen Kampf , der her¬
vorgerufen ist durch die Interessengegensätze zwischen den
besitzenden und den besitzlosen Klassen. Solche Interessen¬
gegensätze gibt es auch zwischen den einzelnen Staaten;aber die werden ausgekämpst mit unerhört verschärften
Waffen durch den Massenmord , und sein letztes Ziel istder Länderraub . Das sehen wir deutlich an Rußland , das
sich die verschiedensten Völker unterworfen hat , während
m seinem Innern ein despotisches Regiment ohnegleichenrind die unerhörteste Korruption herrschen - Nach dem ja-
panisch^chinesischen Kriege von 1895 half Deutschland den
Russen , Japan die sichere Siegesbeute zu entreißen , und
setzte sich dafür

' in Kiautschou fest ; die Mandschurei aber
geriet in die Hände der Russen ; auch auf Korea dehnten
sie ihren Einfluß aus , und sie bestrebten sich, dem Händelanderer Völker die Tür zu verschließen . Die sibirisch^
Bahn wurde nach Port Arthur zu Ende gebaut , und in
die Bauten von Dalny steckten sie 400 - Millionen Rubel.
Das alles konnte sich das Modern -aufstrebende Jäpan nicht
gefallen lassen, es brauchte für seine Jndustrieproduktes
ungehinderten Absatz bei den Chinesen . Darum mußte es
schließlich den Krieg erklären . Dieser wird nun von bei¬
den Seiten mit unerhörter Wut geführt . Wer aber schließ¬
lich auch siegen mag , Vorteil haben davon in dem betr.
Lande uur die herrschenden Klassen. Die Menschen sinddumm , daß sie sich für den Massenmord gebrauchen lassen;
sehr begreiflich, können doch die meisten russischen Sol¬
daten nicht lesen und schreiben. Aber es beginnt zu däm¬
mern : weite Kreise des russischen Volkes erregen sich gegenden Krieg , und es ist auch- Wohl nicht von ungefähr , daß
so viele russische Offiziere fallen . Entsetzlich- ist die Sitten-
losigkeit im russischen Lager , wie aus einem Bericht des
Bischofs Jnnocenz hervorgeht . Wir können von unserem
Standpunkte aus nur wünschen, daß die Japaner Siegerbleiben und die russische Macht geschwächt werde . Wenn
die Folge von diesen Kämpfen eine Regeneration Rußlandswäre , hätte die blutige Saat wenigstens eine gute Frucht
getragen ; von einer etwaigen russischen Republik , von ei¬
nem Sturz des Knutenregiments würden auch wir pro¬
fitieren , weil dann auch bei uns die Reaktion ihren letzten
Halt verlieren würde . Anderseits wird Jäpan seinen Ein¬
fluß weiter ans China ausdehnen und dieses organisierenund- bewaffnen . (?) So könnte der Fäll von Port Arthurein Vorspiel von Kiautschou sein. Und warum sollen die
Chinesen nicht für sich selbst sorgen ? Freiheit und - Gerech¬
tigkeit wollen nicht das Gut eines Einzelnen sein, und so
verwerfen wir Länderraub und Unterjochung . Die Kriegewerden aber nicht eher aufhören , bis die kapitalistische
Gesellschaftsordnung gestürzt ist. — Eine Debatte fand
nicht statt . (Wir fürchten , die Kriege werden nicht eher
aufhören , bis eine Macht die unbedingte Weltherrschaftin Händen hat . Bis dahin werden aber noch unendlichviele — Kriege nötig sein, und ist das Ziel erreicht , sowird die herrschende Macht nicht sicher sein vor Ans¬
ständen und Umstürzen . Geisetzt, in einem Lande würde
der Klassenstaat beseitigt , so wäre es doch nicht in allen;
zudem blieben zwischen Len so veränderten Staaten die
Interessengegensätze und damit die Möglichkeit von Kriegen
bestehen.) »

Ol Ztvischenayn , 2. Okt. Freitag fand zweiter offen!l.
Termin statt zum Verkaufe der Dreh -erschien Haus¬

Leöen um Leben.
Roman von Dietrich Thede «.

(Nachdruck verboten.)20) (Fortsetzung.)
G-oede stockte mit einem Male eine andere Miene aus.
„ Aus Ihnen spricht der Dicke , den der Deibel holensoll !" sagte er grimmig . „Das verdammte Klatschmaul!Das bringt das Pulver doch noch mal zur Explosion.Hat er Ihnen nicht auch vorgeschwafelt , der Alte hätte bloßdas Dvepenhagener Geld haben wollen ? Das braucht er

nicht, das rann ich Ihnen verraten ! Die Dierssens sindreicher ; aber Mangels ist mehr als reich genug, um sichso 'n paar Schrullen gestatten zu können . Die Zahlengehen keinen Menschen was an ; aber ich kenne sie , und
ich weiß , daß die Villa in Berlin bloß 'n kleines Loch ge¬rissen hat , das längst wieder zugestopft ist . Und das
Reisen und die verdammten Rennen — — ja , soll erden Mammon in Scheffel schaufeln und sich drauf setzen?Bloß - der Kuckuck kümmert sich um fremde Nester —und was an dem dran ist, kann sich das dicke Lästermaulvon Deepenhagen selbst ausmalen . Und Sie , Herr — e — e— Sie - na , Sie können froh sein, daß ich gutmütigbeide Augen zudrücke: Dem Alten kommen Sie aber nichtmit sowas , der könnte die Wetterfahne aus Sturm
stellen !"

Ein piqnierter Gruß noch, und Klaus Goede stakt«ohne eine Entgegnung abzuwarten , über den Hof nach de
Wirtschaftsgebäuden zu.Der Auftritt war für Metsch eine Mahnung , seineohnehin losen Verdacht gegen Mangels noch mehr heralSUftimmen, hielt ihn jedoch- nicht ab , die in Aussicht mNämmene Anmeldung doch ausführen zu lassen.^ urch . einen betreßten Diener wurde er in ein g<Gemach geleitet , das nach seiner Einrichtung äl

des Gutsherrn kenntlich und für die läniiiiyen Verhältnisse mit einem auffallenden Luxus ausg-

stattet war . In einem mächtigen , reichgeschnitzten Diplo¬
matenschreibtisch zwischen zwei Höhen, Hellen Fenstern
schätzt « Metsch ein Möbelstück, das nur aus einer erst¬
klassiges Werkstatt hervorgegangen sein konnte und dessen
Kaufwert aus mehrere tausend Mark bemessen werden
mußte . Von - gleich gediegener Arbeit waren zwei Bücher¬
schränke, die in der Breite je eine ganze Wand ein-
nah -men und mit Werken in reichen Lederbänden gefüllt
waren . Selbst für die Lexika hatte der Besitzer wertvolle
Einbände nach seinem Geschmack Herstellen, die Aufstellungder Werke aber sichtlich mehr nach der Größe der Bände,als Nach Fächern ordnen lassen. So standen die illu¬
strierten Klassikerausgab -en eines bekannten süddeutschen
Verlages , der große Meyer und Werke über Garten - und
Landwirtschaft einträchtig nebeneinander . Und alles schnur¬
gerade , sauber und funkelnagelneu — mehr zur Ausstat¬
tung , als zur Benutzung . Modern und reich- der Teppich,und von künstlerischem Wert die Gemälde , meist Genre¬
bilder , darunter eines mit dem klangvollen Namen des
jüngeren Kanlbach . Fehlte nur die elektrische Beleuch¬
tung , die aber noch- nicht den Sieg über die Wachs¬
kerzen und das prosaische Petroleum davongetragen hatte.

Metsch mußte eine Weile antichambrieren , ehe der
Gutsherr , nach dem eben eingenommenen Kaffee eine Zi¬
garre rauchend , eintrat — eine mittelgroße Gestalt , ele¬
gant gekleidet, mit etwas schlaffen, blasierten Zügen.

„Mangels, " stellte sich dieser „Alte" von etwa dreißig
Jahren vor . „Herr Professor —-?"

Der Diener mochte den Namen undeutlich vermittelt
haben.

„Halm, " ergänzte Metsch.
Mangels wies aus einen Sessel und ließ sich auch

selbst nieder.
„ Was steht zu Ihren Diensten , Herr Professor ?"

^ Metsch- erzählte von seinem Aufenthalt im Sod , und
daß er die Gegend durchstreifte , ohne im Grunde einen
anderen Zweck zu verfolgen , als den der Erholung.
- ' „ Höchstens," fügte er hinzu , „ist es noch die Neu¬

mannsstelle , di« Hausmann Hermann MSben -M-eyerb
sen neulich angetanst hatte . Den Rumps erhielt ein Kon¬
sortium für 28 500 Mark , einen Kamp - an der Chausste müh
Edewecht Zimmermann Bruns aus HenMärde fiw 6150!
Mark , einen Kamp in ZwischenahnerseLe U. Gunsten dn
selbst für 5160 Mark , Ackerland in Specken D . Bruns -Zwi-
schenahnerfeld für 2260 Mark , einen MoorkamP tat Ml-
denlohermoor B . S . Budden , Zwischenahner Brauerei , für
1310 Mark . Nur eine Wiese „Göhl " , ein Anteil an einem
Tannenkamp im Wildenlohermoor und ein TorftnE in
Siedenseld sind unverkauft geblieben - — Auch des Red¬
ner s s ch e n Grundstücke in Hätte, soweit sie Rabbens
Eigentum geworden waren , sind bis aus einen Kamp in
Meyerhausen verkauft , eine Heuerstelle , früher von D . He¬
demann bewohnt , an D . Helmers -Kortebrügge . An Haus¬
mann Hedemann verkaufte Rabben die Wies« hei Hin-
richs Hause in Helle, die durch den „Gesundbrunnen " von
historischer Bedeutung ist. Bon Hedemann kaufte R . wieder

Z Elisabethfehn , 1 . Okt Vor kurzem wurde seitens
der Kanalbauverwaltung bekannt gemacht,, daß der wegen
Baggerungsarbeiten gesperrte Kanal nach Oldenburg mit
dem heutigen Tage wieder fahrbar sein würde, worüber .in
den Kreisen der hiesigen Schiffer und Kolonisten große
Freude herrschte, da viele ihre Abnehmer in Oldenburg haben
und jetzt schon besorgt wurd n, daß ihnen ihre Kunden un-
treu wurden, da wegen der Sperrung kein Torf nach Olden¬
burg geliefert werden konnte. Jetzt ist die Freude zu Wasser
g worden, denn die Wiedereröffnung des Königs ist bis zum
lO . Oktober verschoben . Schon verschiedentlich wurde ber
Termin der Eröffnung verschoben . Es wäre im Interesse der
Schiffer dringend zu wünschen, daß der 10. Oktober der letzte
Termin ist.

* Elsfleth , 2 . Okt. Dem Vernehmen «ach wird drs
Jacht „Lensahn" morgen nach Stettin bugsiert, wo aus
der Vnlkanwerft neue Kessel eingesetzt werden sollen.

* Aus dem Jeverland , 1 . Okt. Freitag abend ver¬
unglückte in d .r Nähe von Langewerth der allgemein
beliebte Forstwächter G. Gerdes, Vorsitzender des Krieger¬
vereins Rüstersiel. Er kam von Jever , wo er in einer durch
Auktionator Jürgens von Hohenkirchen veranlaßtsn Unter¬
suchung zeugen mußte. Er fuhr Rad und hatte einen Zu¬
sammenstoß mit einem Bierwagen, wodurch er nicht uner¬
heblich an Brust und Kopf verletzt wurde. Accumer nähme»
ihn auf und brachten ihn dann zu Wagen nach Hause.

* Neerstedt , 1 . Okt. Um 1 ' /« Uhr nachmittags wurde
hier bei südlicher Windrichtung ein Luftballon beobachtet,
der sich in nördlicher Richtung (ca. 300 m hoch) bewegte.
Als ivr Ballon sich etwas senkte , wurde mehrmals Ballast
ausgeworfen, woraus er in der Richtung Dingstede-Hude
weiter zog.

Z Neuende » 3. Okt. In einer am letzten Sonnabend
stattgehabten Versammlung, welche im Reuender Hof abge¬
halten wurde, beschloß man die Begründung einer frei¬
willigen Feuerwehr Neuende. An den Gemeinderat soll
ein Gesuch um Unterstützung gerichtet werden. Der
provisorische Vorstand besteht aus den Herren Nüll, Roggs
und Kollmann.

* Eutin , 2. Okt. Gestern morgen trafen mit dem 9
Uhr-Zuge die kaiserlichen Prinzen , August Wilhelm,
Oskar und Joachim, von Plön kommend, hier ein . In
ihrer Begleitung befand sich außer dem Major von Goud-
hard ein Leutnant und mehrere Kadetten. Die Prinzen gingen
zu Fuß vom Bahnhof nach dem Voßhaus, wo sie bereit-
stehende Pferde, welche schon gestern hier eingetroffen waren,
bestiegen und eine Tour nach Kasseedorf, Holsteinische Schweiz,
wo das Mittagsbrot eingenommen wurde, und zurück nach
Plön unternahmen.

* Geestemünde , 2. Okt. Für die Reedereifirma „Nord¬
stern" — F . W. Jacobs -Geestemunde — lief abermals em von
der Schiffswerft I . C . Tecklenborg A .-G. erbauter Fischdampfer
vom Stapel . Das Schiff ist für Nordsee - und Jslandfahrten be¬
stimmt. Die Taufe vollzog Frl . L . Otto aus Oldenburg.Das Schiff erhielt den Namen „Henriett e" .

gi-erde, die mich plagt , unberufen an der Lösung des
Rätsels von Deepenhagen mitzuarb eiten ."

„ Und da bemühen Sie sich zu mir ?" fragte Mangels
zurückhaltend.

„Ich Hab« selbst das Gefühl , Herr Mangels , daß ich
da einvn Versuch wage , der Ihnen auffallen könnte," ver¬
sicherte Metsch verbindlich . „Ich ! hoffe, aber , Sie werden
mich verstehen und zugleich meine Kühnheit entschuldigen,
wenn Sie erfahren , daß mich nur ein rein menschlichesMotiv leitet . Sie werden - Kenntnis haben , daß der Förstervon Deepenhagen als des Mordes verdächtig in Haft ge¬
nommen worden ist. Wäre ich — Fachmann , so würden
di« Gründe der Kriminalpolizei -ja auch vielleicht aus
mich überzeugend wirken ; dem einfachen Gelehrten will
aber — ich bitte um die Erlaubnis , das offen aussprechen
zu dürfen — die Täterschaft des Försters nicht recht
einleuchten . Ich gebe zu : die Möglichkeit ist natürlich ge¬
geben, daß ich mich irre und die Herren vom Fachrecht behalten . Der Gedanke, daß ein Unschuldiger leiden
könnte , peinigt mich jedoch, und so habe ich den Versuch
nicht ausschließen wollen , mich diskret mit einem urteils¬
fähigen Manne auszusprechen , dem einen gründlichen Ein¬
blick in die Verhältnisse zuzutrauen ich mich berechtigt
glaube . Ich erbitte von Ihrer Liebenswürdigkeit , daß Sie
-mir ein paar Fragen freundlich - beantworten . Wollen Sie
die Güte haben ?"

„Bitte, " entgegnete Mangels ohne sonderliches Ent¬
gegenkommen.

„Vorweg : teilen Sie etwa den gegen den Förster ge¬
richteten Verdacht ?"

„Das entzieht sich vollkommen meiner Beurteilung,^
versetzte der Gutsherr kühl.

„Ich komme über die Vermutung nicht hinweg , daßein größeres Interesse an der Tat vorliegen muPe , als
der Förster es haben konnte," fuhr Metsch fort und wurde
sich im Augenblick selbst erst klar , daß er damit ein gutTeil von seiner eigenen Ueberzengung aufdeckte. Unwill¬
kürlich leykte er auf die Deepenhagener Familienverhält-
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Vermischtes.
Ein neuer Beruf . Wird da dieser Tage in Paris ein Vaga¬

bund festgenommen , ein furchtbar dünner, hochaufgeschossener Kerl,
wegen irgend eines kleinen Vergehens soll er ein paar Tage in den
Kasten gesteckt werden. Der Polizeibeamte fragt ihn nach seinem
Beruf : „ Ich gehe als Modell für W o h I b e l e i b t h e it" ,
erklärt er. „Na machen Sie hier doch keinen Unsinn.

"
„Aber ge¬

wiß, Herr Polizeileutnant, ich bin von dem Erfinder eines Mittels
Mm Dickwerden engagiert worden, dem Photographen für ein
Reklamebildzu sitzen. Ich trage unter meinen Kleidern einen An¬
zug von dünnem Gummi und lasse mich zunächst photographieren,
so wie Sie mich jetzt sehen . Unter mein Konterfei wird dann ge¬
schrieben : „Vor Gebrauch des Mittels .

" Die beiden folgenden
Aufnahmen haben die Unterschrift : „Nach einem Monat, "

„nach
zwei Monaten"

, dann wird der Gummi allmählich aufgeblasen und
rch präsentiere mich in immer stärkerer Leibesfülle .

"
Das todbringende Haus . Das elektrisch geladene Haus in

Genf, in dem , wie berichtet , ein Bäcker getötet und mehrere andere
Personen schwer verwundet wurden, ist von dem Direktor der
städtischen Elektrizitätswerkeuntersucht worden. Nach einer kurzen
Besichtigungteilte er den Bewohnern mit, daß sie in der höchsten
Gefahr geschwebt hätten. Er wunderte sich nur , daß nicht viel mehr
Menschenlebengefährdet wurden. Die Mauern des Hauses sind
auf allen Seiten mit einem eisernen Spalier bedeckt, an dem
Weinreben und Rosen gezogen werden. Dieses Spalier nun
wurde an mehreren Stellen von einem ungeschützten elektrischen
Lichtkabel berührt, das einen Strom von 500 Volt leitet. Der
elektrische Strom verbreitete sich in verschiedenen Richtungendurch
das Spalier und war natürlich kräftig genug , um jedes lebende
Wesen , das sich ihm näherte, zu töten.

Sein Kind geschlachtet. Die grausige Tat des Arbeiters
Thomas Seufert , der am 26 . Februar sein eigenes Kind geschlachtet
hat, beschäftigte am Dienstag das Schwurgericht am Landgericht I
ln Berlin. Der Angeklagte heiratete im Jahre 1901 . Seine
Frau brachte ihm ein unehelich geborenes Söhnchen, den jetzt
siebenjährigen Arthur , mit in die Ehe, verschwieg ihm aber das
Vorhandensein einer jetzt siebzehnjährigen unehelichen Tochter,
und wenn diese zu Besuch kam , galt sie als die Nichte der Frau.
Schon einige Wochen nach der Eheschließung zog der Unfriede ins
Haus ., Es kam häufig zu Zänkereienund Streitereien , die manch¬
mal einen sehr heftigen Charakter annahmen. Nach den Angaben
des Angeklagten , deren Richtigkeit nicht zu kontrollieren war , habe
ihm feine Ehefrau die Häuslichkeitzur Hölle gemacht . Außer dem
siebenjährigenArthur war noch ein in der Ehe geborenes Töch-
terchen im Hausstande. Wie der Angeklagte , der Grund zur Eifer¬
sucht zu haben glaubte, behauptet, hat ihn seine Frau mit diesem
Mädchen, das er sehr lieb gehabt habe , oft geärgert, indem sie ihn
verspottete und ihm immer wieder sagte : er solle sich nicht einbilden,
daß das Kind von ihm sei. Er habe sich über solche Rxden ganz be
sonders geärgert, da er davon überzeugt war , daß er der Vater des
Kindes sei. Er habe seiner Frau allwöchentlich fast seinen ganzen
Verdienst abgegeben , sie habe ihn aber sehr schlecht versorgt und in
der empörendsten Weise ihm beinahe täglich ihre Abneigung ge¬
zeigt . Der Mann scheint auch die Vermutung gehabt zu haben,
daß seine Frau mit anderen Männern Umgang habe, denn er be¬
klagte sich darüber , daß sie oft genug teils allein, teils mit den
Kindern ausgegangen sei und dem kleinen Arthur verboten habe,
dem Vater zu sagen , daß sie in einer Restauration gewesen seien.
Vielfach sei sie auch erst am späten Abend wieder heimgekehrt.
Genug : das Verhältnis zwischen den beiden Eheleuten war ein
sehr trauriges , und Zank und Lärm an der Tagesordnung. Da
bemerkte der Mann am 26 . Februar einen Ring im Portemonnaie
seiner Frau , geriet in eine rasende Eifersucht und tötete das Töch-
terchen durch einen Messerschnitt , nachdem er zuvor das Messer
scharf gemacht hatte. Gerichtsarzt Dr . Hosfmann gab sein Gut¬
achten dahin ab : Eine eigentliche Affekthandlung liegt nicht vor,
aber der Angeklagte , der durch seine unglückliche Ehe, durch Eifer¬
sucht , durch den Gedanken, daß das Kind vielleicht doch nicht von
ihm sei, unter dem Einflüsse des Alkohols zu der unseligen Tat
gekommen , ist für diese nicht so voll verantwortlich wie ein Mensch
mit ganz gesundem Nervensystem . — Auf Grund der umfangreichen
Beweisaufnahme gaben die Geschworenen ihren Wahrspruch auf
schwere Körperverletzungmit tödlichem Erfolge unter Zubilligung
von Mildernden Umständen ab. Der Staatsanwalt beantragte
das höchste zulässige Strafmaß — fünf Jahre Gefängnis. — Das
Urteil lautete auf vier Jahre Gefängnis, wovon vier Monate durch
die erlittene Untersuchungshaftals verbüßt erachtet wurden.

„Menschenhautverlangt" . Aus Chicago wird berichtet : Miß
Emma Gallagher, ein reiches junges Mädchen in Evanston, einer
Vorstadt von Chicago , wurde vor mehreren Jahren bei einer
Gasolinexplosionvom Hals bis zur Taille verbrannt . Um die
entstellende Narbe zu beseitigen , haben die Aerzte versucht , neue
Haut darauf zu verpflanzen. Miß Gallagher hat dabei 23 Opera¬
tionen durchgemacht . Die Haut wurde von 23 verschiedenen Per¬
sonen genommen , die fünfzehn verschiedenen Nationalitäten ange-
hörten. Jetzt wird noch ein Ouadratfuß Haut gebraucht, und Miß
Gallagher hat ein Inserat erlassen , in dem Leute gesucht werden,
die — buchstäblich — ihre Haut zu Markte tragen wollen. Sie
meinte: „Die Haut kostet durchschnittlich 1000 Mark pro Quadrat¬

fuß . Sie Wird in Streifen von neun Zoll Länge und 11,2 Zoll
Breite genommen . Ich habe schon 20,000 Mk. für Haut aus¬
gegeben .

"

Lustiges Allerlei.
In Bayern. Der Münchner Jugend wird erzählt: Steht

da neulich am Schalter eines Postamts ein biederer Oberbayer
und fragt, ob ein Brief für ihn da sei. „Postjej — Restantjej? "
fragt der Beamte. „Na , na — katholisch"

, lautet etwas entrüstet
die Antwort.

Zeitgemäß. Gendarm lzum Landstreicher , der die Nacht
über eingesperrt war) : „Sie sind entlassen ; worauf warten
Sie noch ? " — Landstreicher : „ Ich möchte halt meinen ,Bädeker'
wieder haben, den Sie mir gestern abgenommen haben !" Meggen-
dorfer Blätter .)

Moderner Beweis. Anna : „Du und Dein Gemahl,
ihr liebt euch also ? " — Bertha (Modedame) : „Unsäglich ! Dreimal
haben wir unsere Scheidung schon hinausgeschoben .

"
Ein Eingeweihter. Frau A . : „Dieser Aberglaube bei

den Jägern ist doch zu wunderlich. So geht mein Mann prinzi¬
piell nie an einem Mischen Feiertage auf die Jagd .

" — Frau B . :
„Vielleicht heißt der dortige Wildhändler Moses? "

Kritik. Dichter: „Ich muß beim Arbeiten Zigarren rau¬
chen, sonst fällt mir nichts ein .

" — Freund : „Hm , dann würd' ich
an Deiner Stelle doch aber besseres Kraut nehmen!"

StimwmH dem Publikum.
ff i c ! cn Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung !.

Die Brücke vor der Ostevstraße.
Wir fürchten, daß man die Brücke au cer Mterstraße

wieder im alten Stil bauen wird, d . h . viel schmaler als die
Straße ist . Bei dem lebhaften Verkehr, wie ihn j tzt di?
Zuwegung -um Bahnhof mit sich bringt und der sich mit der
Zeit noch v ei mehr heben wird, wäre es Loch aus praktischen
und Schönheitsrücksichten sehr erwünscht, die Brücke
viel breiter zu bauen. Wir glauben, daß es dazu nur dieses
Hinweises bedarf, und möchten nur noch bemerken , daß die
Zuwegung zur Notbr : cke von dem Wall aus unmöglich so
bleiben kann . In der Dunkelheit ist das Passieren mit
Lebensgefahr v .rbunden . Es müssen doch wenigstens brüte
Bretter gelegt werden statt der runden Bohlen.

_ X. X.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 24. bis 30. Sept . d . Js . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Kaufmann Gustav Runken und Ilse Cello ; Leutnant

Alexander von Falkenhausen und Paula von Wedwrkop;
Postassistent Otto Gaertnsr und Frieda Weinberg; Unter-
ojfizier Wilhelm Hanken und Agnes Madsack.

II . Geburten.
Sohn des Oberlehrers Professor Poelmahn ; desgl. der

Dienstmagd N . N . ; desgl. des Friseurs Harm ?; desgl. des
Stuckateurs Mayländer ; desgl. des Arbeiters Hentrich; desgl.
de - Rentners Heinemann . — Tochter des Arbeiters
Thümler ; desgl. des Arbeiters Arncken ; d .'sgl. des Arbeiters
Vogt ; desgl. des Kutschers Hecker ; desgl. des Arbeiters
Schwarting ; desgl. des Kaiser! . Bankvorstandes Barleben;
desal. des Lokomotlvführergehilfen Pelzw ; desgl. der Haus¬
tochter N. N.

III . Sterbefälle.
Ehefrau Margarethe Helene Wahnbeck, geb . Brüning,

31 I . ; Haustochter Cathärine Lübs, 18 I . ; Johann
Theodor van der Linden, Lokomotivführer a . D . 69 I . ;
Nähterin Agnes Wilhelmine Auguste Probst, geb . Hüllstede,
38 I . ; Paula Jakobine Lambertine Lampe, 2 Mom ; Kauf¬
mann August Friedrich Heinrich Kistenmacher, 59 I . ;
Arbeiter Renke Fuths , 81 I . ; Cäcilie Elisabeth Henriette
Schlüter, geb. Meyer.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 25. Scpt . bis 1. Ort.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Stationsarbeiter -? Emil Carstens ; desgl. des

Glasmachers Wiesenberg. — Tochter des Glasmachers
Detlef Schlüter.

irr.
Sohn des Bäckers - tu hm er, 1 I . ; Witwe Hsemfaat,

80 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 25. Sept . bis 1 . Okt.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Heinrich Christian Franz Selinger -Eversten und

Dienstmagd Maria Wilhelmine Meyer -Oldenburg.
II . Geburten.

Sohn des ZiegelmeistersJohann Diedrich Gerhard Knutzen-
Eversten, des l. des Haussohns Georg Heinrich Wilken- Metjen«
darf, desgl. des SchuhmachergesellenJohann Gerhard Bcams-
Eversten, desgl. des Eisenbahnbremsers Johann Friedrich
Loschen - Eversten, desgl. des Arbeiters Johann Heinr. Friedr.
Scheumer-Petersfehn ; Tochter des Landmanns Hermann
Christian Bohlken-Bloh.

III . Sterbefälle.
Henny Anna Helene Mitwollen -Petersfehn , 14 Tage;

Arbeiter Hinrich Bohlsen-Eversten, 63 I ., Haustochter Jda
Sophie Wilhelmine Mencke -Wehnsn, 55 I . ; Lehrer z. D.

Johann Heinrich Emil Haverkamp-Ersten, 46 I.

Grstzh . ErsPsruttgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1904 19,820,602 82

Monat Aug. 1904 sind:
neue Einlagen gemacht . . 248,263 15
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 189,044 91

somit Bestand der Einlagen am 1 . Sept . „ 19,879,821 06
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi-

usw. . „ 21,308,594 16

Geschäftliche Mitteilungen.
» » » .

«B.K
Die sozialen Verhältnis , nicht die Unfähigkeit der

Mütter zu stillen , sind sehr oft der Grund, wenn die Kinder
nicht mit Muttermilch ernährt werden. Em sehr guter Er¬
satz derselben ist Kufekes Kind rmehl mit oder ohne
Kuhmilch, da es die in der Muttermilch vorhandenen Nähr¬
stoffe im richtigen Verhältnisse enthält , von den Kindern seines
Wohlgeschmackes wegen gern genommen wird, leicht zuzu-
bereiten, im Gebrauch sehr ausgi big und daher billig ist,
stets aleickförmic, heraesttllt wird und nicht verdirbt.

„ Lms 8LV2 LU MLSlvdllkte , ßvlstreiollv lüvo ."
Trecks üHc. 1,50

sspeis Atmung!
ld -u-kp Kops!

Köotliotiv
Ll-üllsekung!

äareii äis bsrüsiotts

s sinsciivsssliev ein Ltäcle

! ii ii pt .- 1! ilv.
Xa der. v . 4 . i-'- br.

Kerlin-Karüiorsl6.

Motvsksn , vr -o^ snisn , 8an4 »Aist sn . Wisclsr -venkaur .sssucbi :.

kü-s ' A

ckoeolsits
S . S.

vis llinäergsileiken
vorrüglick äsbei
L leikien nickt

SN
Ve ^ suungs
Störung.

llknvorr 'SDsnci
bewskrt bei

SreckäurckksII,
^vsrmksksrrk,

visrnkos
etc.

Nisse über. „Mrs dem Nachbargute sind nur Töchter —

sollte etwa irgendwo ein männlicher Erbe leben —?"

Der Neuhuder Gutsherr strich die Asche von seiner
Zigarre , blies ein paar Rauchwolken vor sich hin und

schien die Tragweite der Frage abzuwägen.
„Ein solcher Erbe würde allerdings ' —"

Mangels stockte , rauchte weiter und sah in die Luft.
Dann wendete er den undurchsichtigen Blick auf den Be¬

sucher und sagte mit ruhiger Abweisung:
„Meine Beziehungen zu der Familie von Dierssen

sind keine freundlichen . Es ist deshalb geboten , daß ich
mich jeder Aeußerung enthalte .

"

„Selbst aus die einfache Frage nach einem männ¬
lichen Verwandten des Herrn oder der Frau von
Dierssen —"

Mangels unterbrach ! nochmals.
„Auch , eine einfache Auskünft könnte als parteiische

Lininischnng gedeutet werden , eine Gefahr der ich nicht
ausgesetzt zu sein wünsche. Außerdem —"

Er stockte von neuem , ließ , den angefangenen Satz
fallen und riet:

„Wenden Sie sich? gefälligst an Frau von Dierssen?
selbst. — Ich , erlaube mir freilich , zu bezweifeln , ob sie
sich dazu verstehen wird , ihre oder ihres Gemahls Ver¬
wandtschaft durch Antwort aus Ihre Frage indirekt mit
einem Verdacht zu kränken ."

„Allerdings, " pflichtete Metsch bei , „ist schon die bloße
Erkundigung nach den Familiengliedern nicht unbedenk¬
lich. Wer eben deshalb durfte ich auch nicht an Frau
von Dierssen selbst herantreten , sondern wünschte ich , ans
dem Umwege über Neuhude einiges Nähere zu konsta¬
tieren . Ihre Ablehnung habe ich aber zu achten ."

„Wenn mich eine längere Bekanntschaft der Reserve
enthöbe : ich würde Ihr Vertrauen gerne schätzen,

" be¬
merkte Mangel mit konventioneller , nicht gerade über¬
zeugender Höflichkeit.

Metsch, lenkte das Gespräch auf ein gleichgültiges
Thema über und brach es bald ganz ab . Sein Wunsch,
den Gutsherrn Auge in Auge kennen zu lernen , war er¬
füllt , und da er einen anderen Zweck nicht mehr erreichen
konnte , legte er aus eine Ausdehnung des Besuchs, keinen

Wert mehr und zog sich bald mit einigen gesellschaftlichen
Phrasen zurück.

Auf dem Heimwege folgerte er aus den empfangenen
Eindrücken , daß ans Neuhüde mit dem Deepenhagener Geld
nicht gerechnet zu werden brauchte , daß Mangels sicher aus
diesem Grunde mit dem Verbrechen nicht in Verbindung
zu bringen war . Metsch, legte sich die weitere Frage vor,
ob etwa die Eifersucht die Triebfeder gewesen sein könnte,
verneinte aber auch diese Möglichkeit. Es war ja denk¬
bar , daß , Mangels einen Groll gegen die Deepenhagener
hegte ; aber dieser konnte wirklich nicht so tief sein, wenn
er sich durch kühle, gesellschaftliche Formen , die sogar nahe
an Jüdolenz streiften , verdecken ließ . Wäre das Gewissen
des Nenhnders nicht rein gewesen, so hätte er auch, kaum
unversucht gelassen , den Verdacht von sich abzulenken , sei
es ans den ohnehin belasteten Förster oder auf die von
einem gewissen Dunkel umgebene Verwandtschaft der Dee¬
pen Hagener Gutsherrschaft , zumal ein mehr oder minder
versteckter oder offener Hinweis auf die letztere ihin von
dem Besucher ja direkt in den Mund gelegt worden war.
Daß er trotzdem nicht daraus eingegangen war , sondern
eine in gewissem Sinne durchaus korrekte Haltung be¬
wahrt hatte , sprach unzweifelhaft für ihn . Auch nach sei¬
nen Lebensneigungen , dem Gigerltum , dem verweichlichen¬
den Luxus und der ihn unstet in die Ferne treibenden Ge¬
nußsucht , war ihm eine den Willen und die Nerven bis
zum Zerspringen straff anspannende Gewalttat nicht zu
amputieren . Ganz sicher hätte gerade er nicht die mit einer
solchen Tat verbundene tiefe seelische und körperliche Er¬
schütterung so spurlos zu verwischen vermocht.

Es half nichts : der Faden , dem Metsch aus dem Moor-
labyrinth in das Herrenhaus von Neuhude nachgegangen
war , hatte ihn nur Wetter in die J !rre geführt . So ließ
er ihn entschlossen fallen und nahm den anderen nach
dem Reickendorser Armenhaus , in dem der blöde Johann
Tose hauste , aus.

Metsch kehrte nur flüchtig im Sod ein.
„Schon wieder weiter , Herr Professor ?" fragte Detlev

Blunk erstaunt.
„Ja , ja , mein Lieber , der Mai macht alles wieder jung,

auch sogar meine Beine, " scherzte !der Angeredete und flog
von neuem aus.

Das Reickendorfer Armenhaus war ein langgestreck¬
ter , niedriger , schmutziger Fachwerkbau mit kleinen, blei-
gefaßten , halbblinden Fensteraugen und häßlichem , primi¬
tivem Strohdach !. Die Front an der Dorsstraße war durch
keine Tür unterbrochen , wer das Haus betreten wollte,
mußte sich ! nach der Rückseite bemühen und dort unter etwa
zehn Eingängen den richtigen heraussuchen . Metsch fragte
ein paar hohläugige , in Fetzen gehüllte Kinder , die auf
einem Berge von Papierresten und Lumpen , dem Eigentum
einer der Häuslerinnen , spielten , nach dem Blöden , und
wurde von ihnen nach einer Tür gewiesen , die trotz der
Maiwärme fest zugezogen war . Eine fast unerträgliche,
kalte , modrige Luft schlug ihm , als er geöffnet hatte , ent¬
gegen , und er starrte in einen engen , niedrigen Raums
den er kaum zw betreten wagte . Ein schwarzverräucherter
Lehmherd und ein Stapel Holz und Torf deuteten ans
daß er die Küche des Insassen vor sich ! hatte . Die Kinder
waren ihm gefolgt , steckten die schmutzigen Finger in den
Mund und stierten den vornehmen Herrn mit weit aus¬
gerissenen Augen an.

Metsch tappte vorwärtss mit dein Hut in der Hand
und gebückt, stieß mit dem Füß eine Jünentür aus und
gewahrte in einem Loche, Stube genannt , den Blöden auf
einem Schemel am Fenster . Kaum noch Spuren einer
Kalktünch-ung an den bröckelnden Wänden , die Decken al¬
tersschwach verbogen , die Fenster mit Spinngeweben an
Stelle der Vorhänge , in dem mit Ziegelsteinen belegten'
Boden halsbrecherische Löcher und aus rohem Holzgestell
ein Sirohsack mit ehemals rotbunt karrierter , zerwasche-
ner und zerlumpter Wolldecke — das Heim des Blöden,
ein Loch . Und- der Blöde selbst! Ein altes , graues , durch¬
furchtes Gesicht, die Backen eingefallen , die Augen tief in
den Höhlen , das dichte, kastanienbraune Haar verwildert,
merkwürdig hoch, fast schön allein die Stirn . Die spär¬
lichen Ansätze eines Backenbartes deuteten auf ein noch
frühes Mannesalter , aber die Haltung des Mannes ver¬
riet , daß er vor den Jahren gebrochen war . Er starrte
durch die blinden Scheiben und schenkte dem Besucher
kaum Beachtung . .

(Fortsetzung folgt .)



Besonders sehenswert
die Elefanten -Schildkröte , 152 Pfd . schwer. Kramermarkt in Oldenburg.
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Besonders sehenswert
die Elefanten -Schildkröte , 152 Pfd . schwer.

-

SE ^ Die größte Schlange der Welt
aus dem Tierpark von Varl lLaFSnlisvlL in Hamburg.

Die riesige Schlange wird bei einer jeden Vorstellung durch 5 Mann aus ihrem eisenbeschlagenen Holzkasten herausgehoben und lebend aus den Schultern der

5 Männer gezeigt ; das riesige Tier ist 30 Fuß lang und 295 Pfund schwer.
10VV Mark Prämie bietet die Direktion einem jeden Besucher , der nachw - isen kann, daß er schon jemals in ganz Europa ein zweites Exemplar in dieser Größe

und Stärke lebend gesehen hätte . Es ist dieses die hervorragendste Sehenswürdigkeit der Gegenwart.
Ferner sind ausgestellt: Riesenkrokodile , Alligatoren , Kaimanns , eine Kollektion Riesenschlangen von 10 bis 30 Fuß Länge aus Indien , Afrika, Hymalaya

und Südamerika , darunter Giftschlange » und Abgottschlangen , Riesen - Eidechsen von 2 Meter Länge, Land - und Wasserschildkröten , darunter eine Elefanten -Schild¬
kröte von 152 Pfund Schwere, 150 Jahre alt, eine Kollektionseltener Bügel , Gürteltiere sowie auch See - , Sumpf - und Pflanzentiere rc. rc.

LieiWteii - KMkenW
der Gemeinde Zwischenahn.
Restanten wollen Einzahlung

der Beiträ g!e VV schleunigst
nachholen.

Imelschweer Tielcht-
Die Schauung der Schaugräben

findet am 14. Okt. statt , bis dahin
sind dieselben schaufrei herzustellen.
Mangelpöste werden aebrücht.
_ W . Gramberg , Geschw.

Mchenverwaltung d . 2 . Gat.
Oldb . Lnf . - Negts . Nr . 91.
Die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln, frischem und trockenem
G müse , Milch, Weißbrot, Käse und
Cpeisezuta en u. f. w. für die Küche
des 2 . Bataillons Oldenburgischen
Infanterie - Regiments Nr . 91 soll für
die Zeit vom 1 . November 1904 bis
31. Oktober 1905 auf Mindestgebot
neu vergeben werden, ferner Küchen-
absälle auf Meistgebot verpachtet
werden.

Bedingungen liegen aus dem Zahl¬
meister-Geschäftszimmer — Stube 37
— der Kaserne II b aus.

SchriftlicheAngebote sind versiegelt
und mit der Aufschrift „ Angebot aus
Lieferung" bis zum 14 . d . Mts . ein¬
zureichen.

Die Küchenverwaltnng«
Kunowski,

Hauptmann u . Vorstand.

LtMWMrlitLlöcMrg.
Die Brücke vor der Osterstraße

wird wegen Vornahme von Bau¬
arbeiten von Montag , d . 10 . Oktbr.
d. Js . ab bis weiter gesperrt.

Südbäke bei Rastede.
Donnerstag , den 6 . Oktober,

nachmittags 4 Uhr:

msWcm krimbeiteil
bei der neuen Schule in Südbäke an
Ort und Stelle öffentlich mindest,
fordernd zu vergeben.

Der Jurat.
_ Harthus.

Osternburg . Der öffentliche Ver¬
kauf der zu Eversten an der Haupt¬
straße und dem Prinzessinwege be-
legenen Landstelle des Landmanns
Fr . Koop in Oldenburg findet nicht,
wie bekannt gemacht, am Freitag,
den 7., sondern am

Mtittch , z. Lkt. i>. Z..
nachm. 5 Uhr,

in H. Kaysers Gasthaus in Eversten
statt. A . Bischofs , Aukt.

Zu Drainage -Anlagen empfiehlt
sauber hergestellle

Tonröhren
in jeder lichten Weite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die Tonwaren¬
fabrik von

H. M . Janßen , Wittmund.

«k

mit

Empfehle meinen

Schweizer Bock
zum Decken der Ziege.

Weinberg^ ^ -tt - einvrrg.
Zu verk . eine Lftsjährige Stute

und allerbestes Arbeitspferd.Streek bei Sandkrug.
L. Grotelüschen.

Au
Zrege.

verkaufen eine milchgebende
Diedrichswea6.

Kilts um keeiodtigung
meine «' Gokaufsnetei'.

ü/Iöbeifabi- üi unä vekoi -atione-
KesoliLft,

—— (altrenommiertes Haus ) ——
zur Herstellung einfacher wie eleganter
Wohnungs -Einrichtungen in jeder Preislage.

Hauptgeschäft : Fabrik:
Wallstraße 23- 23 s . Milchstraße 3— 3 s.

— Lieferung franko jeder Bahnstation . —

GL.
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Verpachtung
erner

SWereiil .Mllerei
Edewecht . Der Hausmann H . zur

Lohe zu Querenstede beabsichtigt,
das aus der Strugholzschen Konkurs¬
masse erstandene

Sägewerk
mit

Mahlgang
nebst den dazu gehörendenWohn - u.
Wirtschaftsgebäuden und 20 Sch.
Lände , eien ans mehrere Jahre mit
Antritt zum 1 . Nov . d. I . öffentlich
meistbietend zu verpachten.

Die Säg er ei ist erst vor einigen
Jahren neu erbaut und mit den
besten Maschinen ausgerüstet.

Die Müllerei hat einen guten
Kundenkreis u. wird stark frequentiert.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt und kann die
Pachtung mit Recht einem strebsamen
Manne empfohlen werden.

Verpachtungstermin ist anberaumt
auf

Mittml-, 12. M. d . A,
nachm. 5 Uhr

in Marken Gasthause Hierselbst.
Pachttiebhaber werden mit dem

Bemerken eingeladen, daß der Zu¬
schlag bei irgend annehmbarem Gebot
sofort erfolgt.

Meiurenken.

Zu verk . frische Wallnüfse , Liter
20 Psg. Achternftr . 7.

A
. Arber,
Langestr. 86,

empfiehlt in anerkannt guten, preis¬
werten Qualitäten:

keinen-
, kamen - u . Kinävi'-

Zwiimpfe,
»ei' i'Ski- u . Kinlisn-Zoeksn,
Heiden - u . Vamen-Weslsn,
Klagen , 8eelenvälmsp unä

liiekei-,
kanügeeiliekts Untei-jselksn,

Unleli-öeke unci Knie¬
wärmer,

^eibbinlien u . keinlängen,
Kapellen u. Winter - ttanrl-

setiutie,
UM " 8ekIafcieelL6n,
ksttjaeicen u. Lettsoiiutie.

N
. Arber,
Langestr. 86.

ill Haus
Nadorsterstr . 68 » mit hohemMiet¬
ertrag , sowie

mehrere Kaupliihe
in dessen Nähe beabsichtig , .chzu verk.

Bis auf weiteres kann Bau¬
schutt auf meinem Grundstück nach
Angabe abgeladen werden.

Nadorsterstr . 68. G. Rust.

Das zum Nachlasse des
verstorbenen Fräuleins
Sophie Wilhelwine Mag-
dalene Hoting Hieselbst ge¬
hörige , am inneren Damm
Nr . 16 in Oldenbnrg be-
legene

Aohnhau;
mit Zubehör

Wird am

M «s,
d. ? . » r . « .

mittags 18 Uhr,
Vor dem grostherzoglichen
Amtsgerichte , Abt . I , in
Oldenburg , Zimm . Nr . 16,
öffentlich zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Die Bedingungen liegen
irr der Gerichtsschreiberei
- es Amtsgerichts sowie
im Bnrea « des Unterzeich¬
neten znr Einsicht aus.

Kaufliebhaber ladet ein
Der LkjiMiltsMjtttlkr.

Ssvksr,
_ Rechtsanwalt.

Feme Wäsche zum Plätten wird
angenommen. Bürgereschtzraße 9.

Mr Llhilhmlher!
Eine Colibri Schuhmacher -Näh-

Maschine ist preiswert zu ver^
kaufen.

H. Barelmann , Maschinenbauer.

MzjiMer, garlUltiertreiner
Alwelvem:

Brauneberger . . Flasche 1 «Ä
Trabener . . . . „ 60 ,,

WeinhandlungLinst So^sr.

Grcher Wünkns
von zurückgesetzten Schuhware ».
Empfehle so lange der Vorrat
reicht, Herrenzugstiefel v. 4 .00
an , Damen -Knöpfstiefel von 3
an,
an,
an , Kinderschuhe

Joh . Wempe , Haarenstr . 43 ».

Gkstni Litmr
mehrnegilteAkbeiHserk
zu verkaufen.

Bamberger,
Jäqerstr . 3, beim Ziegelhof.

Für die
Nmziehzeit

empfehle:

Streichsertige

per Psd . 33 Pfo.

Mernstein-
Iußö . -Lackfarben

per Klgr. 1.60 Mk.

Gek. Leinöl,
p. Pid . 33 Psg., 10 Psg . 3 .00 Mk.

LohuermachswIsse«,
Ve Psd . 40 Pfg ., 1 Pfd . 80 Psg.

Lrnsl Viögek.
linker- llregerie,

Milchstraße , Ecke Donnerschweer-
straße.

Mitglied d . Rabatt - Sparvereins.

Aufforderung.
lieber Forderungen an den Schuh¬

macher Joh . Diedr . Diers in
Kortebrügge erbitte ich bis zum
12 . Okt . spezifierte Rechnung. Schuldner
haben in gleicher Frist Zahlung zu
leisten . Der Vormund.

I . D . Diers, Landm.
Wiefelstede -Baum.

Munderloh be : Kirchhatten. Emps.
meinen einstimmiq angelörteu

Eber ZS
zum Decken . Herrn . Frerichs.

8 inMiztii - Ex»» ei
und kaufmännische Ausbildung in
llr . Krmnsrs llsnlislsseiiuls untt
Pensionat , Harburg (Elbe) . Prospekte
gratis.

Schönen ammerländischen Speck,
per Pfd . 65 Pfg ., 10 Pfo . für 6 Mk. ,
Plockwurst , per Pfd . 60 Pfg . , cinps.
_ A. Hinrichs » Burgstr . 30.

Pferdedüttger zu verkaufen.
Bamberger . Jägerstr . 3.
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Zum KrameriM
empfiehlt

vikmeliklörellsii
MmZMg , Achterustr. 6,

PorzeLsn -, Steivgüt-, Aas -, EniMe-Merlage,
eine große Partie Steingut -Bruch,

Kliaa ?s«iia
soeben im Waggon erhalten;

UM" zum Aussuchen
zu folgenden noch nie dagewcsenen Preisen:

3600 Steingut-Teller , Stück 3 Pfg ., 5 Pfg . u. höher.
3000 Steingut-Tassen, Stück 3 Pfg ., 5 Pfg., 9 pfg.
2000 Steingut - Lummen , Stück5 Pfg ., 10Pfg.,

15 Pfg. , 20 Pfg., 25 pfg. u . höher.
3000 Steingut-Geschirre aller Ärt zu ganz bill. Preisen.

Außerdem empfehle

NW- eine UarLie Korzellan-Aruch.

Z Dill » Hliiii °

und mache besonders auf folgende billige Preise
aufmerksam:

1800 Porzellan-Taffen , weiß, kompl. mit Untertasse,
5 Pfg ., 10 Pfg . , 15 Pfg.

1200 Porzellan - Taffen , ff. dekoriert, 12 Pfg .,
15 Pfg ., 19 Pfg.

480 Porzellan-Speiseteller , weiß, 12 Pfg ., 15 Pfg.
und höher.

600 Porzellan-Dessertteller , weiß, 8 Pfg . , 10 Pfg .,
12 Pfg.

480 Porzellan-Kaffeekannen in allen Größen , 15 Pfg .,
20 Pfg ., 25 Pfg ., 30 Pfg ., 35 Pfg ., 40 Pfg . ,
45 Pfg . und höher.

500 Porzellan- Milchkannen 5 Pfg . , 10 Pfg .,
15 Pfg ., 20 Pfg ., 25 Pfg . und höher.

180 Porzellan-Zuckertöpfe 5 Pfg ., 10 Pfg . , 15 Pfg .,
20 Pfg . und höher.

Eine große Partie
Porzellan -Kaffeeservice !!
150 St. Oteilig , ff . dekoriert, s 1.05 Mk.
300 St. Oteilig , ff. dekoriert, 2 . 25, 2 .50,

2 .75 . 3 Mk. und höher.

Ein großer Posten Wasch-Service , Tafel -Service,
Blumenkübel , Küchen-Garnituren usw . zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen . _

Eine große Auswahl WM
"

EllMiKegeschirv
extra billig.

Ich bitte meine Bestrebungen , reelle Ware
zu billigen Preisen zu tiefem , durch zahlreichen
Gesuch zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

vieüned klörelleil,
01 ÄSndiLi ?s - Achternstv. 6 .

Vi« unk Meinen patent . Apparaten
srösteten Lnllees oinä nnnber-
'vllen an ltesedmaell null Lr-
iebiskelt , Lader äie Mixsten
a Ovbranvd.
eorZMl ! er , Vawpk-Lalleeröstere!

Sednttinxstrasse 5.

Wollgarne,
V, Psd . v. 90 ^ bis 2 .50 ^

8 . WtL « ßraS.

MLßvll-
Iivlävllävll

teile ich brieflich gerne und
unentgeltlich mit , was mich
von qualvollen Magenbe¬
schwerden u . Magen krämpsen
befreit hat.

Fra « L. Woell,
Querstraße 6 Göppivge«

Württemb.
Amerik. Pökelfleisch , Psd . 45 Pfg .,

empf. A. Hinrichs , Burgstr . 30.

Feine Wäsche wird geplättet.
Bremer Chaussee6 s

Strückhausen . Habe eine gute,
vor einigen Tagen abgekalbte Kuh
zu verkaufen._ H. Kohlmann.

r 6 . ßom.
D > Achterustr . 4S.
M Emi-sehli, in größter Aus-
E wähl zu billigsten Preisen:

8 Garnierte
8 Hüte
M . ung. Hüte , Bänder , Stoffe,
V Federn, Chickhüte , Reise-
W hüte , von d . billigst !» bis zu
M den allcrfeinsten. Kinder-
^ hüte in allen Preislagen.

G MooeLl-HüLe.
E » Schleier in den n uc 'cku
d Dessins. — Geg. Barzahlung
T 5 »/o Rabatt od . Marken de-
M Rabatt - Sparverein -.

MSI » loiier ein Paar Herren»
« Hosenträger mit äußerst
« haltbaren Strippen u. elasti-

schen Gurtbändern bei

llvinn . flallorstslis , Möllküstk. 28»
Guter bürgerl . Mittagstisch , 50 ^

Nelkenstr. 7 a , oben.

WißeMllftl.
FtttUIIlligs - Zistitit

tt . lLi-auZ , ßarbllrg a. E.
Sicherste Vorbereitung für das

kiiis.'krei«f. -Lr»mell.
Kleine Schülerzahl. Halbjahrskurse.

_ Beste Erfolg ".

Für Honig in Körben,

Stampfhonig und
Seimhonig bin ich zu den
allerhöchsten Preisen Abnehmer und
bitte ich Lieferanten um feste Offerten.V. StornborZ,
IIoirLF — Vsi ?KL » Mravl8,

Iwischenahn.
Kochherde,

in eigenerWerkstatt angefertigt, habe
billig abzugeben, sowie S gebrauchte,
passend für Landwirte.
_ H . Meyer , Nelkenstr . 27.

Wir empfehlen unfern in diesem
Jahre ga «z besonders gut aus¬
fallenden

RMmiitorf
kuredmsllll ko., L

Vsvsl.

Acetylen-
Genossenschaft
Zwischenahn,

e. G. m. b. H.
Anmeldungen zu neuen Gas¬

anschlüssen baldigst erbeten.
_ Der Borstand.

Torf - «. Kohlenkaste« , Ofen¬
schirme, Ofenvorsetzer , Ascheimer,

Abfalleimer , Kohlenschütter
empfiehlt

s . iS . 6 . am Markt.

« chuppenfl 2, trocken« und »äffende Flicht«,
. Ekzema, HautauSschlLge

» einschädmaller Art, B-tnaeschwilre, Aderbetne,
bös- Finger und alte Wunden find oft sehrhartnäckig;

UtzrMer v6r § Mc !i doüte
geheilt zu werden, machenocheinen Versuchmit der

bestens bewährten

BE ' ILIzro - iVsIlbs
frei von Gift und Säure, Dose Mart 1.—.

Dankschreiben gehen täglichein.
Zus. : Lisnenvaeks , ^ LpdiLlan zs 15, 20,

Lsnroskett, Ven . Isrp ., LawpksrxÜLSlsr, ksru»
kglsLni zs 5, Lißslb 30, Lkr^sarobiv . 0,5.

Zu haben in den Apotheken.
Nach Orten , wo nickt zu haben

versendet auch die Fabrik Schubert
L Co . , Weinböl la (Sachsen ), von
4 Dck -m an franko

Ein an der Johannisstraste be-
legenes, in gutem Stande befindliches

Hans
mit mßrr W»n
habe ich in Auftrag billig zu ver¬
kaufen.

Heinrich Westing , Kurwickstr . 33

Während des Kramermnrktes
Ersssvr Lllllverkaul

in Glas , Porzellan n. Steingut
zn enorm billigen Preisen.

Hsx Ovslls,
Langestratze 10 u. Eingang Etanlinie 3 a,

neben der ReichsbanknebensteUe , Elisenstrafie.

Uehrs Moment - Photographie
befind t sich links von Lambertz an der Heiligeugeiststraße und hält sich
bestens empfohlen zur Anfertigung von Postkarten - und Papierbildern , sowie

Blitzaufnahmen gleich zum Mitnehmen.

in feinster Daueremaille sowie billige Massenartikel.
- Größte Auswahl! - - Zeitgemäße billigste Preise ! —

Weitestes und größtes Lager am Platze.
«ss. LL . O gm Markt, Lanzeßr. 4?.

Srorree Nusveckaut
in

Klas , korMUan m >a Stotaglltwon.
Als ganz besonders preiswert empfehle, so lange der Vorrat reicht,

in echtem Porzellan:
Große Partieen Feston-Tafelgeschirre , Kaffee¬

geschirre in indisch blau , Kaffeekannen und ca.
200 Dutzend Taffen in weiß und bunt, ferner ca.
150 bunte Waschservice und 500 Blumentöpfe in
bunt und Majolika.

Weder Bruch noch Ramsch , sondern nur gute,
reguläre Waren kommen zum Verkauf.

Hlko Wschmsnn.
Prima Rasiermesser,

Tischmefser u. Gabeln,
Vasokenwossor u . Svbvrvn,

Fleischhackmaschinen,
HimslhMcmWiieii voll1.U m.

Roßemchr (fmKer Lilberstahll
SIVlvlL 2

GeMget - Dranchir- Scheren
in grötzter Auswahl , z« billigsten Preisen.

üuslsv Lmmer.
Langestratze SO.

MllinMer üMgewergel,
hochprozentig , staubfeine Mahlung,

Versand erfolgt in künstlich getrocknetem Zustande «nr in Sackpackung
ab Lengerich W.

SM » Billiger Ausnahmefrachttarif.
Zu beziehen durch:

Joh . Mehrens , Oldenburg . Georg Orth , Apen.
Carl Heintzen, Varel . D . Schröder , Schneiderkrug.
I . G . Heintzen, Westerstede . H. Burhorst , Lohne.

Markttaschen
in größter Auswahl empfiehlt

H . Holert , Haarenstr. 51.

MnülseWü ttLUsIoesi'
verlangt Preisliste üb . Kurz -,Band - , Leder - n . Stakilwaren,
Seifen u .alle eilischläg.Artikel von

Anh . S.llo«sn,t «I»1, 7.
Großneumarkt 24 . Spezial - En-
gros - Gcschäft «nr für Händler,
Hausiereru .Marktreisende .Versand

überallhin «egen Nachnahme.

Lenchtenburg b. Rastede . Zu ver-
kaufen eine schwere , nahe am Kalben
stehende Kuh ._ G . Wempe.

K Neusüdende . Zu verlausen

Jerketn,
6 Wochen alt. A « Schröder.

Hahn . Zu verk. 1 Kochherd, 1
Stubenofe ».

Lünnemann , Landbriefträaer.
Zu verkaufen 2 neue Ponnie- ,wagen, 1 gut erh . Phaiton , 1 gebr.

Oppenheimer, I Sommer -Omnibus/
1 Rollwagen (gebr.), 1 neuer und
1 gebrauchterAckerwagen zu billiasten
Preisen.

^
Zk' vlvv Slralrl,

_ Donnerschwee.
Ein fehr gut erhalt . Damenrad

zu verkaufen. Anguststr . 4 « .
'
MlLLNL L. M CLeU VOsLkuxi M kW LAexatMlePl : ^ UeLlssg . AgkMiWMuLÄL LexM ; L
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